aan and 
' The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulatiön of this publication. The detail 


teport of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, & 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der —— Press”, 
— 


Ausland. 


„Keine Wolken am Bimmel‘‘, 


So fagt man in bulgarıfchen Regierungs» 
freifen. — Gerücht, dat; Bulgarien der 
Türkei ein Ultimatum 
wird nicht geglaubt. — 
über die kommende Konferenz. 


Sofia, Bulgarien, 13. Okt. „Es iſt 
keine Wolte am bulgariſchen Hori— 
zon,“ — mit dieſen Worten iſt die 
hieſige amtliche Anſicht über die Ereig— 
niſſe zuſammengefaßt, welche ſich ſeit 
der Proklamirung der bulgariſchen 
Unabhängigteit (am 5. Oft.) vollzogen 
hat. Die bulgariiche Regierung it 
überzeugt, daß die Kanzleien Europas 
fich zu einer günftigeren Anficht von 
diefer Unabhangigteitserflärung be— 
quemen werben, fobald die Gefahr ei⸗ 
nes allgemeinen „Weltbrandes“ vor— 
über iſt. 

Im Ganzen ſtehen jetzt 120,000 
Mann bulgariſcher Truppen unter 
Waffen, einſchließlich der neuerdings 
zu der Fahne gerufenen Reſerven, 
welche jedenfalls einen weiteren Mo⸗ 
nat bei der Fahne behalten werden, bis 
es zu einer gewiſſen Verſtändigung ge— 
kommen iſt. 

Die militäriſchen Wachen an der 
Grenze haben ſtrenge Weiſungen er— 
halten, ſtreng innerhalb der Gebiets— 
grenze des neuen Königsreichs zu blei— 
ben und Zuſammenſtöße mit den Tür— 
ken zu vermeiden. 

Die Krantheit des Prinzen Boris, 
älteſten Sohnes des Königs Ferdi— 
nand, iſt der Grund, weshalb die 
königliche Familie geſtern dem Tri- 
umpheinzug Ferdinands in die Haupt— 
ſtadt nicht beiwohnte. 
geht jetzt unter dem Titel, Zarewitſch“. 

London, 13. Okt. Der britijche 
Sefretär des Auswärtigen, Grey, und 
der ruffifche Minifter des Auswärti- 
gen, Iswolsky, widmeten den heutigen 
Wiorgen einem telegraphifchen Schrift: 
wechjel mit den Hauptjtändten Europas 
hbeziiglich der fommenden Konferenz der 
Mächte zur Beilegung der Bailan: 
frage. Doch find die Einzelheiten die- 
fer Zufammentunft noch nicht voll- 
ſtändig feſtgeſtellt. 

Indem es auf die Vorſchläge des 
ruffiſchen Auslandminiſters einging, 


hat Großbritannien mit ed gungslofen 


der Türkei gehandelt. Wenn die Tür- 
fei den Rath Englands annimmt, fv 


e A Secretary. 
— ——— 


— — — — 


St. Louiſer Ballon ver ſank in der Nordſee. 


Neues vom Ballon⸗Wettfliegen. 
| 
I 


Botſchaft 

Führer des 
welcher ſich mit an dem Schnelligkeits— 

wettfliegen um den Bennett'ſchen Po- 
kal betheiligte, ſagt: „Habe Alles ge— | 
aeitellt babe, | 
Schriftwechiel | 


- Infaflen gerettet. 
Berlin, 13. DH. Eine brabtlofe 
von Herrn Nrnold, dem 
St. Zouifer Luftballons, 


itern Nacht au; der Nordjee verloren.” 
Eine andere Depefche meldet, daß 


| der obige Bauon in der Nordfee ver- 


jant, daß jedoch ein Schuner die |n= 
Tajlen rettete, 

Berlin, 13. Oft. Man glaubt hier, 
daß der Nebei den Ballonlenfer Arnold 
und den ihn begleitenden Herrn Hemitt 
verhinderte, das Waffer der Nordjee 
zu fehen, und daß fie auf das Meer 


ö 


hinausgetrieben wurden, ohne zu mif- 


| fen, wohin fie gingen. 


| 


| 


| 
| 
| 


Der belgifhe Luftballon „Utopia“ 
it geitern Abend um 9 Uhr bei Kur 
baven gelandet, nicht ganz 550 Yard3 
vom Vorſtrande. 

Der deutſche Luftballon „Köln“ lan— 
dete heute früh um 4 Uhr auf der In— 
ſel Norrſtrand; und der deutſche Luft— 
ballon „Pegnitz“ kam mit Anbruch der 
Dämmerung etwa 200 Yards vom 
MWaflerfaum kei Bremerhaven zur Er=- 
de. Diefe Luftichiffe waren erjt ge= 
ftern von bier, reifp. von Schmargen= 
dorf, aufgeftiegen, im Wusdauer= 
MWettfliegen 4. Klaffe. Noch ein Halb» 
dubend anderer (im Sanzen etwas 40) 
ift in der Nähe des Meeres zur Erde 
gefommen. 

Berlin, 13. 


DH. Das Fahrzeug, 


| welches die, auf der Norbfee mit dem 


Ballon „St. Louid“ verunglüdten 
Luftichiffer Arnold und Hemitt auf: 
ariff, war das Lootfenboot „Wans 
groog“. Nach den legten Nachrichten 


| find die Beiden noch nicht ans Land 


| 
| 


i 


Prinz Boris | gebracht worden. 


„America 11”, mit Kapt. Mce&oy u. 
| Herten Woghmann an Bord, iſt heute 
Nachmittag wohlbehalten bei Kuxha— 
ven gelandet. 

Der deutſche Ballon „Prinzeß Vik— 
toria“ ſtürzte um 4 Uhr Morgens zu 
Otterndorf in den Hafen. Die bei— 
den Inſaſſen, Milarch und v. Roedert, 
ſchwammen an's Geſtade. 
Förmlicher Belagerungszuſtand! 
Arbeitslofe und Srauenftiimmmechtlerinnen 

vor dem brit. Parlament. 

London, 13, OH. Die Beichäfti- 
bom Lande und bie 
re haben es 
dahin gebracht, daß Das, gejtern iwieder 


wird fie die Unabhängigkeit Bulga- |in Iagung getretene Parlament feine 


riens, Sowie Die Angliederung Bos⸗ 


S 


Sitzungen ſogut wie unter Belage— 


niens und der Herzegowina an Delter- | runaszuftand abhalten muß! 


reich als vollzogene Thatjachen an: 


Heute Nachmittag verfammelten fich 


erfennen und ji auf die Forderung | wieder mehrere Hundert fchäbig geklei- 


non Vergütung beichränten. 

Keinen Olauben findet bier 
eine Parifer Angabe, daß Bulgarien 
der Türkei drei Tage Zeit gegeben 
habe, feine Unabhängigfeit anzuerten- 
nen. Ebenfo wenig die Meldung, daß 
die Mächte die Frage etörterten, ob | 
der Sandjakdiſtrikt in Rowibaſar. 
Bosnien, auf welchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn bei der Angliederung verzich⸗ 
lete, und der unter gewöhnlichen Um— 
ſtänden an die Türkei zurückfallen 
miürbe, Serbien überlaffen werben fol, 

Belgrad, Serbien, 13. OH. Bi3 6 
Uhr heute Abend waren hier feine 
neuen Strahenfundgebungen oder Rus 
beftörungen irgend melcher Urt mehr 
porgefommen. Meußerlich tft von 
dem Kriegfieber, da3 in ber lebten 

Woche die Stadt beherrfchte, menig 
oder gar nichts mehr zu bemerken. 

Biinliher Vorfall! 


Japanifhe Gendarmen tödten japaner- 
freundliche Koreaner. — Ueues An- 
nerionsgerücht. 

Söul, Korea, 13. Dt. Soeben er= 
fährt man, daß 22 Mitglieder der 
„Ilchintaoi“, einer japanerfreund- 
lien Organifation foreanifcher 
Gingeborenen, von japanijchen Gen- 
darmen zu Cholado vor — 
Tagen getödtet wurden! Man — 
den Vorfall bis heute verſchwiegen un 
es herrſcht jetzt eine ſehr ——— 
Stimmung darüber, — beſonders da 
Solches dazu benutzt werden kann, 
frühere Angaben über unnöthige 
Graufamteit von Japanern gegen 
Koreaner zu berjtärfen. 

Marquis Xto, japanijcher Generals 
vefident von Korea und augenblidlich 
in Totio, bat feiner Regierung Bericht 
über die Sade erftattet. 

Nachrichten aus Tokio bejagen, baf 
Marquis to Konferenzen mit bem 
Premier Katfura und dem Kriegsmi— 

ifterZeraudi hatte; und daran Inüpft 
fe da3 Gerücht, Daß die japaniiche Re= 
aierung die unverzügliche Annektirung 
von Korea plane! Doch wird dem Kors 
refpondenten der Affoziirten Preſſe 
verfichert, daß diefes Gerücht nollitän- 
dig unmahr jei, und baß man über- 
haupt feine Xenderung in Japans all» 
gemeiner Politik gegenüber Korea aud) 
nur in Erwägung gezogen babe, 

Die Tödtung jener japanerfreunbli= 
hen Koreaner wird damit erklärt, daß 
40 folcher nad} einem religiöfen&chrein 
marfchirt und von den japanifchen 
Gendarmen mit einer Injurgenten- 
bande vermechfelt, daher fofort ange- 
griffen morden feien. 

Aſchhenregeæ« von Bulfancn. 

Baſſe Terre, Guadeloupe’ 12. Dit. 
Ein Ajcdenregen von Qulfanen ber 
Snfel Martinique oder der St. Bin: 
centsinfeln fällt gegenwärtig über dieje 
Snfel nieder. Der Mont Soufriere 
(Schwefelberg) indek, der größte Bul- 

. | tanberg auf St. Vincent, ift gegen- 

\ wärtig zubig. 


| 


| 
| 


{ 


i 


dete Arbeitölofe zu MWeitminjter und 
zogen eine riefige Volksmenge nach 
fih. Die Polizei verfuchte, die De- 
monjtranten zu zerftreuen, aber fo oft 
diefelben eine Straße hinab getrieben 
morden maren, famen fte eine andere 
wieder herauf. 

Mehrere der Führer hielten Reben 
über das Recht auf Arbeit. 

Yl3 man einen Parlamentsabgeord- 
neten auf der Straße erkannte, wurde 
derfelbe rafch umzingelt, und von allen 
Seiten redete man auf ihn. 

Teniter in der Nachbarfchaft wurden 
auf alle Fälle demolirt, und der Ges 
fchäftsverfehr erlitt Störungen. 

Gegen Abend wurden Frau Drums 
mond, Frau Parkhurft und Frl. Eri- 
ftobel Karfhurft — drei der befannte= 
ften Frauenftimmrechtlerinnen — ie: 
gen Aufreizung zu Unorbrungen in 
Haft genommen und im Polizeigericht 
ber Bow Str. eingefperrt. 

Sie hatten öffentlich dazu aufge= | 
fordert, fie in einem Anfturm auf das 
Unterhaus des Parlaments zu unters | 
früßen. 

Schach der Echwindſucht! 


Parifer Arzt will neues Heilferum ent» 
det haben. 


Paris, 13. Oft. Prof, Lanuelon- 
| que bon der Sorbonne (PBarifer Uni- 
verjität) bat ein QTuberfulofeheilferum 
entdectt, welches das wirffamjte bisher 
her angemwenbete jein fol. E3 wird 
gemeldet, daß unter 11 Schwinbfüd: 
tigen, denen da3 neue Serum einge- 
fprigt wurde, 10 entweder geheilt oder 
do in bedeutend beijerem Zuftand 
feien. Man erwartet, daß fich bei mei= 
teren Berjuchen noch; aünftigere Ergeb⸗ 
niſſe zeigen. 

Soland und Benezuela. 


Karakas, DBenezuela, 29. Gept. 
(leber Trinidad, 13. DOM.) „Die 
Widerrufung de3 Defrets vom 14. 
Kat wird in der einbringlichiten Weife 
gefordert, — die Regierung muß bon 
biefem Augenblid an, und ohne Zö— 
gern, da8 Protokoll von 1894 erfüllen 
und den unerträglihen Stand ber 
Dinge,mwelchen fie durch das Dekret vom 
14. Mai gejchaffen, nicht verlängern.“ 

Diejes find die Worte des holländi- 
fhen Minifter? de3 Auswärtigen in 
feiner Note vom 20. Auguft, mit mel- 
cher er die venezolanifche Note beants 
mortete, die von der Knall- und Falls 
Yortweifung des holländifchen Ge= 
jfandten De Reus fpridt. Daß Leb- 
terer al3 Diplomat fich fchwer ver» 
gangen, wird von ber holländijchen 
— nicht in Abrede geſtellt; und 

t hol. Minifter des Auswärtigen 
berficherte, daß jeine Regierung De 
Reus ſchon von ſelbſt zurüdberufen 
haben würde, wenn ſie die anftöbige 
Veröffentlichung geſehen hätte 

Aber Holland Flagt Darüber, daß 
Präſ. Kaſtro „die Gerechtigteit in 
feine eigene Hand genommen unb ben. 


na, Wiseiihn: Dienftag, | den 13. Dftober 19 1908. — 


pölferrechtlichen Brauch verletzt“ habe, 
indem er ohne Weiteres den Gefandten 
ausiwies, ohne die holländifche Regie- 
tung um feine Rücberufung zu erfu- 


chen. 


Und die Widerrufung des Defrets | 


bom 14. Mai wird, mie gejagt, auf 
das Energifchite verlangt. Sonit ift | 
die Note fehr maßvoll gehalten. 


| ‚Sie murbe (mie fchon früher er- 


wähnt) duch den jehigen Vertreter 
Hollands in Venezuela, den deutfchen 
Gefandten v. Sedendorff, überreicht. 
Der abmwejende Präf. Kaftro gab dem 
Sefretär des Auswärtigen, Paul, 
Weifung, den Empfang zu befcheini- 
gen und eine zweite Note von Holland 
abzumarten, die fhon unterwegs ift. 


d. 
Die Politit. 


Gouv. Deneen ſtumpt ebenfalls mit dem 
Automobil. — die Nationalkampagne. 


Kewanee, Ill., 13. Okt. Der Staats— 
gouberneur Deneen machte geitern eine 
Stumptour, größtentheils mit demAu= 
tomobil, durch de3 County Henry und | 
Iprah u. U. zu Genefeo, Cambridge 
und Galva. Farmer hörten ihn in gro- 
Ber Anzahl. Er fprach von den Si: 
noijer Wohlthätigkeitsanftalten unter 
feiner Verwaltung und fuchte darzus 
thun, daß die befannten Fahrläflig- 
feit3- und Graufamleitsanflagen un- 
begründet jeien. 

Sndianapolis, 13. Oft. Der demo— 
fratifche Wizepräfidentfchaftsfandidat 
Kern trat heute feine lebte Stumprede= 
tour diejer Kampagne außerhalb In— 
dianas an. Er fuhr um halb 8 Uhr 
nah New ort ab, und morgen Nau- 
mittag fpricht er bereit3 zu Elizabeth, 
N. N. Am 20. Oft. bringt er biefe 
Tour mit einer Rede zu Shracufe, N. 
Y., zum Abſchluß. 

Newark, 13. Ott. Der ſozialiſtiſche 
Präſidentſchaftskandidat Debs, welcher 
auf dem „Rothen Spezialzug“ eine 
Stumptour durch das Land macht, iſt 
erkrankt, und er war heute Vormittag 
ſo unwohl, daß er nicht einmal eine 
Abordnung von Geſinnungsgenoſſen 
empfangen konnte, die ihm ihre Sym— 
pathie ausſprechen wollten. Seine 
Aerzte ſagen, er habe ſich ſchwer er— 
kältet. 

New York, 13. Okt. Die geſammte 
Regiſtrirung von Stimmgebern in 
Groß-New York bleibt um 6789 hinter 
Bee rang des Präfidentenmwahljahres 
ı 1904 zurüd, troß der Zunahme der 
Bevölkerung! (Vier Regiftrirungg- 

tage. ) 

Im Jahre 1904 waren hier 688,301 
Stimmen eingetragen worden; dies— 
| 
| 
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mal find es nur 681,602. 

In Brooklyn Dagegen it die Regi- 
ftrirung im Vergleich zum leßten Prä- 
fidentenwahljahr um 2725 Stimmen 
geitiegen. 

Einer der Erften, welcher fich geftern 
in Nem York regiftriren ließen, mar 
der 105jähr. Simon Harris, eine fehr 
befannte Perfönlichkeit auf der Oft- 
feite. Er fommt in jedem Präfidenten- 
wahljahr aus ‘erufalem eigens hier- 
ber, um mitzuftimmen. Den nfpefto- 
ren fagte er, es jei hohe Zeit, daß er 
eine neue Kopie jeiner Bürgerpapiere 
erhalte, da die alte fich gar zu jehr ab- 
nuge, und er noch bei mehreren Präfi- 
dentenmwahlen mitzuftfimen erwarte! 

Duluth, Minn,, . Dtt. Gouv. 
Cummins von Jowa — hier in ei— 
ner großen republikaniſchen Verſamm— 
lung im Zeughaus über alle die Tages— 
fragen der Kampaane. Er belobte 
Richter Taft fehr und Fritifirte Mm. 

ie . Bryan. 

Salt Lafe Citn, 13. Dit. „Sit das 

| eine demofratifche oder eine repuublifa= 
niſche Verſammlung?“ So fragte Se— 
nator Sutherland den Sen. Beveridge 
von Indiana in einer Verſammlung 
im „Salt Lake Theatre“. Die Rede 
bon Beveridge wurde durch drei Inter- 
brediungen geftört, und als Beveridge 
den Namen Bryans erwähnte, gab € 
eine größere Ovation für den demokra— 
tifchen Präfidentfchaftstandidaten, ala 
fie vorher Herrn Taft geipendet wer- 
den var. 

Cleveland, 13. Oft. Der republita- 
nifche Präfivent[eHaftstandidat Taft 
ſprach heute Nachmittag hier in einer 
großen Zeltverfammlung. Vorher 
hatte er in Akron und Lorain, O., 
Reden gehalten. In Begleitung des 
Kongreßabgeordneten Burton kam er 
von Lorain hierher. 

Kanſas City, Mo., 13. Okt. Goub. 
Haskell von Oklahoma, der, wie ſchon 
gemeldet, im Intereſſe ſeines Beleidi— 
gungsprozeſſes gegen Wm. R. Hearft 
bier it, hat wieder einen längeren nije- 
nen Brief an den Präf. Roofeyelt be- 
züglich der Delgefchichte gerichtet, Tpe- 
ziel bezüglich der Verpachtung von 
680,000 Aeres Delländereien ver 
Dfageindianer. Er nimmt darin au 
auf ein, ihm zugegangenes Schreiben 
bon Frant Pierce, dem ftellvertretenden 
Sefretär des Innern, Bezug. Er er- 
Härt das betreffende Pachtgeſetz für 
ungerecht gegenüber den Ofages und 
fündigt an, daß er auf Rüdgängig- 
madhung der Verpaditung und Erlaß 
eines anderen Gefehes dur den Kon 
greß beſtehe. 

Auch wirft er dem Präſ. Roofenelt 
por, baß berfelbe in ber vorliegenden 
Angelegenheit gefehlt und fich nicht ge= 
nügend über bie Ihatfachen unters 
richtet habe. 


Zaft in einem BDahnunfal. 
Eleveland, 13. Oft. Es wird —* 
her gemelbet, daß zwei vun 
Ertrazuges, auf melchem ber 
— andidat 


| 
| 
| 


| 
| 
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All 
Ent 


i feine jo fieberhafte Aufregung mehr, 
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en 


fuhr, bei € bei Sterling, D., entgleiiten, in= 
folge Ausmweituno der Schienen. Doch 
lief Alles gnädig ab. Niemand murbe 
verlegt, und der Unfall verurfachte | 
auch nur einen geringen Aufenthalt. 
Vor der Eutſcheidung. 
Heutiges Baſeballſpiel um die „Welt— 
meifterichaft‘’ in Detroit. 


Detroit, 13. Oft. Der Kriegsihaus | 
plat im Ringen zmwifchen ven Chic ar 
goern von der „National Lerque” 
(„Eub3“) und den Detroitern oon der 
„American League“ („Tigers“) .vurbe 
heute hierher verlegt. Die Hoffnungen 
der Detroiter ſind durch den Sieg, wel— 
chen ſie geſtern über die Chicagoer in 
der Gartenſtadt errangen ſie ge— 
wannen in Chicago mit 8 zu? — be— 
deutend geſtiegen. Es herrſcht aber 


am letzten Samſtag. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag eing 
bier das Spiel los. Das Wstier lapt 
nichts zu münfchen übrig. 

Nem York, 13. Oft. In der ter- 
floffenen Woche ereigneten fich hier 154 
Todesfälle infolge Herzkrankheit, ber 
glichen mit nur 129 in derfelben Woche 
des borigen Jahres. Die Aerzte brin- 
gen diefe Zunahme mit der aufregen 
den „Bafeball*-Situation in Berbin- 
bung! 

Erdbeben in Utanh. 


Salt Lafe Eitn. Utah, 13. Oft. Eine 
ziemlich heftige Erberfchütterung wur— 
de von den nftrumenten in der Uni- 
verlität von Utah verzeichnet. 

Someit indeß befannt, it fein Scha= 
den angerichtet morden. 

3ndn:en au Lincoi: undPDouglas 


Quincy, Ill. 13. Oft. Die 50jäh- 
tige Gedenffeier der berühmten Dedaıte 
zwilfchen Abraham Lincoln und Sie: 
pben Douglas über die Sktlavereifrane 
murde programmgemäß abaehalien, 
unter den Aufpizien des Ylinoifer G2- 
ſchichtsforſchungsverbandes. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
New Vorl: Zeeland bon Antwerpen; Antonio 
Lopez von Barcelona_ u. w. 

An Nantudet, Maif., vorbei: Kaifer zen 
der Große, don Bremen nad New tv Vor 
Bremen: Billow von New Port. 

Antwerpen: Vaderland von Reio 
Glasgow: Furneflia bon Nem . an 
bon Vinntreal; Mongolian bon Ph iladelpbin. 


Gherboura: Kronprinz Wilhelm, bon }tetv 
Yorf nah Bremen; Nedar, von Baltimore nadh 
Bremen. 
Gibraltar: Canopic, von Boſton ed Genua. 
Genua: Königin Luiſe von New Nor 
Havre: Pariſian, von Kanada nach J 
Abgegangen: 

New Vork: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen; 
Noordam nach Rotterdam; Allianza nach Zen— 
tralamerilu. 
Genua: Louiſi nma nach New Vorlk, 

Algier; Romanic, von Genua ach Bolton. 


um Bisarb vorbei: PBatrizia, bon Hamburg 


nach New Hort. 
— oo — — 


Vortheilhaftes Abtommen. 


— 


City Railway Co. wird es mit der Com— 
monwealth⸗Ediſon Co. treffen. 


Anwalt Fiſher von der ſtädtiſchen 
Verkehrskommiſſion hat dem Mayor 
eine Anzahl Abſchriften eines Kon— 
traktentwurfes zugeſtellt, den mit Zu— 
ſtimmung der Ingenieurs-Kommiſ— 
ſion, welche die Neueinrichtung der 
Straßenbahnen beaufſichtigt, die City 
Railway Co. mit der Commonwealth— 
Ediſon Co. vereinbart hat. Die City 
Railman Co. will von der Commons 
mwealth-Edifon Co. die eleftrifche Kraft 
beziehen, welche jie zum Betrieb ihrer 
Anlagen gebraudt. Der vereinbarte 
reis ift angeblich jo niedrig, daf die 
Eity Railway Co. mittel3 eigener 
Kraftzentralen den eleftrifchen Strom 
nicht billiger würde heritellen fünnen. 
Dabei erfpart fie die Koften der Un 
lagen neuer großer Krafterzeugung3- 
ftationen, e8 braucht fein für dielen 
med angelegtes Kapital verzinit zu 
werden, und entiprechend höher wird 
der Gerwinnantheil ausfallen, den die 
Stadt aus den Einnahmen der Gejell- 
ihaft erhält. Die City Railmay Co. 
gibt auch ihre gegenwärtigen Erzeu= 
gungs-Stationen auf und behält nur 
ihre Bertheilungg-Stationen bei. Die 
Sngenteurs-Kommiffion hält, wie ge= 
faat, dag Abtommen für vortheilhaft 
für die Straßenbahngejelfhaft und 
indireft fir die Stadt. E83 bebürfte 
nun zur Abichliegung des Abtommens 
feiner bejonderen Grlaubniß bes 
Stadtraths, doch Toll diefe trogbem 
eingeholt werden. Herr ilher meint, 


nach zehn Jahren ‚werde man in Bezug | 


auf die Vedürfniffe der örtlichen Ver- 
fehrsanftalten meit Elarer fehen, ala 
jebt. Bis dahin merde fich vielleicht 
auch eine Verichmelgung der Straßen- 
mit den Hochbahnen bemerfftelligen 
laffen.' 


+0 —— 


Wüde der Sa. 


Der jtedbrieflih verfolgte John“ AU. Hope 
jtellte fih beute der Polizei. 

Der megen angeblider Unter: 
fhlagung ihm anvertrauter Schmud- 
ſachen jtedbrieflich verfolgte ADjährige 
Sohn U. Hope ftellte jich heute dem 
Detettive-Häuptling O’Brien. Er er- 
flärte, daß er e8 müde fei, mie ein 
mildes Ihier von Ort zu Drt gehetzt 
zu werden. 

Ihm wird zur Laſt gelegt, als 
„Reporter“ des Chicago emelers’ 
Board of Trade von mehreren firmen 
Schmudjadhen unter dem Vormwande 
erlangt zu haben, fie in Ausficht fte- 
benden Käufern zeigen zu mollen. 
Einen Theil der Schmudfachen fol er 
dann unterfälagen haben und geflüc- 


tet — 
En Eee geſchädigten 
find: Dim & Eo., Nr. 72 Madiſon 
fon Ehraher ©. $, —— 
108 Ei eı und Morris, 
' Memerlale 


irmen 


Er 


a N a a — — — EUREN * — 1 os 


u 


5 nu aka 


Eines Tollar in Raten, 


Das Teitament einer angeblich verlaffenen 
Ehefrau in Portland, Ore. 


„Andrem Hedler, vem Menfchen, ver 
mich im Yahre 1905 in San Diege, 
Kal., geheirathet, der von mir Tau— 
fende von Dollars erhalten und mid, 
ale er nicht® mehr befommen fonnte, 
berlaffen hat, und deffen Namen ich 3u 
tragen gezwungen bin, vermache ich $1, 
zahldar in Monatgraten von je 25 
Cents.“ 

Sp lautet eine der Beitimmungen 
im Teftament der veritorbenen rau 
Katharine E. Hedler aus Portland, 
Dre., das heute im Nachlaßaericht ein- 
gereicht wurde. Die Erblafferin be- 
jtimmt ferner, dab aus dem Nadlaf 
die Veerdiqunaskoften, die Koften eine? 
Grabfteins und alle Schulden bezahlt 
werden jollen. Ihrem Anwalt, R. ©. 
Pague aus Portland hinterläßt fie für 
feine Freundfhaftsdienite ihre Wafler- 
tlafche aus gejchliffenem Glafe, und 
den aanzen Reit ihres Beligthums, 
Silherzeug, Geld, Diamanten, Bücher, 
Kleider, Koffer ufm., beitimmt fie für 
ihre Freundin Frau Kfabella Vance, 
die, mie fie erklärt, ihr mehr Tochter 
al3 Freundin gemejen ilt. Anwalt 
Paque it zum Tejtamentspollitreder 
ohne Bürgfhaft ernannt. Zum Schluß 
mwiderruft die Erblafferin alle früher 
bon ihr getroffenen lebtmwilligen Ver— 
fügungen. Das Teitament ijt vom 2. 
Dezember 1907 datirt. 

— —— — — 

Jeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplatze nen regiſtriren laſſen, ſonſt 
Darf er bei der Präfidentenwahl am 3. 
November nicht jtimmen. Die letste Gele- 
genheit zur Regiftrirung bietet jih am 
heutigen Tag. Die Bezirks-Stimmplätze 
werden bis 9 Uhr Abends geöffnet fein. 
Wähler, die nod) nicht regiftrirt jind m. id) 
heute nicht regiftriren laffen, fünnen ſich 
weder an der allgemeinen noch an der Vor— 
wahl zur Aufſtellung von Stadtraths⸗ 
Kandidaten im nächſten Frühjahr bethei— 
ligen. Auch Frauen können ſich regiſtri— 
ren laſſen und ihre Stimmen für Kan— 
didaten als Truſtees der Univerſität von 
Illinois abgeben. 


Abwarten! 


Aktionäre der Ill. Zentral-Bahn ſollen 
über „Elektrifizirung“ mitreden. 

In der Kanzlei des Mayors fanden 
ſich heute Präſident Harahan, Be— 
triebsleiter Harriman und die Herren 
Fritch und Drennan von der Illinois 
Zentral-Bahn zu der Beſprechung über 
die verlangte Betriebsumwandlung ein. 
Als Vertreter der Stadtverwaltung 
waren, außer dem Mayor, Vorſitzer 
Foreman von der Verkehrskommiſſion 
des Stadtraths, Rauchinſpektor Bird, 
Geſundheits-Kommiſſär Evans und 
deſſen Bruder, ein bekannter Elektro— 
Techniker, anweſend. Herr Harahan 
erklärte, daß die verlangte Betriebs— 
umwandlung zunächſt in den General- 
berfammlungen zur Spradhe gebracht 
merden müßte, welche die Direktoren 
und die Aktionäre der Ill. Zentral: 
Bahn am 21. Dftober abhalten wür— 
den. Auch müßte man den Bericht ei- 
ner Sacwverftändigen = Kommiffion 
abwarten, welche die Bahnverwaltung 
mit ber Unterfuchung ber ?yrage be 
auftragt hat. Vor Ablauf eines Mo- 
nats werde diefe Kommiſſion ſchwer— 
lich berichten können. Es wurde Hrnu. 
Harahan geſagt, daß die Gebrüder 
Evans und Herr Bird mit einem Be- 
richt über den Gegenitand bereit fertig 
feien. Diefer würde morgen vorgelegt 
werden. Herr Harahan gab der Hoff: 
nung Ausdeud, daß man ihm ein 
Eremplar diefeg Bericht3 werde zufom- 
men laffen. Natürlich wurde ihm das 
berfprocen, und darauf verabfchtebete 
man jich von einander. , 

— — — — 
Eheirrungen. 


Bringen einen Departement-Fahlmeiſter 
der Armee in Ungelegenheiten. 


Aus Decatur wird berichtet, daß 


dort der Oberſt Wm. F. Tucker, Zahl⸗ 


meiſter des Seendepartements der 
Bundesarmee, von Chicagoer Detek— 
tives verhaftet worden ſei unter der 
Anklage, ſeine Frau mittellos haben 
ſitzen zu laſſen. Col. Tuckers Gattin 
iſt eine Tochter des verſtorbenen Gene— 
rals Logan. Sie liegt mit ihrem 


Manne fon feit Jahr und Tag in | 


Streit. Als QTuder verhaftet mwurbe, 
befand fi in feiner Begleitung eine 
junge Dame, die nicht feine Frau ift. 
Er bat hier neulich Krantenurlaub ge— 
nommen unter dem Morgeben, er 
müßte unbedingt nad) Mt. Clemens 
ins Bad. Ceit er fort ift, vertritt 
ihn der Major Rah, der feine Beförbe- 
tung Dienjten verbantt, die er als 
Varteigänger dem Herrn Zaft gelei- 
ftet Haben fol. Ray mar früher ala 
Zuaführer im Eifenbahndienft und hat 
nod erft vor Kurzem einen Verfuch | 
gemacht, im ntereffe des Herrn Taft 
eine Liga von Eiſenbahn-AÄngeſtellten 
zu organiſiren. 


Neue Bondausgabe. 


Die Attionẽ re der Chicago Telepho⸗ 
ne Co. hießen in einer heute abgehalte⸗ 
nen Berfammlung bie geplante ‚neue 
Bonbausgabe gut. 
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Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute | 


3335 
Kleine Anzeigen. 
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Ein Zugeländniß. 
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Bındesihagmeifter teilt Rüdyang 
der rep. Stimmen in Ausjict. 


Einfgühterung don WUrbeitern. 


Der republifaniihe Nationalausihuß be: 
hauptet, nichts damit zu tbun zu haben. 
— Sullivan weijjagt Bryans Sieg in 
Illinois. — feiner Kandidat. 


Dah William Howard Taft bei weis 
tem nicht die Mehrheiten aufzumeifen 
haben wird, die Meftinley und Roofe- 
belt zı verzeichnen hatten, daß viel⸗ 
mehr ein bedeutender Rückgang in der 
Zahl der republikaniſchen Stimmen zu 
erwarten iſt, war das überraſchende 
Zugeſtändniß, das heute im republika— 
niſchen Nationalhauptquartier Chas. 
H. Treat, der Schatzmeiſter der Ver. 
Staaten, machte, der gegenwärtig für 
das republikaniſche Nationalticket An— 
ſprachen hält. 

Trotz dieſes Rückganges iſt aber nach 

| Herrn Treat? Unfiht die Ermwählung 
QIafts zmeifellos. Herr Bryan hat nad) 

| feiner Unficht feine Ausfiht auf Er- 

| mählung, da die Gefchäftsleute des 
Zandes fein Zutrauen zu ihm haben. 
Seine Wahl würde eine Gefahr für 
den Wohlitand des Landes bedeuten, 
do ging Herr Treat nicht jomweit zu 
behaupten, daß fie zu einer Panik füh- 
ren würde. „Herr Bryan,” erklärte er, 
„macht auf die Gefchäftsmwelt nicht den 
Eindrud eines Mannes, deifen Anfich- 
ten über gefchäftliche Fragen gelund 
ſind. 

„Sie kann nicht vergeſſen, daß er ſei— 
ne Anſichten ſo oft gewechſelt hat.“ Auf 
die Frage, wann ſeiner Anſicht nach 
das Land ſoweit ſei, um einen Ueber— 
gang der Verwaltung an die Demo— 
kraten ertragen zu können, antwortete 
er, daß dies der Fall ſein würde, wenn 
ein demokratiſcher Kandidat aufgeſtellt 
werde, der den großen Geſchäftsleuten 
in der demokratiſchen Partei annehm— 
bar ſei. Den bekannten New Yorker 
Großkaufmann Nathan Straus, den 
Vorſitzenden der National Buſineß 
Mens Bryan-Kern Aſſociation, wollte 
er nicht als großen Geſchäftsmann gel— 
ten laſſen. Sein Eintreten für Bryan 
ſei demnach ohne Bedeutung. 

Schüchtern Arbeiter ein. 


Daß gewiſſe Elemente am Werke 
ſind und die Arbeiter des Landes ein— 
ſchüchtern, indem ſie ihnen drohen, daß 
im Falle einer Wahl Bryans ein Rück— 
gang im Handel und Gewerbe zu ver— 
zeichnen wäre, wurde heute bekannt. 
Der republikaniſche Nationalausſchuß 
nahm die Gelegenheit wahr, zu erklä— 
ren, daß ein gewiſſer M. M. Mulhall, 
der ſich als einen Vertreter des Na— 
tionalausſchuſſes ausgibt und Reden 
an Arbeiter in Indiana hält, in denen 
er ſie vor der Wahl Bryans warnt, 
nichts mit der Kampagneleitung zu 
thun habe. Aehnliche Erklärungen ga— 
ben der republikaniſche Ausſchuß 
für Kongreßwahlen und Präſident 
Samuel Fitch vom Unabhängigen 
Taftklub der Eiſenbahner ab. Mull— 
hall hat ſeit einiger Zeit Anſprachen 
in Indiana gehalten, in denen er ſei— 
nen, aus den Arbeiterkreiſen ſtammen— 
den, Zuhörern einzureden ſucht, daß 
die Schließung der Fabriken ſicherlich 
einer Erwählung Bryans folgen wür— 
de. Es wird von gewiſſer Seite be— 

hauptet, daß Mulhall Indiana imAuf— 
trage des Präſidenten Van Cleave von 
der National Manufacturers Aſſocia— 
tion bereiſe, der ein ausgeſprochener 
Gegner Bryans iſt. 

Sullivan als Prophet. 


Zum erſten Male ſeit Beginn der 
Kampagne nahm der Vertreter von 
Illinois im demokratiſchen National— 
ausſchuß, Roger C. Sullivan, der de— 
mokratiſche „Boß“ des Staates, heute 
die Gelegenheit wahr, ſich über die 
Ausſichten Bryans in Illinois auszu— 
ſprechen. Er erklärte, daß dieSchlacht 
bereits geſchlagen und der Sieg errun— 
gen ſei. Es ſei unzweifelhaft, daß 
Bryan den Staat Illinois erobern 
werde. 

Herr Sullivan iſt gegenwärtig da— 
mit beſchäftigt, die Vorbereitungen 
| für drei Maflenverfammlungen zu 
treffen, in denen der Bannerträger ber 
Partei bei feinem Aufenthalte in Cbhi- 
cago am 19. Dftober jprechen wird. 

Die Verfammlungen merden im 
Amphitheater der Viehhöfe, in der Or- 
Sejterhalle und in der Arkadenhalle, 
‚63. Str. und Wentworth Abe., ftat!- 
finden. Das Datum für bie Riefen- 
berfammlung in Nem9orf, der jünmt- 
liche überlebende Mitglieder des Ka- 
binet3 Grover Clevelands beimohnen 
werben, und bie den Höhepuntt ber »e- 
mottatifchen Kampagne bilden joll, it 
geändert worden. Die Verfammiung 
mar urfprünglich auf den 20. Oktober 
angefegt. Die Rampagneleiter Bryarz 
haben e& aber für vortheifhafter zeha!- 
ten, daß Bryan zur felben Zeit mie 
Saft in New York fprechen foll, vnd 
haben die Verfammlung auf den 2%. 
Oktober verfchoben. An diefem Iıge 
trifft Herr Zaft auf feiner Tour durch 
ben RKaiferftaat in Nem Hort ein. 

Der bdemokratifge Ausihuß für 
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veröffentlichen werde, und zwar cm 
16. Oftober. 


Auhe im rep. Hauptquartier. 


Sm tepublifanifchenRationalhaupt- 
quartier wird e3 immer ruhiger. Ei- 
ner nad) dem anderen berjchwinden 
vie Kampagneleiter und begeben fi 
nad) ihren Heimathftaaten, um für das 
Nationaltidet Stimmung und .Stim- 
men zu maden. Senator Yofeph M. 
Diron von Montana, der Vorfigende 
der Abtheilung für SKampagnereben, 
wird jich in den nächften Tagen nad 
feinem SHeimathftaat begeben, unt 
auch Herr Charles Nagel von Gt. 
Louis, der in der Abmefenheit Frant 
9. Hitcheod3 das Hauptquartier rn 
verläßt Chicago in den nächiten T 
gen, vielleicht | don morgen. Er fiefte 
heute entjchieden in Abrebe, daß er ein 
Zerwürfnig mit Hitchcod gehabt habe 
und baß dies der Grund für feine Ab- 
reife fei, und erklärte, daß er in ber 
letzten Kampagnewoche wieder nach 
Chicago zurückkehren werde. Die Lei— 
tung des Hauptquartiers wird Sekre— 
tär William Hayward vom National- 
ausſchuß übernehmen. 

Macht ſich ans Werk. 


Sonderſtaatsanwalt Frank J. 
Loeſch traf heute die erſten Vorberei⸗ 
tungen für die Unterſuchung der an— 
geblichen Vorwahlenbetrügereien, mit 
der er von Richter Chytraus betraut 
iſt. Er fand ſich im Kriminalgerichte 
ein, hatte eine kurze Unterredung mit 
Hilfsſtaatsanwalt Hobert P. Young 
und nahm Beſitz von einer der Amts- 
ftuben im zweiten Stodwerl. „Ach 
werde einen beitimmten Plan ausar- 
beiten, um da3 Bemeismaterial bewäl- 
tigen zu fönnen,“ erflärte Herr Loeſch, 
„und werde verſuchen, einige meiner 
Gehilfen auszuwählen. Es ſteht noch 
nicht feſt, wann ich die Sondergrand⸗ 
jury einberufen werde, welche die an— 
geblichen Betrügereien unterfuchen ſoll. 


Ein feiner herr. 

Wie berichtet, fand geſtern im Ge— 
bäude des Chriſtlichen Jüngling— 
bereins eine „Bürgerverfammlung“ 
ftatt, welche von den Leitern der pro= 
hibitionifiifchen Partei einberufen wor- 
den war, um Stellung zu den Kandi- 
daten für das Amt des Staatsanmwaltz 
zu nehmen. John ©. W. Wayınan, 
der republifanijche Kandidat, hatte jich 
vorher erboten, fich zu der Verfamm- 
fung einzufinden und alle an ihn ge: 
richteten Fragen gu beantworten, mit ' 
dem Geift der “fairmess”’ 'aber, mel- 
cher diefe Herren von jeher auszeiänet, 
lehnten jie ab, auf-bdiefen | 
einzugeben. Dagegen mar felbitber- 
ftändlich der Anwalt William Street, 
den die Fyanatifer als Kandidat für 
dag Amt des Staatzanwalts auf- 
aejtellt haben, anmwejend und hielt eine 
Rede. mn diejer fagte er Folgendes in 
Bezug auf feinen Gegentandidaten 
Wanman: 

„Herr Wayman findet nur bei den Ber» 
breshern, den Feiglingen und den Göben- 
dienern Unterftüsung. Wer führte dad 
nod) die Vertheidinung der Hutichi- Ruticht- 
Tänzerinnen und ihrer ihmadnollen Dar- 
ftelungen? Herr Wayman, nicht wahr?“ 

Zum befferen Verſtändniß dafür, 
auf men Herr Street den Ausbrud 
„Bögendiener“ bezog, fei noch gejaat, . 
daß er im der Einleitung zu feiner 
Rede mit jtolzem Selbitgefühl heroor- 
hob, daß er Schotte von Geburt fü 
Der Kandidat der Prohibitioniften für 
dad verantmortungspollite Amt im 
County entblödet jich alfo nicht, ganz 
offen zu erfennen zu geben, daß ihn 
jegt noch dieſelben religiöfen Wor- 
urtheile befeelen, wie ſeine ſchottiſchen 
Stammesbrüder. Und die 150 anglo« 
amerifanifchen Settengeijtlichen, welche 
die „VBürgerverfammlung“ bildeten, 
nahmen hierauf begeifterte Befcplüffe 
an, in welchen fie den „gutgejinnten, 
anjtändigen und gejegliebenden Bür- 
gern der Stadt“ (nach dem Urtheil 
ihres Kandidaten Street gehören dazu 
die „Gößendiener” ebenjomwenig, tie 
die Bürger, welche fich das Mecht freier 
Selbitbeftimmung nicht rauben laffen . 
rollen) empfehlen, für William Street 
ihre Stimmen abzugeben. 

Die Wählerfchaft hat jegt einen 
Hauch ſeines Geiiſtes verſpurt, und 
dieſer eine Hauch ſchon ſollte zu richti⸗ 
ger Beurtheilung des Mannes aus 
Schottland vollauf genügen. 

FESTER 


Benus und n> Supiten. 


Venus und Jupiter werden ſich 
heute Abend ſo weit nähern, daß die 
Entfernung zwiſchen ihnen dem 
menſchlichen Auge nicht größer als ei⸗ 
nen Meter erſcheint, während ſie in 
Wirklichkeit die Kleinigkeit von 340,- 
000,000 Meilen von einander entfernt 
fein werden. Die Konjunttion findet 
gegen zehn Uhr Abens ftatt, wird aber 
nicht vor drei Uhr Morgens zu erfen- 
nen fein, mann fie im DOften ungefähr 
30 Grad über dem Horizont fihtbar 
werden. Beide Planeten werben ſehr 
heil fein, doch wird Venus viel firah- 
fender erfcheinen al3 Jupiter. Die Er- 
fcheinung, die bom aftronomifchen 
Standpunkte aus eine Bedeutung nicht 
bat, findet in Zmifchenräumen von 
menigen Jahren ftatt. Sie wird von 
der Sternwarte an der Williams Bai 
aus beobachtet werben. 


Das Betten, 
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Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 
Udentener ded Meporterd Iofepb Nouletabille. 

Don Gaflon Serouz. 


(4. Fortfegung.) 
Plöklih, einige Wochen vor den 
Ereignifjen der Morbnacht, verbreitete 


fi in Paris ein Gerücht, dem man | 


zuerft feine Wichtigkeit beileate, fo un= 
glaublich fand man ed: Frl. Stanger- 
fon milligte endlich ein, Frau Robert 
Darzac zu werden. 3 mar nöthig, 
daß Robert Darzac felbit dieje Hei: 
rathspläne nicht dementirte, bami 
man fich endlich ſagte, es könnte Wah— 
res an einem ſo unwahrſcheinlichen 
Gerücht ſein. Schließlich theilte Herr 
Stangerſon mit, daß die Hochzeit ſei— 
ner Tochter mit Herrn Robert Darzac 
ganz im Stillen in dem Schloſſe Le 
Glandier ſtattfinden ſollte, 
ſeine Tochter und er die letzte Hand 
an den Bericht gelegt haben würden, 
der alle ihre Arbeiten über die „Auf— 


zufammenfaßte. Das junge Ehepaar 
follte fih in Le Glandier nieber- 
laffen, und der Schwiegerfohn mürbe 
feine Mitarbeiterfchaft pem 


Leben gemeiht hätten. 

Die gelehrte Welt hatte noch nicht 
Zeit gehabt, fich von diefer Neuigfeit 
zu erholen, al3 man von dem An— 
fchlag auf Frl. Stangerfon erfuhr. 


V, Kapitel, 


IR Basel inge Herrn Nubert Darzac | 
einen S 


Sas, der jeine Wirfung thut. 

Wir gingen feit einigen Minuten an 
ber Mauer entlang, die den ausgebehn- 
ten Bejig Herrn Stangerjons 
grenzte und bemerften jchon Das ver= 
gitterte Thor, als ein Menſch unſere 
Aufmertfamteit erregte, der, halb zur 
Erde gebeugt, jo vertieft mar, daß er 
ung nicht fommen jah. Bald bidte 
er jich nieder, bald richtete er jich mie= 
der in bie Höhe und betrachtete auf- 
merkfam die Mauer; ein anderes Mal 


bes | 


Gekauft Hakt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


| nen Meg noch einmal, blieb erft am 


PBarfgitter ftehen, befragte wieder feine 
Uhr, jtedte fie in die Tafche, zudte 
mit einer Miene gänzlicher Entmuthis 
gung die Achfeln, betrat den Park, vers 


ſchloß die Gitterthür und erhob ben 
I Kopf. 


Dur die Stäbe erfannte er 


und. NRouletabille rief ihn, und ich 


ı folgte ihm. Frederic Larjan erwar— 


tete uns, 
„Herr Fred,“ fagte Rouletabille, in= 


I dem er ben Hut refpettpoll abnahm, 
| „fönnten Sie mir fagen, ob Herr Ro= 
ı dert Darzac in diefem Augenblid im 
Schloſſe iſt? 
Freunde vom Pariſer Gericht, der ihn 
gern ſprechen möchte.“ 


Hier iſt einer ſeiner 


„Ich weiß es nicht, Herr Rouleta— 


| bille,“ erwiderte Fred und drüdte mei- 
Inem Freunde die Hand, denn er hatte 
| mehrere Male Gelegenheit gehabt, ihm 
ı bei feinen fchwierigiten Unterfuchungen 
tobalb ‚ zu begegnen, ich habe ihn nicht gefehen.“ 


| 
| Thür undseniter gefchloffen waren. 
löfung bes Stoffes, bas Beikt bie; 17 or unböjenfier geichtofl 


Nüdtehr des Stoffes zum Aether”, ‚ Austunft geben, Herr Rouletabille.“ 


„Die Eoncierges fünnen uns gewiß 
Ausfunft geben,“ meinte Rouletabille, 
u. zeigte auf einBadfteinhäuschen, bej= 


„Die Concierges werden Ihnen feine 


„Warum nicht?“ 
„Weil fie feit einer halben Stunde 


ver aftet ſind!...?“ 
Werke Raten 


wibmen, dem Vater und Tochter ihr | zie find die Mörder?“ 


„Berhaftet!” rief Rouletabille. ,. fie 


Frederic Larfan zudte die Achjeln. 
„Wenn man den Mörder nicht ver- 


ı haften ann,“ fagte er in einem Tone 


böchiter Sronie, „lo fann man jid) 


| jebenfals den Lurus geftatten, bie 
| Mitfchuldigen zu entdeden!“ r 


„D nein, ich danfel... Sch habe fie 
nicht verhaften laffen, erftens meil ih 
faft ficher bin, daß jie nicht mit der 


| Sache zu thun haben; und dann...“ 


* Und dann?” fragte Rouletabille 
ängſtlich dazwiſchen. 

Nichts...“ ſagte Larſan, den Kopf 
ſchüttelnd. 

„Weil es keine Mitſchuldigen gibt!“ 
flüſtete Rouletabille. 

Frédérie Larſan blieb plötlich 
ſtehen und blickte den Reporter mit 


* Intereſſe an. 
ſah er auf ſeine Handfläche, fing dann 
zu laufen an und ſah wieder auf die über die Affäre... 


Sie haben alfo eine bee 


„Sp, 0! 
und doch haben 


Höhlung feiner rechten Hand. Nous | Sie nichts gejehen, junger Mann... 


letabille gab mir ein Zeichen, ftehen zu 
bleiben. 

„Still, Frederic Larfan bei ber 
Arbeit! Stören wir ihn nicht!" 

Kofeph Rouletabille hegte eine große 
Bervunderung für den berühmten Bolt: 
ziften. Ich jelbit hatte Frederic Lars 
fan nie gefehen, aber ich kannte ihn 
pom Hörenfagen. 

Die Goldbarrenaffäre des Hotel be 
Ja Monnaie, in die er Licht brachte, 
al8 die ganze Welt jich darüber den 
Kopf A und bie Verhaftung der 
Einbrecher der eifernen Gelbfchränte 
des Credit Univerfel hatten feinen Na= 
men faft populär gemadt. Er aalt zu 
jenem Zeitpuntt, da Iofeph Roule- 
tabille no nicht die bewunderns- 
mürbigen Beweife feines Talentes ge— 
geben hatte, al3 ber fühigjte Kopf, den 
verwidelten Sinoten geheimnißpoller 
Verbrechen zu entwirren. Gein Ruf 
mar über bie ganze Welt verbreitet, 
unb oft riefen ihn die Polizeibehörben 
von Zondon, Berlin oder felbjt von 
Amerika zu Hilfe, wenn die einheimi- 
fen Detektives mit ihren Hilfäquel- 
len fertig waren. €3 ift alfo nicht zu 
berwunbern, baf aleih im Beginn der 

ebeimnigpollen Affäre des Gelben 
— der Chef der Sicherheits⸗ 
polizei daran gedacht hatte, an Fro⸗ 
derit Larſan zu telegraphiren: Kom⸗ 
men Sie ſchnell!“ Frederic, den man 
bei der Sicherheitspolizei den „großen 
Fred“ nannte, war ſofort herbeigeeilt; 
wußte er doch aus Erfahrung, daß, 
wenn man ihn brauchte, ſeine Dienſte 
dringend nöthig waren. So fanden 
Rouletabille und ich ihn an jenem 
Morgen ſchon an der Arbeit. Wir ſoll⸗ 
ten bald wiſſen, worin dieſe beſtand. 

Was er ſo unaufhörlich in ſeiner 

Handfläche betrachtete, war 
n anderes als feine Uhr; unb er 


ST 


|. „sh zmweifle daran... 
hat den ausbrüdlichen Befehl, niemand 


Ihnen über die „Soldbarren” gefchries 


Sie find noch nicht Hier geweſen.“ 
„Sch werde ins Schloß gelangen.” 
Die Wade 


einzulaffen.“ 

„sch werde hineingelangen, menn 
Sie mich Robert Darzac fehen laffen... 
Ihun Sie das für midh!... Sie mif- 
fen, toir find alte Freunde... Herr 
red... ich bitte Sie darum. Erinnern 
Sie fich des fchönen Artifels, den ich 


ben habe. Ein paar Zeilen an Herrn 
Robert Darzac, wenn ich bitten darf!“ 
Das Geficht Rouletabille® mar in 
dieſem Augenblick wirklich fomifch ans 
zufehen. Er flehte mit foldher Bereb- 
famteit des Mundes, der Augen und 
aller Züge, daß ich mich nicht enthalten 
fonnte, laut aufzuladen. . Frederic 
Larfan konnte ebenfo mwenig tie ich 
ernit bleiben. 
Indeſſen ftedte Frederic Larfan, 
hinter dem Gitter ftehend, ruhig den 
Schlüffel in die Tafche. Ich jah ihn 
mir dabei genau an. Er mar ein 
Mann, der wohl in ben TFünfzigen 
fein fonnte. Sein Kopf war fhön, mit 
jeinem ergrauenden Haar, der blafien 
Gelihtäfarbe, dem Karten Profil, die 
Stirn trat ftark hervor, Kinn und 
Baden waren jorgfältig rafirt, bie 
gKippen, die fein Schnurrbart befhat- 
tete, waren fein gezeichnet; die ziemlich 
tleinen, runden Augen hielten bie 
Menihen mit einem Blide feit, der fie 
überrafchte und verwirrt. Er mar 
bon mittlerer Größe und gut gefleibet, 
feine ganze Erjeinung war elegant 
und ſympathiſch. Nichts Hatte er von 
dem gewöhnlichen Poliziften, er mar 
ein großer Künftler in feiner Art, und 
er wußte e&; man fühlte, ba er eine 
bohe Meinung von fich felbft Hatte. 
Der Zon feiner Unterhaltung war ber 
bed Gfeptiterd und melterfahrenen 
Mannes. 


Sein ungewöhnlicher Beruf hatte 
ihn ſchon jo viele Verbrechen und 
Schlechtigteit fehen laffen, daß e8 un- 
begreiflih wäre, menn er nicht ein 
menig jeine Gefühle verhärtet hätte, 
wie Rouletabille fich fonderbar genug 
ausdrückte. — 

Larſan wendete den Kopf beim 
Geräuſch eines Wagens, der hinter 
ihm anhielt. Wir erkannten das 
Kabriolett, das am Bahnhof von 
Epinay den Unterſuchungsrichter und 
ſeinen Schreiber fortgeführt hatte. 

„Sieh' da!“ rief Frédéric Larſan, 
„Sie wollen Herrn Robert Darzac 
ſprechen; da iſt er!“ 

Das Kabriolett war ſchon am Git— 
ter, und Robert Darzac bat Frederic 
Larſan, ihn in den Park hineinzulaſ— 
ſen; er ſagte ihm, er ſei ſehr eilig und 
habe in Epinay gerade nur Zeit, um 
den nächſten Zug nach Paris zu neh— 
men, als er mich erkannte. Während 


Larſan das Gitterthor öffnete, fragte 


mich Herr Darzac, was mich denn in 
einem ſo tragiſchen Moment nach Le 
Glandier führen könne. Ich bemerkte, 
daß er furchtbar bleich ausſah. 

Geht es Fräulein Stangerſon beſ— 
ſer?“ fragte ich ſogleich. 

„Ja,“ ſagte er, „ſie wird vielleicht ge— 
rettet werden. Sie muß gerettet werden!“ 

Er fügte nicht hinzu: „oder ich werde 
ſie nicht überleben,“ aber man fühlte, 
daß dieſes Ende des Satzes auf ſeinen 
blutloſen Lippen ſchwebte. 

Rouletabille trat dazwiſchen. 

„Ich ſehe, Sie ſind eilig, mein Herr. 
Ich muß Sie indeſſen ſprechen. Ich 
habe Ihnen etwas von äußerſter Wich— 
tigkeit zu ſagen.“ 

Frédéric Larſan unterbrach ihn. 

Ich kann Sie allein laſſen?“ fragte 
er Robert Darzac. „Sie haben einen 
Schlüſſel, oder wollen Sie dieſen?“ 

„Danke, ich habe einen. Ich werde 
das Gitter ſchließen.“ 


Larſan entfernte ſich ſchnell in der 


Richtung des Schloſſes, deſſen impo— 
ſanten Bau man in der Entfernung 
von einigen hundert Metern bemerkte. 
Robert Darzac runzelte ſchon unge— 
duldig die Stirn. 

Ich ſtellte Rouletabille als einen 
lieben Freund vor; aber ſowie er er— 
fuhr, daß dieſer junge Mann Jour—⸗ 
naliſt war, ſah mich Herr Darzac ſehr 
vorwurfsvoll an, entſchuldigte ſich 
wegen der Nothwendigkeit, in der er 
ſich befand, Epinay in zwanzig Minu— 
ten zu erreichen, grüßte und ließ ſein 
Pferd die Peitſche fühlen. Aber ſchon 
hatte Rouletabille zu meiner Beſtür— 
zung die Zügel ergriffen und das kleine 
Geſpann mit kräftiger Fauſt angehal— 
ten, wähend er folgenden Satz, der für 
mich völlig ohne Sinn und Verſtand 
war, ausſprach: 

„Das Pfarrhaus hat nichts von ſei— 
nem Reize, der Garten nichts von ſei— 
ner Pracht verloren!“ 

Dieſe Worte waren kaum ausge— 
ſprochen, als ich Robert Darzac 
ſchwanken ſah; ſo bleich er auch war, 
er ward noch bleicher; ſeine Augen 
ſtarrten den jungen Mann ganz ent— 
ſetzt an, und er ſtieg ſofort von feinem 
Wagen herab. 

„Nur vorwärts, vorwärts!“ ſtam— 
melte er. 

Dann noch einmal beinahe zornig: 

„Vorwärts, mein Herr, vorwärts!“ 

Und er legte den Weg zum Schloſſe 
nochmals zurück, ohne ein Wort weiter 
zu ſagen, während Rouletabille, der 
immer noch das Pferd hielt, folgte. Ich 
richtete einige Worte an Herrn Dar: 
ac... aber er gab mir feine Antwort. 
Ich ſuchte den Blick Rouletabilles, doch 
er ſah mich nicht an. 

Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Gyges und ſein Ring“, Tragödie in 5 
Akten, von Friedrich Hebbel. 
Nächſten Sonntag: „Die Rabenſteinerin“, 
Schauſpiel von E. v. Wildenbruch. 

Ein Tiefſtand, wie er ſchon ſeitJah— 
ren nicht mehr zu beobachten geweſen, 
hat ſich im Intereſſe für das deutſche 
Theater geſtern gelegentlich der erſten 
Klaffiter = Matinee bemerkbar ge- 
macht. Das Haus, welches bei derarti- 
gen Anläflen früher fchon Wochen vor 
der Vorftellung ausverfauft zu fein 
pflegte, war faum zur Hälfte befebt. 
Und dabei jrand ein anerkanntes Mei- 
jterwerf deuticher Bühnenpichtung auf 
dem Spielplan, und die für die Treff- 
lichkeit der Aufführung durch die Rol- 
lenbefegung und die Perfönlichkeit de. 
Spielleiter3 (Herrn Marr) aebotene 
Gemähr ift in ihrem vollen Umfang 
eingelöft morden. — Den Gründen 
nachzuforſchen, aus denen die Intereſ⸗ 
ſeloſigkeit auf Seiten des Publikums 
entſpringt, hat nur wenig Zweck. Zum 
Theil, aber auch nur zum Theil, läßt 
für den Fall von geſtern die Sachlage 
ſich vielleicht dadurch erklären, daß die 
Literaturkenntniſſe der Kreiſe, aus 
denen die Mehrheit der Zuhörerſchaft 
ſich ſonſt zu rekrutiren gepflegt bat, 
nicht bis zu Hebbel reichen, und daß 
man deshalb geglaubt hat, dieſem 
„unbekannten Verfaſſer“ gegenüber 
ſich mißtrauiſch und ablehnend verhal—⸗ 
ten zu müſſen. 

„Gyges und ſein Ring“ gilt mit 
Recht für Hebbels formbvollendetſtes 
Werk. Den Angelpunkt der Handlung 
bildet ebenfalls eine Formfrage. Der 
König Candaules von Lydien hat die 
Tochter eines Perſerkönigs geheirathet, 


Wenn Ihr einen 


würbe ihn ſchnel heilen. 
allen Apotdetern, 
Ga, Genten. Di 


Steam 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Nr mit Aheumatismus oder 
Gicht behaftet feid, dann fchiett fofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
PBrobe-Badet „Gloria Tonic“, und außer» 
dem das mit vielen Abbildungen denfbar 
forgjamft ausgejtattete Buch über Nyen- 
matismns und Gicht gänzlich frei zuge» 
fandt erhalten. In diefem Buch werdet Ihr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
nie mals iß ein Mittel hergeitellt worden, 
bon dem jo viel Gutes gejagt worden, ala 
bon „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß dieſes 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
Hunderte, welche an 
Krücken gingen und 

Andere, welche von 

Aerzten als unheil—⸗ 

bar erklärt worden 

waren. Dies iſt keine 

leere Behauptung, 

ge eine Ihatz ! 

! fache, die von ches 
| maligen Leidenden 
aus allen Theilen 
des Landes durch 
freiwillige Zeugniſſe 
' erhärtet wird. Pa— 
| tienten, die das hohe & 

Alter von8O Jahren Berfrümmung der Hän- 
ı und darüber erreicht —* ertifnlarem 
! Haben, w „Gloria Rheumatismus. 

Tonic” die Gefund- . 

heit wieder verichafft. Geilestnghekienunn, 

die fein Glied rühren fonnien, Die ges 
ı füttert werden mußten, Fönnen fich felbit 
| Deren fie mwilfen nicht, wie fie ihrem Su= 

el darüber Ausdrud geben jollen. a3 

Mittel heilte einen Herren, der über 30 

Sabre gelitten und dem fünf Aerzte nicht 

ken onnten. Schreibt fofort. Mdreffirt: 

Kohn A. Smith, 4916 Gloria Building, 


‚ Miilwantee, Wis. 
| 12mat.bi* 


die aufgewachſen iſt in allerftrengften 
Harems = Anjchauungen. Außer ihrem 
Vater und ihrem Gatten darf fein 
; Mann je ihr Angeficht erblicden, fonit 
; ijt fie gänzlich entmeiht. Der gute 
Candaules hat ſich fchon lange ber: 
geblich bemüht, dvie®attin abzubringen 
bon diefer Sittenregel. Er möchte mit 
ihrer Schönheit glänzen vor feinem 
Volte. Seufzend ergibt er ich darein, 
daß Ahodope jich auf folch’ abendlän- 
difche Keberei nicht einläßt. Nun trifft 
e3 jich, daß Candaules eine Buſen— 
freundschaft fgließt mit dem ftreitba= 
ren jungen griechifchen Spielmanne 
Gyges. Bon diefem Gnges erhält er 
als Gegenleiftung für manıyerlei 
Gunftbezeugungen einen wunderbaren 
Ring. Der Ring, wenn mit demStein 
na) auswärts getragen, bejitt bie 
Kraft, den Träger unfichtbar zu ma= 
chen. Candaules freut fich der Macht, 
die ihm der Reif verleiht, fommt aber 
bald auf den fapitalen Einfall, mit 
Hilfe des Ringes dem Freunde fein 
Weib in ihrer ganzen Schönheit zu zei= 
gen, damit biefer, jchauend, ji) mit= 
freue an Rhodopens herrlicher Schöne. 
Gnges fträubt jich zwar gewaltig ae- 
gen diefe Zumuthung, do wird von 
dem eifrigen Candaules fein Wider- 
jtand fehließlich überwunden. Leider 
mißlingt das Erperiment nah allcı 
Richtungen. Gyges verliebt ich bis 
über die Ohren in die Gattin feines 
föniglichen Freundes, und Ahodope, Die 
troß desfinges etwas gemertt hat von 
der Anmefenheit eines Fremden in ih> 
rem Schlafgemacdh, fühlt jich gänzlich 
entehrt und mill durdaus jterben. 
Der überaus edle Önges ift, um einen 
' Ausweg zu jchaffen, zwar ebenfalls 
bereit, jein Qeben zu lajjen, damit aber 
ift der Königin nicht gedient. Nac) un= 
 gejtrengtem Nachdenten fommt jie da= 
rauf, daß ihre verlegte Ehre nur mie: 
derhergejtelt werden tann, indem 
 Gnges den Candaules tödtet und dann 
fie ehelicht. E3 wird dann nicht mehr 
heißen fünnen, daß außer ihrem Gat- 
ten noch ein anderer Dann ihr Antlit 
gejehen. Und diejes Programm wird 
durcpgeführt, unter williger Mitwir: 
fung des Gandaules, der dem Önges, 
fo edel diefer auch denft, an Erhaben- 
heit der&ejinnung noch bedeutend übe 
ilt. Die Beiden tämpfen mit einander, 
Gyges jiegt, und Candaules’ treuer 
Diener üverreicht ihm, der legtwilligen 
Verfügung feines Herrn gemäß, Die 
Königsirone Lydiend. Dann gehi’s zu 


Rhodope, die ſchon am Altar auf ven | 


neuen Oatten wartet. Die Trauung 
wird vollzogen, unmittelbar darauf 
fintt die Königin, die Gift genommen 
hat, todt zu Boden. 

Dem poetijchen Gehalt diefer Yabel 
bat Hebbel eine wundervolle Faljung 
gegeben, und die Schönheit der Dich» 
tung ift geftern von den darjtellenden 
Kräften in höchſt anerkennenswerther 
Weiſe zur Geltung gebracht worden. 
Die drei männlichen Hauptpartien der 
Tragödie: „Candaules“ (Herr Bol— 
ten)) „Gyges“ (Herr Hahn) und 
„Thoas“ (Herr Sprotte), des Can— 
daules alter Diener, wurden vorzüg— 
lich geſpielt. Von den Herren Bolten 
und Sprotte hatte man ſchon vorher 
gewußt, daß ſie auf dem klaſſiſchen 
Kothurn ſich ebenſo gut zu bewegen 
wiſſen wie auf dem Boden des moder— 
nen Dramas, und vor allem, daß ſie 
tlıngende VBerje nicht nur „auffagen“, 
fondern wirtjam zu jprechen verjtehen: 
bon Heren Hahn weiß man jeßt, daß 
euch er über bieje fchäßensmwerthen 
Tähigteiten verfügt, und zwar in fehr 
hohem Maße. Auch Wohllaut ber 
Stimme iſt ihm eigen, ſo daß es ihm 
an Erfolg nicht fehlen konnte. Die 
„Rhodope“ wurde von Charlotte 
Krauſe geſpielt, welche damit alle Be—⸗ 
fürchtungen zerſtreut hat, die neue 
Heroine der Geſellſchaft möchte ſich im 
Vergleich mit deren ſonſtigen Haupt⸗ 
kräften als minderwerthig erweiſen. 

| Die Dame verfügt über jehr jhägbare 
Mittel der Äußeren Erfcheinung, hat 
eine angenehme, jehr biegfame Stim- 
me und ermangelt auch be3 höheren 
Berftänbniffes nicht, das ihr Rollen» 
fach u gt edert. Daß —* 
Krauſe auch Rollen allerſchwer 

| Ralibers, Grillparzerd „Medea“ zum 
Erempel, mit der nöthigen 


} 


Tbendpoft, Chicago, Dienftag, den 13. Oktober 1908. 


ren Wucht auszuftatten vermögen 
würde, möchte man borerjt zwar noch 
bezmeifeln, aber bezüglich ihrer fchau= 
ſpieleriſchen Tüchtigkeit kann man ſich 
beruhigen. — Die kleineren Rollen 
wurden geſtern ebenfalls gut gegeben, 
die Ausſtattung war recht ſtilvoll, und 
für die erzielte gute Geſammtwirkung 
verdient der kundige Spielleiter den 
üblichen Prozentſatz vom Lobe. 

Für den nächſten Sonntag ſteht 
Ernſt v. Wildenbruchs neues vierakti— 
ges Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“ 
auf dem Spielplan: ein Stück, 
deſſen Handlung in der mittelalterli— 
chen Blüthezeit Nürnbergs und Augs— 
burgs ſpielt, in der Zeit, da unter der 
Führung „königlicher Kaufleute“, der 
Fugger, der Welſer u. ſ. w., der 
dritte Stand auch im Staatsweſen 
Deutſchlands ſich ſeine Rechte nahm. 
Ueber den literariſchen Werth der 
neueſten Wildenbruch'ſchen Dichtung 
ſind die Meinungen getheilt, aber nicht 
darüber, daß ſich damit gute Bühnen— 
wirkungen erzielen laſſen, wenn die 
Rollen entſprechend beſetzt ſind. In 
dieſer Hinſicht nun darf man unbe— 
ſorgt ſein, wie aus dem nachſtehenden 
Verzeichniß hervorgeht: 

Hilpold Jeronimus, Ritter von Rabenſtein 
Berthold Sprotte 
Berſabe, ſeine Tochter Charlotte Krauſe 
Dietburg, Wittfrau von Agawang, ſeine Schweſter, 
Mathilde Dierks 
Bartolme Welſer, Großkaufmann und Patrizier 

N Ludwig Kreiß 
Antony Welſer, ſein Bruder, do Emil Marg 
Teliciias, aus Dem Haufe Grander, Im:s 

Frau edwig Beringer 
Bartolme Weiſer (der Junge), Bartolmes und 

Felicitas Sohn Richard Hahn 
Urſula, aus dem Hauſe Melber in Nürnberg, des 

jungen Bartolme Welſer Verlobte 

Re SEE er Gertrude Richter 
Georg von Frevburg. Stadtvogt von Augsburg.... 

! Willy Schaff 
Baumkircher, Patrizier von Nürnberg, Begleiter von 

Uciula Meiber Youts WBrätorius 
Sebold Geider, do Frig Lindner 
fra, eine alte Dienerin im Haufe Welier 

Unna Roithmeyer 
Der NRunnenniader, Knecht De3 Nitterd von 

Rabenſtein Bela Duſchak 

Der Weſtphale, 
Der Friſchhans, d 
Der Henter don Augsburg Hermann Berger 
Gin Weljer’fher Kriegsmann Frant Muth 
Ein Augsburgiicher Stapdtknecht Carl Seebad 
Weljerfche Kriegsleute, Männer und Frauen 
von Yuasburg. 
Zeit: Schzehntes Jahrhundert, 
Ort: Eriter wad dritter Alt: Burg Walpftein, zwi: 
fhen Augsburg und Nürnberg. — Zweiter und 
vierter Alt: WUugsburg. 


hriftian Rub 


— — — — 
Greifen Stevenſon an. 


Deneens Kampagneleiter finden eine be— 
treffliche Antwort auf dem. Angriffe. 
Die republikaniſche Parteileitung im 

Staate hat eine treffliche Antwort auf 

die Angriffe gefunden, welche die De— 

mokraten auf Gouverneur Deneen und 
die ſtaatlichen Wohlthätigkeitsanſtal— 
ten gemacht haben. Sie erklären, daß, 
wenn man das Staatsoberhaupt für 
die Unfälle in denStaatsanſtalten ver— 
antwortlich mache, man mit ebenſoviel 

Recht Adlai E. Stevenſon für die Un— 

fälle verantwortlich halten könne, die 

ſich in den Kohlenzechen der MeLean 

County Coal Co. ereigneten, deren 

Präſident er iſt. Gleichzeitig machen ſie 

eine Liſte von acht Todesfällen und 63 

Verwundungen bekannt. 

„Die Demokraten,“ erklärt die re— 
publifanifche KRampagneleitung, „has 
ben Gouverneur Deneen jtet3 verant- 
mwortlich gehalten für die Unfälle, bie 
in den Staatsanjtalten zu verzeichnen 
waren. Herr Stevenjon fann als 
Präfident der MeLean County Coal 
&o. ebenfo gut für die Unfälle in den 
Kohlenzechen dieſer Geſellſchaft ver— 
antwortlich gemacht werden“. Gleich— 
zeitig wiederholen ſie ihre Anſchuldi— 
gungen gegen Stevenſon, daß er als 
Feind der organiſirten Arbeiterſchaft 
anzuſehen ſei. Es ſei den von ihm be— 
ſchäftigten Bergleuten erſt nach langen 
Kämpfen möglich geweſen, ſich zu or— 
ganiſiren. winen ähnucden Angriff 
macht auh William Scaife, der Her: 
ausgeber de3 United Mine Worters 
Sournal, auf den demofratifchen Gous 
verneursfandibaten. 

Derausforderung an Kern. 


Eine Herausforderung, fich mit ihm 
in einer öffentlichen Debatte über ihre 
Fähigkeiten für das Amt des Staat3= 
anmwalt3 zu meffen, erließ geitern ber 
republifaniiche Kandidat für bdiejes 
Amt, John E. W. Wayman, an feine 
Gegner im demofratifchen und prohi- 
bitioniftifchen Lager, Jakob . Kern 
und William Street. Der Leßtere er= 
freut fi der Unterjtügung der ſoge— 
nannten Reformelemente, die aller- 
dings unter dem Dedmantel der Re- 
form meift nur prohiditiontjtifche 
Ziele verfolgen, 

Geſtern Abend Tprad Herr Wayman 
gelegentlich eines Yantetfes, das Ald. 
Milton %. Foreman den Bezirksfüh- 
ern der 3. Ward gab. Er ermahnte 
zur Eintracht innerhalb der Partei. 

Jagd auf Wähler. 

7500 Mitalieder der Organifatio- 
nen der verjchiedenen Parteien machten 
fih heute am frühen Morgen auf bie 
Yagd nad jäumigen Wählern, die am 
3. Oftober unterlaffen hatten, ihre 
Namen in die Stammlijten einzuiras 
gen, Die Parteiführer rechnen darauf, 
menigjtens 136,000 zum Regijtriren 
veranlaffen zu fünnen, was die Zahl 
der ftimmberechtigten Wähler auf mehr 
als 410,000 bringen mwürbe. 


Wardverfammlungen. 


Sm Hauptquartier, Nr. 7606 W. 
Madifon Straße, findet heute Abend 
eine bdemofratifhe Maffenverfamm- 
lung ftatt, in welcher N. B. Gearon, 
Henry Studart, Robert M.SIoan und 
M. 5. Sullivan ala Rebner auftreten 
mwerben. 


Frei für Mäuner! 
Sicherite Kur der Welt. 


furire nerböje und chwächte 
ner jegliden Niters a 
bereit, dies auf meine Koften zu beweifen 


Wünfden Sie mehr Nervenfraft, mehr Biteli- 
tät, mebr WMannesfraft? Dann fehreiden Sie 


mir fofort und ic werde Ihnen berjiegel d 
afrei einen Feodergurs i "Reken 
Speaiel nölung enden, Maden Sie fofort 
mit diefer bemäbrten Behandlung einen Berfuß 
und Sie werben fi [ehr bald jelbit Abergeu: 
gen, seh diefelde tbatjählich Die erfte x 
der Welt für ime Schwã jeder 
———— u — — ich * — 
entrirter ‚ bequem zu nehmen o 
die Kur für Qeden nlede, leiat Aucdqufäsren 
ift, und awar dei do t Gebeim ng. 
Teideh Dentiäeh Buhl * 
Te 
Abendpofl. . : 
Dr. G. H. BOBERTZ,. 
564 Woodward Ave., Detroit, 


| 


Uufer Grinkwafler. 


Sadpverftändige behaupten, es wer: 
de von Jahr zu Jahr unreiner. 


Schnelles Eingreifen nöthig. 


Vorarbeiten für einen neuen $reibrief.— 
Dereinigungen von Gefdäftsleuten be- 
fürworten die Einrichtung von Kortbil» 
dungsfchulen. —Proteftverfammlung. 


Daß das ftädtifche Trinkwaffer feit 
dem Sjahre 1904 immer unreiner ges 
worden ijt, ijt die Behauptung Dr. Y. 
%. Biehnd, Direltors des Laboratos 
riums des ſtädtiſchen Geſundheits— 
amtes, in einem Schreiben, das geſtern 
dem Ingenieursausſchuß der Ab— 
waſſerbehörde zuging. In ähnlicher 
Weiſe ſpricht ſich auch Col. W. H. 
Bixby vom Ingenieurskorps der Bun— 
desarmee aus, der verlangt, daß die 
Abwaſſer gereinigt werden, ehe ſie 
dem Chicagofluſſe zugeführt werden. 
Dies ſei im Intereſſe der öffentlichen 
Wohlfahrt unbedingt nöthig. 

In ſeinem Schreiben erklärt Dr. 
Biehn, daß das Waſſer immer un— 
reiner werde und daß die Zahl der 
Bakterien, die es enthalte, immer mehr 
zunehme, daß es aber trotzdem noch 
für häusliche Zwecke gebraucht werden 
könne. Die Verunreinigung des Waſ— 
ſers ſchreibt er zum Theil der That⸗ 
ſache zu, daß ausgebaggerte Erde aus 
dem Fluſſe im See zwiſchen der Fluß— 
mündung und der 26. Straße abge— 
laden worden ſei, zum Theil aber auch 
den Abwaſſern des Calumet- und 
Evanſtonbezirks. Bis die Abwaſſer 
dieſer Bezirke abgeleitet würden, laufe 
die Stadt Gefahr, geſundheitsſchäd— 
liches Trinkwaſſer zu erhalten. 

Col. Bixby ſpricht ſich in ſeinem 
Schreiben an die Abwaſſerbehörde da— 
hin aus, daß die Abwaſſer gereinigt 
werden ſollten, ehe ſie dem Fluſſe zu— 
geführt werden, andernfalls werde es 
der Stadt in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit unmöglich ſein, überhaupt noch 
keimfreies Waſſer zu erhalten. Die 
Abwaſſerbehörde nahm keine Stellung 
zu den beiden Schreiben. 


Ein neuer Freibrief. 


Mit den Mängeln des Freibriefs, 
den die Bevölkerung im vorigen Jahre 
mit ſo überwältigender Mehrheit ab— 
lehnte, beſchäftigte ſich geſtern der Aus— 
ſchuß des Freibriefkonvents, der beauf⸗ 
tragt iſt, Pläne für Ausarbeitung ei— 
nes neuen Freibriefs für die Stadt zu 
entwerfen. Der Ausſchuß erwählte 
den Abgeordneten James M. Kittle— 
man zu ſeinem Vorſitzenden, der Vor⸗ 
ſitzender des Freibriefausſchuſſes der 
Legislatur geweſen iſt. Es wurde be— 
ſchloſſen, den vom Freibriefkonvent an 
die Legislatur geſandten Entwurf mit 
dem ſchließlich von dieſer Körperſchaft 
angenommenen Machwerke zu verglei— 
chen, die Beſtimmungen, die der Bevöl— 
ferung anftößig erfchienen find, auszus 
merzen und dem Konvent einen neuen 
Entwurf zu unterbreiten. Unter den 
Gründen, die nad Anficht der Aus- 
Thußmitglieder an erfter Stelle zur 
Ablehnung des Freibriefs geführt ha= 
ben, gehören die Abgrenzung - ber 
Ward3 und die Ausscheidung der Vor— 
foriften für örtliche Selbjtregierung 
in der Sonntagäfrage. 

Sortbildungsjchulen: 

Die Chicago Afjociation of Com- 
merce und der Inbduftrial Club werben 
mit den Schulbehörben Hand in Hand 
arbeiten, = ein umfafjendes Shiiem 
bon Yortbildungssfghulen in der Stadt 
einzurichten. Schul = Superintendent 
Eooley wird, ehe die Fortbildungstlaj- 
fen -an vier Hochfchulen am Montag 
eröffnet werden, mit den Bolljtred- 
ungsausfchüffen beider Vereinigungen 
NRüdfprade nehmen. Man erivartet, 
daß menigitens 3000 Gefchäftsleute 
ihre Mithilfe gewähren werben. Mors 
gen Mittag wird Herr Eooley vor den 
Mitgliedern der Affociation of Com» 
merce im Great Northern=Hotel, am 
Donnerjtag vor den Mitgliedern bes 
Induftrial Klub im Union League 
Klub ſprechen. 

Ein LCincoln-Muſeum. 

Ein Zimmer, in dem Erinnerungen 
in den Märtyrerpräfidenten Abra= 
ham Lincoln untergebracht merben 
follen, wird in der öffentlichen Büche- 
rei eingerichtet werden. 

Die Bibliothelöverwaltung mirb 
Zweiglefezimmer im Bundesgebäube 
und im Jübdifchen Inftitut, Sibley 
und W. Taylor Straße, einrichten. 


Protejtverfammlung. 


Unmohner des Seward Parks hiel- 
ten gejtern Abend in der Schulhalle ber 
St. Yofeph3gemeinde eine Berjamm- 
lung ab, in der fie dagegen proteftirten, 
dat auf dem Spielplag an ber Hill, 
Elm, Irleans und Sedgwid Straße 
Rüpel ihr Unmejen treiben, die Nacht? 
fürdterliden Lärm verüben. Befon> 
der jchlimm geht e3 an ben Abenden 
zu, an denen ITanzvergnügungen ir 
dem Papillon ftattfinden. E3 wurde in 
der Beifammlung behauptet, daß der 
Wert des Grundeigentfumd im ber 
Gegend feit dem Auftauchen der Rüpel 
um 50 Prozent gefallen jei. E3 wur» 
be befchloffen, die Lincoln Parkbehörde 
um Abftellung der Uebelftände zu er- 


ſuchen. 
Senft endlich. ein. 

Die Chicago Railmayns Eo. begann 
beute mit dem Ausbau ihrer Linie an 
der W. Chicago Avenue, von der 40, 
zur 48. Abenue, die von ben Anmoh-» 
nern, befonber& aber von ben Arbeis 
tern in den MWerkftätten der Norihive- 
ftern-Babn, feit langer Zeit verlangt 
morben ift. Sie hofft die Arbeiten vor 
* des Winters vollendet zu ha⸗ 


— Die eite. — Ja. hübſch 
is meine det ſtimmt! Aber 
En ee 


— 
— ſpezieller 
Einkauf und Verkauf von Kni⸗—⸗ 
ckerbocker Knaben⸗Anzügen; — 
wirkliche 86.50 und 87.50 Wer⸗ 
the, Auswahl zu 855. (2. Floor) 


—Ein wohlbekannter und zuver⸗ 
läſſiger öſtlicher Fabrikant ver— 
taufte uns ſein ganzes Ueber— 
ſchuß-Lager v. Knickerbocker Kna⸗ 
ben⸗Anzügen, Alter 8 bis 17 J., 
zu niedrigem Preis; der Einkauf 
umfaßt alle neueſten Herbſt- und 
Winter-Modelle, in doppelbrüſt. 
Style, mit oder ohne Gürtel, 
Center⸗- oder Seiten-Vents, — 
fancy Flap-Taſchen; hübſche Mu— 
ſter in braun, Olive, grau und 
Mode, ſollten im Retail für 
86.50 und 87.50 verkauft wer⸗ 
den; ſo lange ſie vorhalten offe— 
rirt The Hub die Aus— 85 
wahl aus der Partie für.. 
Seht Fenjter = Anslage, 


Vom Grundeigenthumsmarft. 


Ucreweife Eandfänfe nehmen zu. — St. 
Germaine-Apartmenthaus verfauft. 
Frau Mary E. Hamworth und An= 

dere haben an Gregory T. van Meter 

84 Ucres an der Norbmeitede von 63. 

Str. und ©. 44. Uve. für $37,800 

verfauft. Peter H. Brued übertrug 

feinen Antheil an dem Eigentum an 
van Meter für $3,780. 

Thomas H. Bernard hat an Ernit 
Stod 182 bei 363 Fuß an der Nord 
oftede von Devon Avbe. und Weſtern 
Une. und 2282 bei 363 Zuß an ber 
Nordimeitele von Devon Xoe. und 
Kobey Str., zufammen ungefähr 23 
Acres, für etwa $25,000 verkauft. 

Da: St. Germaine-Aparimentge- 
baude an Ellis Ave. und 35. Etr. it 
ton Alfred W. Heald von Minneapo- 
Ii3 an James Belton verkauft mor- 
ben. €3 ift mit $85,000 belajtet. Das 
jehöftödige Gebäude jteht auf einem 
Grundftüd von 72 bei 126 bei 122 bei 
1243 Fuß, enthält 21 Wohnungen 
und hat etwa $150,000 zu bauen gefo- 
jtel. E38 ift erft wenige Jahre alt. 

Theodor Reinhardt Hat von Chas. 
Boftrom das Apartmentgebäude in 
Dakdale Ave, 197 Fuß meltlih von 
Tine Grove Ave, 37 bei 140 Fuß, 
Gübdfront, mit $12,000 belajitet, für 
$25,000 gelauft und Eigenthum im 
zen bon $13,000 in Taufch gege= 

en. 

Die Ephpheta-Schule für Taube 
hat von John E. Wilfon 47 Acres an 
ter Südmeftede von N. 40. und Fylet- 
cher Ave. für 3000 gefauft. Nebenan, 
on der Sübmeftede von Belmont und 
N. 40. Ave., läßt die Schule ein Ge- 
bäude errichten, der neugelaufte 
Grund fol als Spielplat dienen. 

Die Commonmealth-Edifon Com-= 
pany bat den Raum im erften Stod: 
werk des Railway Exchange-Gebäudes 
an der Ecke, wo ſich jetzt ſieben Läden 
befinden, gepachtet. Die Zwiſchen— 
wände ſollen beſeitigt und der ganze 
Raum ſoll zu einer Ausſtellung elek— 
triſcher Apparate für den Hausge— 
brauch in Küche, Speiſekammer, Eß—⸗ 
zimmer, Waſchküche u. ſ. w. benutzt 
werden. 

Die Schulze Baking Company hat 
von Oskar Mießler das Eigenthum 
in Harrifon Str, 100 Fuß öftlich 
bon Trancidco Ube., 75 bei 154 Fuß. 
Südfront, mit Badfteingebäude, für 
814,750 gelauft. 

Die Central Truft Company von 
Slinois hat der Ward Safety Razor 
Company auf ihre Anlage in Blue 
Ialand $50,000 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent aeliehen. 

Der frühere Richter Dfiver 9. 
Horton hat an 2. 9. Kominsty das 
Eigenthum 3734 Cottage Grove Are. 
für $30,000 verfauft. Der Käufer 
gab das Wohnhaus 465 MWafhington 
Boulenarb im Werthe von $10,000 in 
Zaufd. 


—1+1 —— 
Den Daunen det Kolumbus, 


EHriftoph Kolumbus zu Ehren, afz 
beffen Geburtätag ber 12. OH, gilt, 
fand gefteen in den italienifchen i ⸗ 
chen der Stadt Feſtgottesdienſt ſtatt. 
Ein ſolcher wurde den Manen des 
kühnen Gepueſers zu Ehren, auf Ver— 
anlaſſung des Ordens der Kolumbus⸗ 
ritter, auch in der St. Vincents⸗Kirche 
an Webfter Ane., veranftalte, Cine 
größere meltliche rt gab e8 im 
a ra ator Vopkinz 
bielt dabei bie Feftrede, und rau Rofe 
Kiolbaſſa⸗Kwaſigroch ſowie £ 
Barnell Egon wirkten gefangiih mit 
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MOELLER 


STANGE &C0. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave, 


Mittwoch, 14. OEL 
yAle eo 
8 bis 10 Uhr Vorm.: 126 Pint Fla— 


ſche Sniders Catſup — eine Sc 


Flaiche an jeden Kunden — 
per Flaiche 
(Keinen an Kinder verkauft.) 


Volle Breite reg. 10c Dura: 

lität gebleichter Shafer- 

J Flanell, Mittwoch, Yard... 
(10 Dards an einen Kunden. 





Blau und roth farrirter we | 
Touriſten-Flanell, unſere e)2 
reg. 106 Qual., Id = 


J Von 3 bis 4 Nachm.: Gute Quali— 


= tät Baummolle geflieite 19c 


© Blanfets für einfade 
E Betten, das Stüd.... 
(Ein Blanfet an jeden Kunden.) 


J unſere regul. Z9e Qua— 
m litöt Turkey rother 
J Tiſch-Damaſt, Dard. 
Cindereila Baby-Flanell, 
I2c Qualität, die 


2 
251 

71 
a Yard für it 
Packet Mothers 8§ c 


3 Sancı Del - 
B per Büdhie für 


J Großes 
J Oats — 


hmmm u 


Celegrapfische Depefchen. 
Geliefert von der "Associated Presse”, 
Inland. 
Bundesobergerid.. 

MWafhinaton, D. K., 13. Oft. Das 
Ibergericht der Ver. Staaten tft heute 
Mittag zu feinem Termin von 1908 
auf 1909 zufammengetreten. 

U. %. find viele wichtige Eifenbahn- 
falle in diefem Iermin zu verhandeln; 
ebenjo der Appell der Regierung gegen 
die Entjeheidung des Bundeskreisge— 
richts für den öftlichen Bezirt von 
Bennfylvanien in Sacden der „Kom= 
moditätenflaufel” des zmiichenftaatli- 
chen Verfehrsgejeges. 

Auch ift über die Verfaffungsmäßig- 
keit des Oklahoma'er Jankengarantie— 
geſetzes zu entſcheiden. 

Im Richtſtuhl. 

Richmond, Va., 13. Okt. Im Zucht— 
haus dahier fand heute die erſte elektri— 
ſche Hinrichtung nach dem betreffenden 
neuen Staatsgeſetz von Virginien ſtatt. 
Der Delinquent war ein Neger Na— 
mens Harry Smith, welcher der Ver— 
gewaltigung einer betagten Dame und 
des Raubes ſchuldig geſprochen worden 
war. Einzelheiten über die Hinrich— 
tung werden von den Zuchthausbehör— 
den nicht mitgetheilt; doch wird erklärt, 
daß nicht ganz 5 Minuten von dem 
Augenblick an, da Smith ſeine Zelle 
verließ, bis zu ſeinem Tode verfloſſen 
ſeien,. Die übliche Leichenſchau wurde 
abgehalten. 

Starb ar gebrodenem Herz. 

203 Angeles, Ral., 13. Oft. Der 
nahezu 9Ojährige Ferdinand Gott- 
ichalf aus St. Kouis, welcher 17 Jahre 
lang dem dortigen Stadtrath ange= 
hörte und 50 Nahre tım Dienft des 
Staates Miflourt ftand, ift hier an 
„gebrochenem Herzen“ gejtorben, —anan 
hat tein anderes Wort dafür. Bor 
zwei Wochen ftarb feine Gattin, mit 
der er jeit 69 Jahren vermählt war, 
und feitdem nahme “cine LZebensträfte, 
ohne iraend welche fonjtige erfichtliche 
Urfache, reißend ab. 

—  .— 


Uuudlauz 


Graf verbüft Saft, 

Die ihm vor 10 Jahren zudiftirt wurde, 
— Botelbefiger entfliebt mit Hintere 
laffung aroßer Schulden. —Deutihland 
und Balfanfrage. 

(Sopt iallabel deyeſche der Stuatszeitung?.ı 
Berlin, 13. Oft. Ein Ehebruchs— 

drama, deifen Held das-Haupt des lan= 

desherrlihen Haujes Yeiningen-We- 
fterburg, der Veltefte der Linie Leinin- 
aen-Wefterburg = Alt-Leininaen, vor 
über zehn Nahren gewejen ift, findet 
aegenwärtia feine jtrafrechtliche Sühne 
in der oberbeffifchen Strafanftalt zu 

Yubdadh. Graf Friedrich verbüßt dort 

eine Gefänanißitrafe von jehs Mona- 

ten, zu der er bereit& vor zehn Jahren 
verurtheilt worden tit. 

Der 1852 zu Laibad) geborene Graf 
Friedrich Wieprecht Tyranz hatte fich im 
Sahre 1875 mit einer, zwei Jahre älte- 
ren Rufjin, Frl. Olga von Braillard 
aus Charfom, verheirathet, die ein 
halbes Jahr vor der Vermählung ben 
heififehen Adelsftand verliehen erhielt. 
Die Ehe wurde fpäter zu einer recht 
unglüdlichen und ift 1895 gerichtlich 
geſchieden worden. 

Im Juli 1907 hat fich Graf Frieb- 
rich mit der, damals noch nit 23 
Jahre alten Freiin Maria Schluga von 
Koftenfeld verheirathet, und zwar in 
Wien.. Beinahe zehn Jahre liegen zwi⸗ 
chen feiner Verurtheilung. wegen Che- 
bruhs und feiner zweiten VBermäh- 
una, und nah Wien war er bamal3 
geflohen, um fich der Abbüßung der 


«N. U. 


: gegen ihn erfannten Strafe zu entzie- 


: hen. 


Das Gemiffen und das Heimmeh 
aber ließen dem Grafen feine Ruhe und 
zwangen ihn zur Rüdkehr. Er ftellte 
fich freiwillig dem Gericht und ift jebt, 


| wie aus Bußbacd) gemeldet wird, dort 


‚ sur Verbüßung feiner Strafe internirt 


worden. 


Wie aus Waldenburg, Schleſien, 
telegraphirt wird, iſt der dortige Ho— 
telbeſitzer Schmidt mit Hinterlaſſung 
einer Schuldenlaſt von nicht weniger, 
als einer halben Million Mark flüchtig 
geworden. 

Die Aufregung in der ſchleſiſchen 
Induſtrieſtadt iſt um ſo größer, als 
„Schmidt's Hotel“ ſich ſeit Jahren ei— 
nes guten Namens erfreut hat und die 
Verbindlichkeiten nicht nur in Waaren— 
ſchulden beſtehen. Schmidt verfügte 
nicht nur als Hotelbeſitzer über einen 
ausgedehnten Kredit, ſondern galt auch 
perſönlich als wohlhabender Mann. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß Schmidt, jedenfalls noch mit er— 
klecklichen Baarmitteln verſehen, ſich 
nach den Ver. Staaten gewandt hat. 
Er wird durch die Staatsanwil'ſſchaft 
verfolgt. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ bringt üher die Balkanlage und 
Deutſchlands Stellungnahme zu den 
| dortigen Verhältniffen eine Erflärung, 
| deren mwefentlicher inhalt folgender tft: 
I „Wir befinden uns in einer Krilis, 
| deren Schwere noch angeftrengte Dip- 

Iomatenarbeit verlangt. Deutichland 

ift zu einer Mächtefonferenz nur be= 

reit, wenn e3 die Sicherheit erhält, daß 
; die Verhandlungen in einem für die 
' Türfet wohliwolfenden Sinne geführt 
; werden, denn Deutfchland ift ein auf: 
| richtiger Freund der Türkei.” 
'  „Wefentlih beitimmend für unfere 
! Haltung ift das Bundesverhältnig zu 
| Defterreih-Ungarn. Durch diefe Rüd- 
| ficht auf unferen Bundesgenofjen fün- 
| nen wir allerdings in unbequeme Gi- 
| tuationen gebracht werben; dies darf 
| uns aber nicht verhindern, unjerem 
| Bundesgenofjen ehrliche Kameradfchaft 

zu halten, auch in Fragen, die nicht ge= 
| rade den Biündnikvertrag betreffen. 
| Anders jtehtn wir aber Bulgarien ge= 
| genüber. Wir glauben nicht, daß bie 
| Berliner Regierung die Unabhängia= 
feit Bulgariens anerfennt, ehe dieTür- 
fei befriedigt ift.“ 

Aus Luftfahrttreiſen. 


Berlin, 13. Okt. Wie es ſcheint, 
ſind alle Luftballons, welche an der 
erſten Abtheilung des internationalen 
Wettfliegens theilnehmen, in dieſelbe 
Windſtrömung gerathen und im Kreis 
herum getrieben worden. „Valencia“ 
landete zu Bremen, „Zephir“ zu Mag— 
deburg. „Saint Louis“ wurde zu Ka— 
lau bemerkt, „L' Isle de France“ zu 
Jüterbog, „Condor“ zu Lüneburg und 
Hamburg, „Düſſeldorf“ zu Salzwe— 
del, „America I.“ zu Glanſee, und 
„Banſhee“ zu Heimberg. 

Die Hülle des ſpaniſchen Dallons 
„Mantana“ platzte, während dieſer in 
einer Höhe von 6000 Fuß über Me— 
tzendorf, Sachſen, fuhr, — doch auch 
in dieſem Falle konnte das Luftſchiff 
noch ſicher landen, da die Ausbreitung 
der Hülle den Fall verlangſamte. 


Wright will höher fliegen. 


Paris, 13. Okt. Der amerikaniſche 
Aeroplanluftſchiffer Wilbur Wright 
will, wenn er ſeinen Kontrakt mit dem 
franzöſiſchen Syndikat erfüllt hat, 
das die franzöſiſchen Patentrechte auf 
die Maſchine der Gebr. Wright an— 
kaufte, auch bedeutend höhere Flüge 
machen, als je zuvor. Er ſagte zu La— 
zare Willes, dem bekannten Haupt je— 
nes Syndikats, es ſei kein Grund vor— 
handen, warum er nicht bis zu 3000 
Fuß in die Lüfte ſteigen ſolle. 

Auch ſprach er davon, einige Flüge 
ohne den Motor zu verſuchen, ſowie 
auch die Vorrichtung, welche bisher 
beim Beginn jedes Flugs dazu benutzt 
wurde, dem Aeroplan die erſte Bewe— 
gung zu geben. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Mew VPVork: Themiftocles nach aſiatiſchen Häfen. 
Boſton: Iberian nach Mancheſter. 
Halifar: Laurentian, don Bolten nah Glasgow. 
Gibraltar: Wltonia, von Zrieft nah New Vort. 


Indiana, von Neapel nah New VPork. 
Minneapolis nah New Mort. 


Almeita: 
tordon® 
Mopille: Yirginian, von Liverpool nah) Montreal, 
Am Pizard borbei: Mauretania, von Xiperpoof 
nad Neo Vorl: Republic, von Liverpool nah Wo: 
Columbia, von Glasgow nah New York; Phi: 
ladelphbia, von Southampton nah New York; Ya 
Expoie, don Hapre nah New York; Nieumw Amſter— 
von Rotterdam nah New Park: Großer Kur: 


fton: 


dan, 
fürft, von Bremen nad New York; Kroonland, von 
Antwerpen nad) New Dort. 

nach 


Queeustown: Sylvania, von Liverpool 


Voſton. 
Angekommen: 
Pyhiladelphia: Friesland von Liverpool. 


Cefegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Präſ. Rooſevelt erwartet 306 
Elektorenſtimmen für Taft und Sher— 
man. 

— Geſchloſſen wurde die „Farmers 
& Iraders National Bank“ 
Orange, Oreg. 

— 20 bis 30 Verlegte beim Einjturz 
einer Iribiine des „Briahton Athletic 
Club“ in Eaſt New Vor. 

— Der nächſtjährige Transmiſſiſ— 
ſippi-Handelskongreß wird im Auguſt 
zu Denver zuſammentreten. 

— Zwei Neger zu Lula, Maſſ., ge— 
lynchmordet, und einer zu Emporia, 
Ga. Alle Drei waren des Schießens 
auf Weiße angeklagt. 

— Zuſammenſtoß dreier Bahnzüge 
auf der „New NYork Central“ nahe 
Black Rod Station. Ein Lokomotiv— 
führer tödtlich verletzt. 

— Gouv. Haskell von Oklahoma iſt 
nach Kanſas City abgereiſt, um An⸗ 
wälte betreffs des Verleumdungs⸗ 
prozeſſes gegen Wm. R. Hearſt zu 
konſultiren. 

— Beide politiſche Hauptparteien 
beanſpruchen neuerdings den Staat 
Ohio, wo das Arbeitervotum Räthſel 
aufgibt! Damit hängt auch die jetzige 
ſtarke republikaniſche Thätigkeit in die— 
ſem Staate zuſammen. 

— Die 6 Inſaſſen des brit. Schu⸗ 
ners „Sirocco“, von denen man 
glaubte, daß ſie beim Untergang ihres 
Schiffes an der Küſte Floridas umge⸗ 
kommen ſeien, wurden vom Dampfer 
„Horatius“ nach Boſton gebracht. 

— Exploſion zerſtörte theilweiſe die 
Firnißfabrik der „a. Lange Manufa— 
turing Co.“ in Milwaukee. Maſchi— 
nenmeiſter John Kirch tödtlich, O. E. 
Lange, Hermann A. Jaeger, Frederick 
—— und E—. Dietrich leichter ver— 
eht. 
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Abendpoft, Ghicago, 


— Der Milizjoldat Joſeph B. Klein 
bon Chicago murde in Kantalee, 
Su, auf die befannte Klage vor» 
geführt, auf der Fahrt feines Regi- 
ment3 nach der damaligen Lnrih= 
framallitadt Springfield den jungen 
Carl Relfon von Kanfafee mit dem 
Bajonett getöbtet zu haben. Die Ver: 
theidigung dürfte Niederfchlagung des 
Verfahrens, event. Verlegung nad) 
einem anderen County beantragen. 


UuslauD. 


— 110,000 Mann find zur Zeit in 
Bulgarien unter Waffen. 

— Das Befinden des Präfidenten 
Kajtro hat fich wieder gebejfert. 

— Nur 65 neue Cholerafälle und 24 
Todesfälle in St. Petersburg, nad) 
amtlihem Bericht. 

— nn Paris wurde der internatio- 
nale Kongreß für Landjtraßen eröff- 
net; 24 Zander find vertreten. 

— Gehr bejorat ift das Herricher- 
haus von Serbien wegen der aufrei- 
zenden Sprache des Kronprinzen, der 
durhaus Sirieg will! 

— Aus Futfchu, China, trafen zu 
Amoy 1500 Soldaten und 200 Kadet- 
ten zum Empfang de3 amerifanifchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders ein. 

— Unter Kanonendonner zog der 
König oder Zar Ferdinand von Bul— 
garien in die feſtlich geſchmückte Haupt— 
ſtadt ein und wohnte dem Gottesdienſt 
in der Kathedrale bei. 

— Ein Dentmai des unglücklichen 
Kronprinzen Rudolph von Oeſterreich 
wurde zu Budapeſt enthüllt, im Bei— 
ſein der ehemaligen Wittwe (Gräfin 
Lonyay) und des Kaiſerkönigs. 

— In Durban, Natal, trat eine 
dationalkonvention britiſcher und hol— 
ländiſcher (GBoeren) Delegaten zuſam— 


— N Er 
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Lokalbericht. 
Die Potler. 


| sie Plagen der Welt in Beihlüfien ihr 
Keid. 

Vor dem Nationalverbande der Pöt- 
| ler hielt heute Dr. Grindley von der 
| Illinoiſer Staats-Univerſität einen 
Vortrag, in welchem er ausführte, daß 
der Buüwſenfleiſch-Skandal vom Jah— 
| te 1899 und der Schladthausffandal 
vom Jahre 1006 ſich recht wohl hätten 
vermeiden laſſen, wenn man rechizeitig 
dafür geſorgt hätte, daß die Maſſen 
von der peinlichen Sauberkeit und von 
der Zweckmäßigkeit aller Einrichtun— 
gen in den Schlacht- und Pökelhäu— 
ſern unterrichtet wurde. Im zweiten 
| Theil feines Vortrages empfahl der&e- 

lehrte die Einciytung bon Laborato— 
| rien in Verbindung mit den Schlacht: 
| häufern, in welchen ven Angejtellten 
| alles Wilfenswerthe über Bräferpirmit- 
| tel, über Kühlſpeicherung u. ſ. w. bei— 
gebracht werden kann. 

Es wurde ein Beſchluß angenom— 
men, in welchem erklärt wird, es ſei 
nicht ſchön, daß die Großſchlächter die 
Verluſte tragen müſſen, welche daraus 
erwachſen, daß das Fleiſch von Thie— 
ren konfiszirt wird, von denen nach 
dem Schlachten ſich herausſtellt, daß 
ſie krank waren. Die Schlächter müß— 
ten dieſe Thiere in gutem Glauben 
und zum vollen Marktpreiſe kaufen. 
Daß ihnen nachher verboten werde, 


Dienftag, den 13. Oftober 1908. 


—— BUELL 
—* 
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an den Hafen. 


Hat angeblid) weitere Beweije 
gegen 2. E. Mann ermittelt. 


— — 


Ein Lichtſtrahl. 


Der Häftling erhielt heute einen Brief 
| von einer $sreundin. —Muthmaplicd er 
| mordet.—Don der angeblidy entführten 

Margaret Mitchell fehlt nody jede Spur. 


|  Imfpeftor John Wheeler behauptete 
| heute Morgen, weitere Beweife gegen 
Zuman &. Diann ermittelt zu haben. 
Der junge Mann jteht befanntlich im 
Verdacht, yrau Francis Gilmore er— 
mordet zu haben. 

Welcher Art die angeblich neuen Be— 
weiſe ſind, darüber weigerte ſich der 
Polizeibeamte, irgend welche Auskunft 
geben. 
Der Angeklagte hat eine unruhige 


| 
| 
| 


| zu 


Nacht verledt. Seinellugen waren heus | 


te mit dunklen Ringen umgeben. Er 
jtierte mit glanzlofem Blid ins Leere, 
als er heute früh fein Frühjtüd per- 
zehrte. Da er fich mwiderfpänftig ge— 
zeigt und den Schließer beleidigt hatte, 
| wurden ihm heute die Zeitungen entzo= 
gen. 
Ein fbwader Troft. 
Frühmorgens erhielt er einen Brief, 
der ihm augenfcheinlich Yreude berei- 
tete. Das Schreiben lautet in ber 
Ueberjegung: 
Lieber Luman! 
| Sie werden fich zweifellos über diefe 
wenige Zeilen wundern. Wahrjchein- 
ı fi haben Sie fchon hre Kleine 


men, um eine Verfallung zu entiver= | fie auch zu veriverthen, bedinge für fie ı Freundin Carrie vergefjen, deren Be- 


fen, welche alle ſüdafrikaniſchen Kolo— 
— in Einer Föderation vereinigen 
oll. 

— Der internationale Sozialiſten— 
kongreß in Brüſſel empfahl in einer 
Reſolution den Sozialiſten aller Län— 
der, mit allen Mitteln für die fried— 
liche Löſung der Balkanwirren zu 
wirken. 

— Wieder einmal heißt es gerücht— 
weiſe, die Verlobung — wenn eine 


einen jährlichen Verluſt von minde— 
ſtens $2,000,000. Dieſen ſollte von 
Rechtswegen das Publikum tragen. 
In einem weiteren Beſchluß drückt 
der Verband ſich ſeine Hochachtung da— 
für aus, daß es ihm gelungen ſei, die 
zuſtändigen Regierungsbehörden zu 
zweckmäßigen Abänderungen verſchie— 
dener Beſtimmungen zu veranlaſſen, 
| die betreffs ber Fleiſchbeſchau getrof 
fen worden find. — Der Verband er: 


| fanntihaft Sie im Diten gemacht ha= 
ben? ch war fehr überrafht und 
traute faum meinen Augen, als ich den 
Bericht über Yhre Verhaftung in der 
Zeitung las. E3 wäre wirklich über- 
flüffig, Ihnen zu verjichern, daß ich 
ı Sie für unfchuldig halte, da Sie mei- 
nes Willens, und ich fenne Sie Seit 
geraumer Zeit, nie ein Unrecht verübt 
haben. Entfinnen Sie fi) jenes Tas 
| ges vor fünf Jahren, ala mir in Chi- 


ftattgefunden — des Abruzzenherzogs | neuert feinen Proteft gegen das fog. | cago zufammen waren? ch erinnere 


mit ber Tochter des ameritanijchen 
Bundesſenators Elkins ſei rückgängig 
gemacht worden. 


— Um für den Kriegsfall auch der 
halb unabhängigen und oft aufſtändi— 
ſchen Araberſtämme ſicher zu ſein, hat 
die türkiſche Regierung zwei arabiſche 
Scheichs nach ihrer Heimath zurück— 
geſickt, damit dieſelben Friedensver— 
handlungen mit den betr. Häuptlingen 
führen. 

— England und Frankreich ſollen 
Serbien ihren moraliſchen Beiſtand zu— 
geſichert haben, wenn es ſich friedlich 
verhalte; ſie ſollen auch angedeutet 
haben, daß Serbien der bosniſche Be— 
zirk Nowibaſar zugeſprochen werden 
möge, wenn nicht die Türkei da— 
gegen iſt. 

— Amilich en in Berlin Lon— 
doner und PBarifer Angaben, daß Kat 
fer Wilhelm mit dem türfifchen Sul- 
tan BPBrivattelegramme ausgetaufcht 
und den Generaloberit Frhrn. von der 
Sol mit einem Handfchreiben nad 
Konftantinopel gefandt habe, für 
arundlos erklärt. 

— Die öfterr.zungar. Delegation 
ertheilte in ihrer gejtrigen Situng zu 
Wien dem Minifter des Ausmärtigen 
v. Wehrenthal ein Vertrauenspotum, 
nachdem diefer die Angliederung Bo2- 
niend und der Herzogemina al3 ge- 
rechtfertigt bezeichnet, aber auch den 
Grundfat der Nichteinmifchung in dte 
Verhältniffe der Türkei betont hatte. 


— Der „Berliner Lofalanzeiger“ 
meldet au2 Belgrad, daß Terbijche 
3llbeamte aus Schabate, an der 
Sarte, die Grenzinfel Bajuflit beieh- 
ten und 30 bi3 40 ungarifche Zoll: 
beamte gemwaltfam vertrieben, unter 
dem Jubel der Bevölkerung; ferner, 
daß in Belgrad Serben einen djter- 
reihifchen Dampfer beitiegen und die 
Flagge ebriffen. 


Geiäufdite Hutter 


glaubte fie trank Kaffee 


&3 ift wunderbar, mie viele Leute 
glauben, daß fie Kaffee trinten, wenn 
ſie thatſächlich Poſtum ſchlürfen. 

Das Geheimniß von „gutem Po— 
ſtum“ liegt darin, ihn zu kochen, bis er 
dunkel und reich iſt. Dadurch wird der 
ganze Nährwerth hervorgebracht, und 
mit guter Sahne kann man ihn faſt 
nicht von Kaffee unterſcheiden — wenn 
überhaupt. 

Und doch iſt in Poſtum kein Kaffee 
enthalten, er iſt aus reinem, hartem 
Weizen und ein wenig Syrup herge— 
ſtellt. Aber die Art, wie der Weizen 
geröjtet wird, erzielt ein Aroma, das 
dem des Kaffee ähnlich ift. 

„Meine Mutter litt an Unverbau: 
Lichkeit,“ fchreibt eine Ky. Frau. „Sie 
machte ihren Kaffee fo ftarf, daß nie- 
rıand fonjt ihn zu trinten vermochte. 
Nic mußte, der Kaffee tödtete fie all- 
mählich. 

„Sie braute eine Kanne mit Kaffee, 
wie er der Familie ſchmeckte — und 
dann eine andere — viel ſtärker — für 
ſich. Als ſie uns beſuchte, machte ich 
a Kaffee, während wir Boftum tran- 
en. 

„Sine8 Morgens wurde die Kanne 
mit Kaffee mit PBoftum bermechjelt, 
beide jehen gleich aus. Sie trant Po- 
ftum und fagte, e3 fei fchöner Kaffee, 
hätte einen befieren Gefchmad als der 
ihrige, jo reich und jchön. Dann fing 
fie an, Poftum zu trinfen und fand, 
daß ſie beſſer wurde. Jetzt iſt ſie ganz 
geſund.“ 

„Es hat ſeinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Eo., Battle Ereef, Mich. Lefet „Der 
Weg nad) Wohlitadt“ in den Padeten. 

Ie obigen Brief neleien? Gin neuer 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie jind edit, 
wahr und voll menichlihem Intereife. 


% 


Dleomargaringefeh, welches e3 Fabri- 
—— unterſagt, Ochſenbutter zu fär— 
en. 

Zu Beamten des Verbandes für das 
neue Verwaltungsjahr wurden ge— 
wählt: 

Präſident: Gen. Michgel Ryan 
Cincinnati; Vizepräſident, F. F. 
Klinck, Buffalo: Sekretär, G. L. Me— 
Carthy, New York; Schatzmeiſter, Jo— 
ſeph L. Roth, Cincinnati; Vollzugs— 
ausſchuß: James S. Agar, Chicago, 
Vorſitzender; Charles Rohey, New 
Vort; Joſeph Allordice, Indianapolis; 
Jacob Berswanger, Philadelphia; B. 
W. Codran, jr., Baltimore; E. H. Og— 
den, Pittsburg; F. H.Fuller, Chicago; 
U. ©, Glid, Marfhalltoon, Ja., und 
%.W. Garneau, St. Louis, 

— —— Ç—) — 
Der ſtille Theilhaber. 


Wurde unter $5000 der Grandjury über- 
wiefen. 

sn Richter Lantıys Abtheilung des 
Stadtgericht3 befannte fich heute der 
42jährige Kollettor Emil Mufchter, 
Nr. 257 66. Straße, fhuldig, feinen 
‚Arbeitgeber, dem PBapier-Großhändler 
Michael Steindler, Nr. 9216—9218 
Superior Ave, South Chicago, etwa 
$2000—$3000 unterichlagen zu haben. 
Er wurde unter $3000 Büragfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Der Angeklagte iſt verheirathet und 
hat fünf Kinder. Er bezog wöchentlich 
825 Gehalt. Seinen Angaben gemäß 
hat er das veruntreute Geld im Inte— 
reſſe ſeines Arbeitgebers verausgabt. 
Auch behauptet er, beabſichtigt zu ha— 
ben, es zurückzuerſtatten. 

— —— 

Eiud nicht mehr da, 
Alphonſe und Eva Dufour angeblich nach 
Frankreich zurückgekehrt. 

Bundesrichter Landis ſetzte heute 
den Prozeß gegen das angeblicheKupp— 
lerpaar Alphonſe und Eva Dufour, die 
im Haufe Nr. 2021 Armour Avenue 
Ausländerinnen zu unſittlichenZwecken 
beherbergt haben ſollen, auf den 20. 
Oktober feſt. Ihr Vertheidiger, 
E. N. Zoline, theilte aber dem Richter 
mit, daß er nicht wiſſe, wo ſeine Klien— 
ten ſeien. Er habe gehört, ſie ſeien nach 
Frankreich gereiſt, und wiſſe nicht, ob 
ſie zurückkehren würden. Das Letztere 
iſt höchſt unwahrſcheinlich, u. wenn das 
Paar ſich bis zum 20. Oktober nicht 
wieder einfindet, wird die Bürgſchaft 
von 825,000 für verfallen erklärt wer— 
den. 

— — — 


BörjenNotirungen. 


Nachftehend Die 
ſchwankungen auf der Produttenbörie 
bi5 zur Mittagzftunde und die 
geſtrigen Schlußpreife: » . 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen— 

Dez 1.0114:12:ö8 1.0158 1.0058 1.007 
Met 1.0 1.04: 1.085 1.0978 
Juli .0988 .II% STE ME 

Mais— 

Dez 668 ses 6666 
Mai int AR o4E U .648 
2 I RR 


ul BE I 

Hafer 

Dez SU I IIAINK INK 49% 
Mai Ss 500 — le 
Gepök. Schweinc; leiſch ⸗ 

Ott 18.75 

Dez 

San 15.505 15.50 
Mai 15.3 15.39 
Shmah— 

Nov 28 * 3 
San 9.0 Da 
ai R-15 92% 
Rippden— 

Ct 88 88 7 80 RO KU 
San BR a lb 80" ar 
Mai 82-0 82-85 8 82-5 8% 


Men, 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefi 
Markt tellte jih_ auf 2,000, von Mais auf a 
von Hafer auf 385,002 —— Verihidt von bier 
wurden 23,797 Bujhels Weizen, 247,860 Bufbels 
Mais und 349,478 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche . betrug Die Aus 
Son Weizen cu3 den Ber, Staaten. 3.358,000 gs 
jbels, non. Mais... . Bufbels. Für die Bor 
ielte fich die Ausfuhr wie pe: Weizen 7,256, 
Zubelt, rs : — — für dieſelbe 

e orjahres: izen I, 13: 
Mais 8,000 Dufgeld.. ° * * 


B. Oti. 


1.075-01 
1.0375:04 
99 


13.75 13.75 


15.2714 15.3714 
1.24% 15.2527 


14.00 


14.15 
15.5718 
15.40 


9.40 9.42% 
9.15 9.2 
9.15 0 


9.57 
9.32 
9.27 
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heutigen Preis. 


mih noch genau hres lieben alten 
der Sie nad dem Bahnhof 

Er mar ein reizender alter 
der großen Eindrud auf mid 


Mie innig er Sie füßte, 


| Herrn, 
brachte. 
Herr, 
gemacht hat. 
als er fich von ihnen verabjchtedete! 
Sch werde Tag und Nacht für Xhre 
Freilaffung beten. Und wenn fich die 
Ihore des Gefängnifles für Sie öff- 
nen, fo bitte ich, laffen Sie mich die 
erite jein, die Sie befuchen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Khre Carrie Burr, 
Nr. 3406 Indiana Voe. 

Bat eine andere Zeugin. 

Nach dem Morde wurde bekanntlich 
das Zimmer der Frau Ihompfon in 
der Herberge Nr. 1242 Michigan Ave. 
durhfucht. Die Deteftives fanden 
ſechs Photographien, wie ſolche ge— 
wöhnlich von Agenten der Photogra— 
phen als Muſter gezeigt werden. Dieſe 
Photographien trugen den Stempel: 
„Rembrandt, 46—48 Yadfon Boule- 
bard“. Der Name diejes Photogra= 
phen war im Wohnungsanzeiger nicht 
zu finden. 

Mann hat in Abrede geitellt, daß er 
jemals ala Agent eines Photographen 

beichäftigt, mar. 
| Die Bolizet behauptet, er habe ange- 
geben, daß er am 27. uni von der 
elterlichen Wohnung zu Daf Park aus 
an feine „zlamme“, Frl. Daily Potts, 
telephonirt hat. Die mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detet- 
tive® haben jebt angeblih aus den 
Büchern der Telephon-Gefellfchaft feit- 
geftellt, daß er nicht am 27., fondern 
am 29. und 30. Juni telephonirt bat. 

Mann verficherte auch Heute, durch 
! eine Zeugin, eine. achtbare, verhei- 
| rathete Frau, den Nachweis liefern zu 
ı fönnen, daß er zur Zeit des Mordes 
| im Riverview Park beichäftigt mar. 
Er habe fich dort mit der Dame unter- 
halten, 

Ssnipeftor Wheeler gab Heute an, 
daß er das gegen Mann vorliegende 
Bemweismaterial erft nach dem auf 
Montag anberaumten Vorverhör den 

| Großgeihrmgrenen unterbreiten merde. 
| 


Mann erklärte auf Befragen, daß er 
rl. Burr vor mehreren Jahren in 
New Mork fennen aelernt hat. „ch 
mar vollitändig abgebrannt”, fagte er. 
„Das ift mir übrigens oft paffirt. Bei 
einem Gepädträger machte ich eine An- 
leibe. Dann machte ich Frl. Burr’3 
Belanntfchaft und fpeifte mit ihr in 
einem Hotel. Seitdem mar fie mir eine 
gute Freundin!“ 

Auf freiem $uße. 

| Kurz nad) elf Uhr wurde Mann ge- 

| gen $25,000 Bürgihaft auf freien 
Fuß gejet. Die Bürgfchaftspapiere 
find unterzeichnet von den Eltern des 
Angeklagten, die Grundeigentbum im 
Werthe von $16,000 verpfändeten, von 
Ehriftian %. Spanier, einem Nr. 217 
Montana Straße mohnhaften Verkäu- 
fer, der Grundeigentbum im MWerthe 
bon $10,000 verpfändet hat, von dem 
farbigen Landwirt Zacharia Camp— 
bell, aus Orland, der Grundeigenthum 
im Werthe von $5000 verpfändete, und 
bon dem farbigen FZigarrenhändler 
Harry Burgeß, Nr. 6612 Langley 
Avenue, der Grundeigentbum im Wer: 
the von $6500 verpfändet hat. 


Senfationeller Auftritt. 


Als Mann, von feinem Anwalt 
Charles Erbftein begleitet, aus dem 
Gerichtsfaale auf den Korridor trat, 
fah er fich der Frau Anna Blandart, 
Nr. 948 N. Clarf Straße, gegenüber. 
Die fah ihn ftarr an, deutete mit dem 
Finger auf ihn und fagte: „Ich kenne 
Sie und |hren Kumpan Ben. (Benny 
Brooks heißt angeblich fein ehemaliger 
Zimmergenofle, mit dem er im Haufe 
Nr. 21 Yletcher Straße gemohnt ha- 
ben ol.) Sie und‘ Ihr Spießgefelle 


3 


find Diebe. Sie haben meine Dia- 
| mantring geftohlen. Benny bat ihn 
; geftohlen. Sie arbeiteten aber mit ihm 
unter einer Dede. 
euch bei der Theilung der Beute ge- 
zanft. 
Sie find!“ 


1 
I 


Mann lachte gezwungen, aber laut, | 


und fohrie die Anktlägerin an: „Weib, 


| ich kenne Sie nicht! Erzählen Sie ihr 


Gefafel dem Nnfpettor.” 
| Wie fie geleimt wurde. 
| Dem Injpeftor gegenüber 

rau an: „Ich machte Bens Betannt- 
| ichaft im River View Park. Er ftellte 
| mich feinen Genofjen als feine Iante 
|vor. Dann bat er mich, ihm doch mei- 
ı nen fchönen Ring zu zeigen. Ich jtreifte 
den Ring ab und auf feinen Ysinger. 
Einen Augenblid fpäter trat er aus 
und ließ fich nicht wieder jehen. 

„Wir waren einen Augenblid allein 

geivejen, als eine frau nicht weit bon 
| uns Geld aus ihrem Strumpfe hervor— 
| holte. Ich bemerkte, daß ich die rau 
| fenne 
| „Wie viel Geld hat 
fraate mich Ben. 

„Als ich bedeutete, ihm die Frage 
I nicht beantworten zu fünnen, “meinte 
ler: „Wenn es lohnte, würden ich und 
| mein Genoffe — damit meinte er 
| Mann — uns an fie heranmachen und 
ihr den Mammon abfnöpfen. Mein 
| Genoffe ift ein heller und gewandter 
unge!” : 
| „Sch verfrüimelte mich bald darauf. 
; Die beiden Halunfen habe ich nicht 
gejehen, bis ich heute auf Mann jtieh.“ 

Ein Schachzug? 

|, Die rau wurde entlaffen, nachdem 
; fie verfprochen hatte, fih am Montag 
zur Verhandlung einzufinden. 
| Anwalt Erbitein hatte jich inzmi= 
‘fhen mit Mann nad) feinem Spred: 
| zimmer begeben. Er erflärte, ehe er 
die Mache verlieh, dat fein Klient heute 
Abend ncch der elterlichen Wohnung 
zurüdfehren wird. 
| Anfpeftor Wheeler und Stabtrichter 
Gemmill behaupten aber, daß Erbitein 
ſchon Vorkehrungen aetroffen bat, 


fie bei fich,“ 


| Mann bis zur Verhandlung in einem | 


| benden Apothefern in Chicago: 


Sanatorium unterzubringen. 
Wittern ein Derbrecen. 


In Lemont wurde geitern die Leiche 
eines jungen Mannes aus dem Abwaſ— 
ferfanal gezogen. Die Ortspolizet tit 
der Anficht, daß ein Schäbelbruch den 
Tod verurfaht hat. Der Veritorbene 
war muthmaßlih ein Student und 
wurde mwahrfceinlich in Chicago er- 
mordet und in den Fluß geworfen. \n 
den Taschen des Todten fand man ein 
Notiz- und ein Banktbudh. Letzteres 
war von der Firft Truſt k Savings 
Bank of Chicago auf den Namen Cor: 
nelius Bruffard, ITreiton, Kanada, 
auägeftellt. Das Notizbuch war mit 
derjelben Adreffe verfehen. Außerdem 
fand man in den Rodtafchen mehrere 
Bänden franzöfifcher Klaffiker, an 
der Weite einen Theil ‘einer Uhrfette, 
bon der die Uhr anjcheinend mit dem 
Reit der Kette gemwaltfam losgerijfen 
mar, und in einer Hofentajche einen 
Gent. 

Die Leiche hat etwa acht Tage im 
Waſſer gelegen. Die Behörden haben 
fich telegraphifh mit der Polizei zu 
TIrefton in Verbindung gejegt, um nä= 
here Ausfunft über Bruffard zu erlan= 
gen. Auch wurden die Vorjteher der 
biefigen höheren LZehranitalten von dem 
Auffinden der Leiche in Kenntniß ae: 
ſetzt. 

Griff zum Revolver. 

Mehrere Detektives begaben ſich ge— 
ſtern Nachmittag nach der von Cyrus 
Lawrence im Hauſe Nr. 475 W. Di— 
viſion Straße betriebenen Wirthſchaft, 
um eine Hausſuchung nach Buchma— 
cher-Utenfilien vorzunehmen. Da fie 
feinen richterlihen Befehl aufmeijen 
fonnten, mies ihnen Lawrence die 
Thür. Sie fandten aber einen aus 
ihrer Mitte nad) der Wache, um einen 
Hausfuchungsbefehl zu erlangen, und 
blieben im Lofal. Menige Minuten 
ſpäter ſteckte ſich Lawrence zwei Revol— 
ver in die Taſche, erklärte den Hä— 
ſchern, daß er nach Hauſe gehe und 
verließ die Wirthſchaft. Kaum hatte er 
die Straße erreicht, als Detektive An— 
drew Pidgeon, der ihm gefolgt war, 
ihn wegen Tragens verborgener Waf— 
fen für verhaftet erklärte. Im Nu hatte 
Lawrence einen Revolver gezogen. Ein 
Schuß krachte, und Pidgeon brach, von 
einer Kugel in das rechte Bein getrof— 
fen, zuſammen. Lawrence wurde von 
Pidgeons Kameraden dingfeſt gemacht 
und dem Hilfs-Polizeichef Schuettler 
vorgeführt. Er weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
In ſeinen Taſchen fand man angeb— 
lich mehrere Rennberichte und Wett— 
formulare. 

Erſchlagen. 

Vor der Werkſtätte der Illinois— 
Zentralbahn in Burnſide gerieth ge— 
ftern Abend der 27Tjährige Keflel- 
fchmieb John Maher, Nr. 9128 Green- 
wood Apenue, mit feinem Arbeitsge- 
nofjen George Wilfon aus Blue Is— 
land in Streit. In zorniger Erre- 
gung ließ Wilfon fich dazu hinreißen, 
den Gegner mit einem Yaujthiebe nie= 
derzuftreden. Maher fiel fo unglüd- 
lich, daß er einen Schäbelbruch erlitt, 
dem er bald darauf erlag. Wiljon 
befindet fih in Hafl. Er und da3 
Opfer waren in der borerwähnten 

Werkſtätte beſchäftigt. 

Verlorene Liebesmüh. 

Robert Mitchell, Nr. 4829 St. Law— 
rence Ave. begab ſich heute früh mit 
zwei Wagenführern der Zentral Ga— 
rage, Nr. 247 Franklin Straße, einem 
Privatdetektide und dem Detektive 
Frank Zink von der Wache zu Engle— 
wood nach Libertyville, um ſeine an— 
geblich von der Mutter und drei Män— 
nern in einem Kraftwagen entführte 
achtjährige Tochter Margaret zu ſuchen. 

Detettive Zink und die beiden Wa— 
genführer, Lee Allen und F. J. Cald— 
well, kehrten um fünf Uhr Morgens 
zurück. Ihren Angaben gemäß wurde 
von Margaret keine Spur gefunden. 
Mitchell und der Privatdetektive ſind 
aber in Libertyville geblieben, um dort 
die Suche fortzuſetzen. 


Br 


Später habt ihr | 
Sch mei, mes Geiftes Kind | 
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5 
Gampholin. 


Die größte Entdedung des Zeit⸗ 
alters. 


Eine jichere Heilung für alle Krankheiten, 
für die e8 empfohlen wird. 


Campholin ift Sicherlich ein Yami- 
lien-Heilmittel ohne Gleihen. Tau- 
fende bezeugen feinen großen Werth 
tür die Linderung und Heilung folgen- 
der Krankheiten: Rheumatijde 
Schmerzen aller Art, Ber-> 
Stoßmwunden, 
Kopfmweh, Neuralgie, Lahm 
heit, erfrorene „Füße ge- 
ihmwollene Gelenfte Kreuz- 
ſchmerzen, Seitenſchmer— 
zen, Steifheit und lahme 
Muskeln, Bruftmweh ujm. 

Es iſt überraſchend zu beachten, mie 
die Hunderte von Leuten (nachdem fie 
pie freien Proben, die legte Woche ver- 
iheilt wurden, verfucht haben) jegt Die 
große Büchje von requlärer Größe fau- 
fen, viele. faufen zwei und drei Büchjen 
auf einmal, meil fie fürchten, dem 
Hpothefer könnte der Artikel ausgehen, 
fal3 die Nachfrage in der Zufunft 
Größer würde als das Angebot. Dies 
zeigt deutlich,iwie aut Campholin wirf- 
lich ift und was das Publitum dapon 
hält. 

E&3 Sieht jeßt aus (in Anbetracht der 
eroßen Verkäufe), dat das Publitum 
müde wird von den fogenannten 
Tchmerzitillenden Pillen (die meht oder 
weniger Opium in einer oder der ande- 
ren Weife enthalten, oder die gräß- 
lichen Kohlentheer-Produkte) und wes— 
halb ſollte es nicht, denn Campholin 
beſeitigt die Schmerzen durch Anre— 
gung des Blutumlaufs (gerade wie 
Maſſage), und dies unterſtützt die Na— 
tur, die Stauung zu überwinden, die 
in jedem Falle die Urſache der Schmer— 
zen und Pein iſt. 

Campholin iſt jetzt zum Verkauf bei 
den folgenden und anderen tonange— 


The Public Drug Co., 150 
State Str.;ß Buck Rayner, Ecke 
State und Madifon Str; Bud & 
Rapynergmweigladen, Ede Ma: 
difon und LaSalle Str.; The Con— 
fumers Drug Co, State und 
Randolph Str. 

N. B — Wenn Yhr irgend melde 
Schmerzen habt,holt Euch eine Schadh- 
tel und jte werden bejeitigt. Anz. 

Die Entführung. 

Der Vater des entführten Mädchen 
ijt ein Bruder der Minnie Mitchell, die 
im Jahre 1IE von Win. Bartolin 
ermordet wurde. Bartolin wurde ver- 
folgt und beaina, auf einem Matsfeld 
in oma in die Enge getrieben, Selbit- 
morD. 

Mitchell trennte fich vor fünf Wo: 
chen von feiner Öattin. Margaret, die 
angeblich Erbin eines Vermögens von 
525,000 ift, befuchte die St. Xanier- 
AUlademie an 49. Straße und Evans“ 
Upe Veltern Nachmittag, als fie an 
der Hand ihrer Großmutter, Frau Ca— 
tharine Mitchell, jih auf dem Heim- 
wege befand, hielt dicht vor den beiden, 
an 65. Straße und Wentiworth Ave., 
ein Kraftivagen, in dem angeblich ihre 
Mutter und drei Männer jahen. Einer 
der Männer fprang aus dem Wagen, 
padte das Kind, hob es ins Gefährt, 
Iprang ihm nad) und verjeßte der 
Großmutter, die nicht vom Trittbrett 
weichen wollte, einen Fauftichlag ins 
Geficht. Als die alte Dame zuſam— 
menbrad, fuhr der Wagen davon. 

Auf der Spur? 

Der Wagen murde von Caldiwell be- 
dient. Diejer gab der Polizei gegen- 
über an, daß er bie Fahraäfte und das 
entführte Kind nach Nefferfon Park 
befördert hat. Unterwegs habe er ge- 
hört, daß die Entführer beabfichtiaten, 
einen Zue nach Libertyoille zu nehmen. 

Auf Grund diefer Weuherung, die, 
falls fie wirklich fiel, mahrjcheinlich 
nur den ZJmwed haben jollte, bie Polizei 
auf eine faljche Fährte zu führen, be- 
gab Tich Mitchell mit den porerwähn- 
ten Begleitern nach Libertypille. 

Mighandelt und beraubt. 

Die Polizei fahndet auf drei Wege- 
lagerer, die am Samftag Abend an MW. 
Dan Buren Straße, nahe NAfhland 
Avenue, den Handlungsreifenden Mi- 
hael Karpen, Nr. 1485 Humboldt 
Boulevard, hinterrüds niederfchlugen, 
mit Füben ftießen und um feine gol- 
dene Uhr und T24 baares Geld beraub- 
ten. Bon den Zhätern feılt noch jede 
Spur. 


Seder Wähler muß fih in jeinem 
Stimmplate nen regiitriren Iaifen, ionit 
darf er bei der Präfidentenwahl am 3. 
November nicht jtimmen. Die lette Gele- 
genheit zur Negiitrirung bietet jih am 
heutigen Tag. Die Bezirfa-Stimmpläte 
werden bis 9 Nhr Abends geöffnet jein. 
Wähler, die noch nicht regiftrirt iind m. fich 
heute nicht regiſtriren laſſen, können ſich 
weder an der allgemeinen noch an der Vor— 
wohl zur Anfftellung von Stadtraths- 
Kandidaten ım nähiten Frühjahr bethei- 
ligen. Auch Frauen können fi regiftri- 
ren lajien und ihre Stimmen für Ran- 
didaten al3 Truftees der Univerjität von 
Slingis abgeben. 


— — 


— Eine Unterredung von über einer 
Stunde hatte der, aus Rominten nad 
Berlin zurüdgefehrte Kaifer mit dem, 
aus Norderney zurüdgefehrien Reicha- 
fanzler. . 


Ungünftig für Ward, 


Bekannte Chicagoer, darunter 
Eyrus H. MeECormid und Henry A. 
Blair, gaben heute vor Richter Dupuy 
im Superorgericht ihr Gutachten über 
die Wirkung des Baues von Monu= 
mentalgebäuden im Grant Park auf 
die Grundeigenthumswerthe in Michis 
gan Ave. ab. Sie äußerten überein- 
ftimmend, daß diefe Werthe 
nur gehoben werden fünnten. Mont- 
gomery Ward, der ich 
Bauten fträubt, ift bef 
rer Anficht. 


— 
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Ein ſtiller Feldzug. 


Bis zum letzten Augenblicke ſcheint 
den Politikern die „Aufrüttelung“ der 
Wähler nicht gelingen zu wollen. Das 
Volk bringt den zu ſeiner Unterhaltung 
erfundenen „Iſſues“ ungefähr dasſelbe 
Verſtändniß entgegen, das ein Neger 
aus Kamerun für die Venus von Milo 
bekunden würde. Alle Ermahnungen, 
Warnungen und düſteren Prophezeiun— 
gen beantwortet es mit einem unerhör⸗ 
ten Zudrange zu den gewerbsmäßigen 
Ballfpielern. Es benimmt ſich, als ob 
es glaubte, daß das Heil des Landes 
nicht von Bryan oder Taft, ſondern 
von den Cubs und den Tigers ab— 
hängt. Da es aber im Uebrigen den 
täglichen Geſchäften mit gewohnter 
Ruhe und Befonnenheit obliegt, ſo 
fan man nicht annehmen, daß es ber= 
rücft oder blödjinnig geworben ijt. E3 
muß menigjtend nach jeiner eigenen 
Anficht triftige Gründe haben, der be= 
vorstehenden Präfidentenwahl faft gar 
feine Beachtung zu fchenfen, 

Thatfächlich ift das Vaterland bon 
feiner Seite her bebroht. Nichts deutet 
darauf hin, daf e3 durch den Freihan- 
del, Durch die Doppelmährung oder 
durch die Rooſevelt'ſchen Umſturzvor— 
ſchläge zugrunde gerichtet werden wird. 
Die beiden Hauptparteien haben ſich 
augenſcheinlich dieſelben Ziele geſteckt 
und unterſcheiden ſich gewiſſermaßen 
nur durch die Konſtruktion der Ge— 
wehre, mit denen ſie dieſe Ziele zu tref⸗ 
fen ſuchen. Selbſt die Sachverſtändi— 
gen können ſich aber nicht darüber eini— 
gen, welche Waffe ſich auf die Dauer 
als brauchbar und welche ſich als man— 
gelhaft herausſtellen wird. Ob, mit 
anderen Worten, die Poſtſparbanken 
der gegenſeitigen Bankverſicherung, die 
von den Demokraten verſprochene 
Zollreform der von den Republikanern 
zugeſagten, oder die Taft'ſchen Truſt— 
tödtungsmittel den Bryan'ſchen vorzu— 
ziehen ſind, würde ſich am Ende nur 
durch die Erfahrung ergründen laſſen. 
Daher dreht der Kampf, wenn von ei— 
nem ſolchen überhaupt die Rede ſein 
kann, ſich ſchon längſt mcht mehr um 
die Platformen, ſondern lediglich um 
die Perſönlichteit und die Eigenſchaf— 
ten der Hauptkandidaten. Wer mit 
der Verfaſſung der Ver. Staaten und 
dem Gange der politiſchen Dinge nicht 
genau vertraut iſt, muß aus den Aeu— 
ßerungen der Stumpredner und der 
Zeitungen ſchließen, daß es einzig-und 
allein auf den Präſidenten ankommt, 
und daß dieſer die Geſetzgebung, 


Die | 


t 
I 


| 
| 
| 
| 


“| worden find. Eine foldhe „Wurjchtig- 


‚feit” ift fett Monroes Zeiten nicht mehr 
Dagemejen. 


Ungerecht verurtheilt? 


Das „Hoſiannah — ſteiniget ihn“, 
zieht ſich wie ein rother Faden dürch 
die ganze Menſchengeſchichte. Wie 
Menſchen gegenüber, ſo wird es, ſtär— 
fer oder ſchwächer, früher oder ſpäter 
auch gegen alle menſchlichen Errungen— 
ſchaften und Erfindungen, Einrichtun— 
gen und Arbeiten laut. Und es wieder— 
holt ſich häufig genug, wenn nicht 
immer, bis endlich nach mehrfachem 
Hin und Her zwiſchen den beiden 
Extremen der richtige Platz gefunden 
iſt oder ſcheint. 

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, 
daß man in der Verwendung von 
Praſerdativmitteln zur Konſervirung 
von Fleiſch und ſonſtigen Nahrungs— 
mitteln einen großen Fortſchritt ſah. 
Bor- undSalizylſäure uſw. wurden in 
denHimmel gehoben, weil ſie durch ihre 
erhaltende, fäulnißverhindernde Wir— 
kung große wirthſchaftliche Verluſte 
und die Vergiftung von Menſchen 
durch in Fäulniß übergehende „ver— 
dorbene“ Nahrungsmittel verhüteten. 
Das war das „Hoſiannah“. Das 
„Steiniget ihn“ folgte auf dem Fuße. 
Es hat jetzt rund zehn Jahre lang das 
Wort gehabt. Nachdem es zur Zeit 
des ſpaniſchen Krieges mit, einem 
machtvollen „Tuſch“ einſetzte, iſt es 
unermüdlich wiederholt, in allen Ton— 
arten variirt und gewiſſermaßen zum 
Leitmotiv einer großen nationalen 
Symphonie gemacht worden. Die 
einſtmals wegen ihrer fäulnißverhin⸗ 
dernden Macht ſo als Giftfeinde ge— 
rühmten u. als Wohlthäter undKrank— 
heitsverhüter geprieſenen Konſervi— 
rungsmittel waren nunmehr Gifte: er⸗ 
funden und den Nahrungsmitteln bei— 
gegeben, dem ahnungsloſen Verbrau— 
cher zu einem frühzeitigen Tod zu ver— 
helfen. Jedes chemiſche Konſervirungs- 
nittel war vom Uebel und nur Uebel 
und bedingungslos zu verdammen. 
Von allerhöchſter Stelle aus wurde es 
perfündet und ausdauernd wieberbolt; 
ter etwas gelten wollte, jtimmte em, 
und das Pırblitum mußte es alauben, 
ob e& wollte oder nicht, Tann doch 
häufige Wiederholung ſelbſt die reine 
Lüge zu „Wahrheit“ machen. 

Die Nation hat ihr den Präſerva⸗ 
tivmitteln feindliches Nahrungsmittel⸗ 
geſetz, und die Behörden rühmen ſich 
der gewiſſenhaften Durchführung des— 
ſelben, aber ſchon ſcheint der Pendel 
zurückſchwingen zu wollen. Auf der 
Konvention der amerikaniſchen 
Fleiſchverpacker“ hielt geſtern ein Dr. 
Robert G. Eccles von Philadelphia 
eine Anſprache, in der er mit beißen— 
der Satire über die Verpönung der 
Nräfervativmittel in der Nahrungs- 
mittelinduftrie [prach — und feine Be: 
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ſtellung, Zubereitung und Handha— 
bung verwendeten Arbeitskräfte wird 
ſo leicht kein Menſch glauben können. 
Wenn Beigaben von „Präjervativmit- 
teln“ in zuverläſſig unſchädlichen 
Mengen auch vor der Seuchenfeimge- 
jahr jchügen, dann jcheint die Ge— 
fahrlofigfeit auf diefem Wege jeden- 
falls leichter erreichbar als auf dem 
anderen Wege, 
Ob Dr. Eccles mit jenen Behaup- 
tungen recht hat oder nicht — die 
Wahrheit jagte er wahrjcheinlich, als er 
erklärte: „Alle Diejenign, deren Wonne 
es it, für Die Gallerie zu fpielen, fte- 
ben gegen die Präfervativmittel auf- 
marſchirt. Sie verweigern der Wahr: 
heit Gehör, die fich mit ihrer Effelt: 
| befchere nicht verträgt. E3 ift ihr 
| Streben und Entzüden, das Publitum 
ı glauben zu machen, daß e& von irgend 
| jemandem beraubt ober vergiftet 
wird.“ Des Spiels für die Gallerie 
haben wir in ben legten Jahren über: 
genug gehabt auf allen Gebieten. &3 
ijt Zeit, daß mieder einmal da3 be- 
jonnene, nüchterne Urtheil — die 
Wahrheit — das Wort erhält. — — 


Der großartige Kredii. 


Mit dem großartigen Kredit der 
Vereinigten Staaten pflegt in feinen 
Wahlreden der republifanifche Kandi- 
dat für die Vizepräfiventichaft, Herr 
sames ©. Sherman, zu prahlen. „lin= 

| Tere 2prozentigen Bonds — fagt er — 

| jtehen bejtändig auf 104 bis 105, mäh- 
rend britifche Konfols, die 23 Prozent 
tragen, nur mit 86 bezahlt werden; 
deutjche Zäprozentige merden zu 88 
verfauft und franzöfiicheftenten zu 96. 
Dies ift der Tribut, der von den Märf- 
ten der Welt der amerifaniichen Fyis 
nanzwirthſchaft unter republitanijcher 
Parteileitung gezollt wird!“ 

Eine Prahlerei von ungefähr glei— 
cher Berechtigung wie die des Mannes, 
der das große Los in der Lotterie ge— 
wonnen hat und darauf des durch eigne 
Kraft und Genie erworbenen Reich— 
thums ſich rühmt. Der gute Krewit 
der Ver. Staaten iſt eine Thatſache, 
die von keiner Seite in Abrede geſtellt 
wird. Das amerikaniſche Volk hat alle 
Urſache, ſich zu beglückwünſchen dazu. 

Daß es, oder daß gar die republikani— 
ſche Parteileitung auch ein Recht hätte, 


Jich darauf viel einzubilden und ein be= ; 


| Tondere3 Verdienft daraus zu machen, 
i dafür muß Herr Sherman aus auten 
' Gründen den Beweis fchuldig bleiben, 
Auf alle Fälle ift die Oropthuerei 
mit den unvergldichlichen Zmweiprozen= 
tigen eine unverantwortliche Auffchnei- 

| derei und Spiegelfechterei. So menig 
| wie Deutfchland, England oder Fran: 
| reich haben die Ver. Staaten jemals 
Geld zu 2 Prozent zu borgen vermocht 
wenn jie Geld zu borgen nothwendig 
hatten. Es ſind von dieſen zweipro— 


| merfungen blieben unmiberfprocen. | zentigen Bonds in runder Summe 


| 


| 


Vielleicht nur, weil man nicht darauf 
porbereitet war, vielleicht aber auch, 
weil man erkannte, daß man auch hier 
wieder einmal das Kind mit dem Bade 
ausſchüttete. Jedenfalls hat es etwas 
für ſich und gibt zu denken, was Dr. 


Eccles ſagte: „Eine Mehrheit der To— 


Rechtſprechung und die vollziehende desfälle dieſes Landes werden verur— 


Gewalt in ſeiner Hand vereinigt. 

Doch ſelbſt wenn das wahr wäre, 
ſo würde nicht ohne Weiteres folgen, 
daß Herr Taft dem Lande beſſere 
Dienſte leiſten könnte, als Herr Bryan, 
weil Erſterer ſich ſchon in mehreren 
Verwaltungsämtern bewährt hat, Letz— 
terer aber nur als Redekünſtler betannt 
geworden iſt. Wer, mit nahezu un— 
beſchränkten Machtvollkommenheiten 
ausgeſtattet, ein unterworfenes und in 
der Kultur rückſtändiges Inſelvolk 
regieren konnte, hat damit noch nicht 
bewieſen, daß er auch eine große, 
ſelbſtbewußte und politiſch reife Na— 
tion „beherrſchen“ kann. Ebenſowenig 
bewährt ſich ein guter Offizier immer 
auch als ſelbſtſtändiger Befehlshaber. 
Die Gegner des Herrn Taft glauben 
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durch 


betonen zu müſſen, daß ſeine Bewun- 


derung für den Präſidenten Rooſevelt 
geradezu an Unterwürfigkeit grenzt, 
daß er ſelbſt ſein Annahmeſchreiben 


| 


dem „Chef“ zur Begutachtung unters | 


breitete, und daß er fich in der Deffent= | 


lichkeit immer nur als den Erben und 
Fortführer der Noofeveli’fchen Politik 
bezeifhnet. Werner vberweifen 
Freunde de3 Herrn Bryan auf die 
allerdings unbeſtreitbare Thatſache, 
daß einige unſerer anerkannt beſten 
Präſidenten niemals ein Verwaltungs— 
amt bekleidet hatten, ehe ſie das höchſte 
erlangten. Lincoln und MeStinley 
hätten fich vor ihrer Erwählung zum 
Präfidenten aud) nur durch ihre Rebe» 
funft hemerflich gemacht. Der PBräfi- 
dent der Ver. Staaten habe feine 
„Routinegefchäfte" zu beforgen, fon= 
dern nur den Ton anzugeben, die Ber» 
waltung mit feinem Geifte zu erfüllen 
und ben Kongreh für feine Vorfchläne 
zu gewinnen. Wenn aber Herr Taft 
Yebiglih in bie Fußftapfen feines Vor: 
gänger& treten wolle, jo werbe er auch 
die Politik der heillofen Berfchwen- 
dung fortfegen, feinen ganzen amt« 
fichen Einfluß für bie beftändige Ver» 
mehrung bes Heeres unb ber lotte 
aufbieten und fich alfenthalben zu dem 
Grundfake befennen: “Hang the 
expense!” 

ar Bryan'ſche „Radikalismus“ iſt 
durch den Rooſevelt'ſchen ſo ſehr in 
den Schatten geſtellt worden, daß er 
fein Grufeln mehr ermeden Tann. Ins 
beffen fragt e3 fi, ob e& Herrn 
Bryan gelungen ift, vollitändbig bie 
Rorurtheile zu befiegen, die er durch 
feine frühere Freiprägungsfhmärmerei 
jelbft herborgerufen hat. Da ber alte 
Stamm feiner Anhänger ihm voraus⸗ 
fichtlih treu bleiben wird, jo fann er 
den Sieg erringen, wenn die „Golbbe= 
mofraten” zur bemofratifchen Partel 
zurüdtehren, und bie Wrbeiter ben 
Rathſchlägen des Herrn Gompers 
folgen. Ob oder in welchem Umfange 
das geſchehen wird, läßt ſich aber aus 
den vorliegenden Anzeichen nicht erken⸗ 
nen. Nur das ift ficher, daß das 
Land nicht den gerinaften Untheil an 
den „Affues“ nimmt, die von ben gro» 
ben Parteien in Anregung gebracht 


facht durch Nahrungsmittel, bie mit 
Seuchenfeimen geichmwängert find. 
Kein Geringerer al3 Dr. Wilen (ber 
Vorfteher des Bundesdepartements, 
dem die Durchführung de „Pure 
Fo0od“-Gefehes zufteht), erklärt, daß 
bunderte Todesfälle von Ptomainen— 
Verweſungsgiften — verurſacht wer—⸗ 
den. Dr. Wiley geht aber keineswegs 
weit genug. Viele Todesfälle ſind 
Nahrungsmitteln zu danken, die mit 
Inphus-, Scharlach-, Diphtheritis— 
und Malariakeimen durchſetzt ſind, 
und dieſe könnten verhütet werden 
verſtändnißvolle Behandlung 
mit Präſervativen.“ Jene Keime 
fänden Verbreitung durch „Wind, 
Waſſer, ſchmutzige Finger, ſchmutziges 
Geld und ſchmutzige Kleider“, und ſo 
lange es nicht möglich ſei, ſie ſämmt— 
lich von aller Milch und allem Fleiſch 
fernzuhalten, ſolange müßten ſie 
krankheiterregend wirken. Alle Aerzte, 
die die Frage und alle Umſtände ge— 
wiſſenhaft ſtudirten, ſtimmten darin 


überein, daß die Präſervativmittel un— 


gefährlich und nothwendig ſeien. 
die | 


Wiley möge feine „VBerfuchstaninchen”, 


ı an denen bie angeblide Schädlichkeit 


der Konferbirungsmittel nachgemiefen 


ı werben follte, in dem Maße, wie er’8 


mit Präfervatipmitteln that, mit Galz 
und Effiq „füttern“ und er merbe 
ähnliche Wirkungen beobachten kön— 
nen; wenn er dann aber die Eifig- 
und Salzgaben verringerte bi3 auf die 
Mengen, in benen Wräferbatipmittel 
ven Nahrungsmitteln beizuaeben find, 


| 
= Ausweiſe im Befitze von Natio— 


wenigen Ausnahmen ſind alle dieſe 
Bonds nicht gegen zu leihendes Geld 
| außgegeben worden, fondern find zur 
Ausaabe gelangt im Umtaufch gegen 
ältere und höher verzinaliche, deren 
Umlaufsfrift abgelaufen war. Die 
Snhaber der älteren Papiere waren in 
eine Smangslage verfeht. Sie hatten 
ihr Geld in den Bonds der Ver. Staa- 
ten, meil fie — ber Eine au Ddiefem, 
| der Andere aus anderem Grunde — 
diefen Papieren vor allen andern ben 
Vorzug geben. Wollten fie nunmehr 
ihr Geld nicht in anderen, für fie min= 
der wünfchendmwerthen oder für den be= 
fonderen Zwec vielleicht untauglichen 
Papieren anlegen, fo mußten fie 
die neuen Bonds an Stelle der alten 
nehmen troß der Zinsherabfegung. 
Ueberdie3 ift der Zindfuß iicht fo 
niedrig, vie er ausfieht. Die Natio- 
nalbanfen bebürfen Bond3 der Ber. 
| Staaten, ihreNotenausgaben zu beden. 
| Hinterlegen fie im Schabamte brei- 
oder vierprozentige Bonds, fo müffen 
fie die daraufhin ausgegebenen Noten 
mit jährlich 1 Prozent verfteuern. Hin- 
terlegen fie zmweiprozentige Bonds, fo 
beträgt die Steuer auf die ausgegebe— 
nen Noten nur 4 Prozent. Someit die 
Nationalbanken in Betraht fommen, 


— ausſtehend. Mit ganz 


| find die zweiprozgentigen alfo thatfäch- 
lich 
Dr. 


zweieinhalbbrozentige Bonds; 
und nicht weniger al3 $655,592,000 


aller zmweiprozentigen find laut neue- 


nalbanfen. 
Notendedung hinterlegt, 
merben benugt, oder fünnen jederzeit 
benußt werben, aleih allen andern 
Bonds der Ver. Staaten, zur Dedung 
bon Depofiten der Regierung Die 
Banken erhalten dabei Zinfen auf die 
Bonds, die fie dem Schabamte als 
Sicherheit geben und verwenden die 


$593,764,180 find ala 
die andern 


fie vor yaumiß zu bewahren, dann | von der Redierung ihnen anvertrauten 
mwürbe er merken, daß burh fie bie | Gelder in ihrem Gefchäft zur Verlei- 


Leute ebenfomenig geichädiat werben, 
wie durch die fo fonferpirten Fleifch- 
waaren. 

Daß verſchiedene der bekannten 
„Präſervativ-Mittel“ in geringen Bei— 
gaben zur Nahrung — die aber doch 


jeder 
ſich für die Banken thatſächlich doppelt 


hung an Kunden, die dafür natürlich 
auch Zinſen zahlen müſſen — ſo daß 
ſolchermaßen verwendete Bond 


verzinſt. 
Es iſt damit allen Bonds der 


träftig genug ſind, auf „vernünftige“ Ver. Staaten ein künſtlicher Werth ge— 
Zeit die Fäulniß zu verhüten — dem geben, der zu entſprechender Steigerung 
menſchlichen Organismus feinen er= | ihres Marktpreifes geführt hat. Wie— 


fennbaren Schaben zufügen, fheint er- 
mwiejen; ob fie in foldhden Mengen aud) 
Typhus⸗ und Diphtheritiskeime u. f. 
w., mit denen die zu behandelnden 
Nahrungsmittel „beladen“ ſein mögen, 
„abzutödten“, das iſt eine Frage, über 
die die Wiſſenſchaft entſcheiden muß, 
ſofern ſie ſich darüber nicht ſchon einig 
iſt. Der Laie hat kein Urtheil dar— 
über, aber das leuchtet ihm ein, daß 
eine abſolute Reinheit der Nahrungs⸗ 
mittel von ſolchen Seuchenkeimen 
nicht zu erwarten iſt, ſofern „bie 
Keime durch Luft, Waſſer, ſchmutzige 
Hände und Kleider u. ſ. w. den Nah⸗ 
rungsmitteln zugeführt werden kön— 
nen. Es mag ſein, daß die zu jegli—⸗ 
cher Fernhaltung von dergleichen eiwa 
nöthige Abſchließung, Luft- und 
Waſſerſteriliſirung u. ſ. w. möglich 
iſt, es ſcheint aber gewiß, daß ſie die 
Koſten aller Nahrungsmittel enorm 
erhöhen müßte, und an die —* ferner 
unerläßliche ideale Sauberkeit und 
Gewiſſenhaftigkeit Aler in der Her⸗ 


viel niedriger die Bonds der Bundes— 
regierung im Kurſe ſtehen würden, 
wenn der künſtliche Werth durch ent- 
ſprechende Aenderung der Bankgeſetze 
ihnen entzogen werden ſollte, ift mit 
irgendwelcher Sicherheit nicht anzuge— 
ben. Fachkundige Finanzleute find 
ziemlich übereinſtimmend der Anſicht, 
daß in dieſem Falle der Marktpreis 
der zweiprozentigen zwiſchen 80 und 
90 betragen würde. In welchem 
Falle der amerikaniſche Kredit zwar 
immer noch den der genannten euro— 
päiſchen Regierungen überträfe, aber 
* bo nicht mehr fo fehr viel über- 
räfe. 


Was die amerikaniſche — oder die 


parteirepublikaniſche — Finanzwirth⸗ 
ſchaft und Finanzweisheit im Vergleich 
zu der der europäiſchen Länder he— 
trifft, ſo beweiſt dafür der Unterſchied 
im Zinsfuße — Nichts! Beweiſi da⸗ 
für nicht mehr, als bie ſprichwörtliche 
Thatſache. daß die reich eute das 
meiſte Geld haben, ein Beweis iſt für 


— 


die höhere Einficht oder größere Spar: 
jamfeit der reichiten Leute. Die Ber. 
Staaten find nicht bloß nach den land= 
läufigen Maßjtäben das reichte aller 
Länder; reicher an natürlichen Hilfs- 
quellen und reicher an hol ala 
jedes europäifche Land, Sie haben 
überdies den meiteren großen Vorzug, 
daß jie ihren Kredit nicht wie die Län 
der in Europa in Anfpruch zu nehmen 
brauchen. Grade dies ift ein äußerjt 
wichtiger Unterfhied. Die Gleichheit 
aller anderen Dinge porausgejeht, jteht 
die Höhe des Kredit3 immer im um- 
gefehrten Verhältniß zu dem Umfange, 
in welchem der Kredit in Anfpruch ge> 
nommen wird. Ye mehr Einer borgt, 
oder gar borgen muß, vefto jchlechter 
natürlich fteht3 um feinen Krebit. 
Müpten die Ver. Staaten borgen, 
mie die europäifchen Länder borgen 
müffen, um ihre MWehrkraft aufrecht zu 
erhalten; und wären fie von Kriegsge- 
fahr bedroht, nie jene Länder, von 
Kriegsgefahr, in deren Hintergrunde 
ftetö der Staatsbanfrott droht, es 
märe mit ihremS$tredit auch fehr anders 
beſtellt als es iſt. Es iſt ihr Glüd, 
nicht ihr Verdienſt, daß ſie geſtellt ſind 
wie ſie ſind. Als während des Bürger— 
krieges die Waſhingtoner Regierung 
gezwungen war, Tauſende von Millio— 
nen zu borgen, da hat ſie auch keine 
zwei⸗ oder dreiprozentigen Bonds los 
werden können, ſondern mußte fünf 
und ſechs und zeitweiſe ſogar ſieben 
| Prozent zahlen. 


Din Slowenen, 


(„Leipziger Tageblatt,“) 

Vom öſterreichiſchen Völkerkriegs— 
| ſchauplatz kam wieder einmal eine häß- 
| Tiche Nachricht: es hat Todte gegeben! 
| Seit den Tagen, melde dem Sturze 
| des Minifteriums Babent unmittelbar 
| porausgingen und unmittelbar folg- 
ten, war Zileithanien wenigjtens vor 
dem Xergiten, vor Blutvergießen, be— 
wahrt geblieben. Damals fielen bie 
Opfer immerhin in einer entjcei- 
dungsvollen Kampfzeit: dad Nieder- 
nalen demonftrirender Deuticher in 
Grab brachte das Kabinett zu Wall, 
und die Prager ITfchechen feierten den 
Abſchied ihres Lieblingsminifterd mit 
einer folennen Plünderung ber beut- 
ichen Stabtpiertel, bis das Stanbrecht 
verfündet werden mußte, und ber Hen- 
fer den Galgen aufbaute, der dann 
afücklichermweife nicht mehr benußt zu 
twerden brauche. 

In dieſem Sommer ift eigentlich 
richt einzufehen, welche Vorgänge bes 
Blutvergießend merth auch nur feheis 
ren möchten. Von PVeränderungen 
des ſprachlichen Beſitzſtandes iſt gar 
keine Rede geweſen. Die Reichsraths⸗ 
mandate ſind vor zwei Jahren neu 
aufgetheilt, und zwar nicht ſchema— 
tiſch, ſondern mit peinlich ſtrenger Be— 
rückſichtigung der Nationalitäten, und 
die Slawen haben bei weitem das beſ— 
ſere Geſchäft gemacht. Man ſpricht 
wieder ſehr viel von nationalem Aus— 
gleich. Herr v. Beck brennt förmlich 
darauf, nach der Wahlrechtsreform 
und dem noch erträglich zuſammenge— 
ſtümperten Ausgleich mit Ungarn auch 
die zisleithaniſchen Sprachenfragen 
ſoweit zu löſen, daß mindeſtens auf 
eine mehrjährige Waffenruhe gerechnet 
werden kann. Denn verſtiege ſich ſein 
Ehrgeiz höher, zur Erreichung des 
nationalen Friedens, ſo möchte er ſich 
ebenſo gut die Befähigung zur Löſung 
des Problems von der Quadratur des 
Kreiſes zutrauen. Es gibt allerdings 
Auflöſungen der öſterreichiſchen Spra— 
chenfrage, allein von ſo radikaler Art, 
daß ſie ſich der parlamentariſchen Be— 
handlungsweiſe entziehen. 

Wie die Dinge liegen, wird Oeſter— 
reich von dem Traum einer nationa— 
len Einheit Abſchied nehmen müſſen. 
Mit Bedauern und Selbſtanklage der 
Regierung; denn es ſind im Laufe der 
Jahrzehnte gar zu viel ſtaatliche Noth— 
wendigkeiten Vortheilen des Augen» 
blicks geopfert. Ganz beſonders muß 
es beklagt werden, daß die Anerken— 
nung der ſloweniſchen Nationalität 
jemals geſchehen iſt. Die Tſchechen 
können immerhin darauf pochen, daß 
ſie tief in das Mittelalter hinein einen 
eigenen Staat unter einer ſlawiſchen 
Dynaſtie gebidet haben, daß dieſe Dy— 
naſtie eine Kultur begründet hat, 
wenn auch unter Beihilfe deutſcher 
Einwanderer. Auch in die weltge— 
ſchichtliche Entwickelung des menſchli— 
chen Geiſtes haben ſie eine Anregung 
hineingeworfen, zu haben das Ver— 
dienſt: die Lehre des Johann Huß! 
Seine reformatoriſchen Ideen mögen 
unſelbſtſtändige und ſelbſt unklar be— 
griffene Abklatſche der bahnbrechenden 
Gedanken des Engländers Wicleff 
ſein: daß das Bekanntwerden mit der 
huſſitiſchen Lehre auf die ſchärfere Ab— 
wanderung Luthers von derPapſtkirche 
beſtimmend eingewirkt hat, beweiſt ſein 
EEE in der Leipziger Disputa= 
ion. 

Bei den Siomenen gibt 88 nichts 
tergleihen. Die Unabhängigkeit bie 
ſes ſüdſlawiſchen Völkchens war ſchon 
lange von Katl dem Großen aufgeho— 
ben, die ſpärliche Zuwanderung ger— 
maniſcher Volkstheile in die armen 
Alpenthäler, die lange Herrſchaft der 
lateiniſchen Kulturſprache, die ſogar 
bewußte Vernachläſſigung der Woltg« 
bildung ſind ſchuld, daß in mehr als 
einem Jahrtauſend die Sprache des 
ſloweniſchen Bauernvolkes nicht un—⸗ 
tergegangen war. Es ſchien wün— 
ſchenswerth für die herrſchende Kaſte 
der Grundeigenthümer, daß die Höri— 
gen auch äußerlich, auch durch die 
Sprache, von ihnen unterſchieden blie— 
ben. Wollte man ſich um ihre elemen⸗ 
tarſte Bildung bemühen, ſo würden ſie 
vielleicht die Robot weniger gefügig 
leiſten. In den Tagen, als der deut⸗ 
ſche Bauernkrieg in Franken und 
Ihüringen tobte, mag man auf ben 
Shlöffern des fteierifchen Adels ganz 
befonber3 vergnügt gefhmungzelt has 
ben, daß die VBauernfchaft ber füb- 
—— Länder ſchon durch die 

prachliche Scheibemand gehindert 
iwurbe, eimad bon Luther und Tho⸗ 
mas Müngers Lehre zu erfahren. Auch 
ba8 preußifche „Ofteibien“, iwie man 

F “ 
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heute fagt, blieb ja damals auß dem 
jeiben Grunde ruhig, wenn auch ber 
lebhafter pulfirende Verkehr im Tief- 
Iande und Quthers Bibelüberjegung 
dort die YAuffaugung des Wenben- 
thums beſchleunigten. 

So beſtand denn am Ausgang des 
18. Jahrhunderts, als die wendiſche 
Spraͤche im hannöverſchen Wendlande 
erloſch und in der ſächſiſchen Lauſitz 
zur Kurioſität geworden war, noch ei— 
ne tkompakte ſlawiſche Bevölkerung im 
ſüdlichen Theile der alten „windiſchen 
Mark“ karolingiſchen Angedenkens. 
Wer nicht Pfarrer wurde, lernie als 
Yauernfohn nur eben fo viel Deutfch, 
um fich mit dem gnädigen Herrn ber= 
ftändigen zu können, der vielleicht auch 
gelegentlich einige „mindijche” Broden 
fich aneignete. — „Sloweniſch“ ſagte 
man früher gar nicht. 

Da kam das 10. Jahrhundert mit 
ſeiner Nationalitätsidee, und die Ge— 
lehrten gruben Deutſch-Oeſterreichs 
zweiten ſlawiſchen Sprachſtamm aus. 
Zumal in den Pfarrhäuſern wurden 
die ſlawiſchen Sprachſtudien aus Lieb⸗ 
haberei betrieben, auch wohl vielen⸗ 
orts mit pietätvoller Neigung für die 
Zunge des Vaterhauſes gepflegt. Aber 
don einer energiſchen deutſchfeindlichen 
Agitation war dort unten noch lange 
nicht die Rede. Erſt bei der feierlichen 
Rekoption der Tſchechen als eines 
gleichberechtigten Volksthums durch 
das Miniſterium Taaffe bewirkten die 
Nordſlawen die gleichzeitige Anerken— 
nung ihrer ſüdlichen Brüder. Sie be— 
ſtimmte natürlich das Beſtreben, ihre 
parlamentariſche Stellung im Reichs— 
rathe zu verſtärken. Daſſelbe Bedürf— 
niß ſcheint den Grafen Taaffe bewo— 
gen zu haben, ihrer ungeheuerlichen 
Forderung ſo ſchnell zuzuſtimmen. Er 
wähnte, durch ſeine Zugeſtändniſſe in 
Böhmen doch einmal unwiderruflich 
das Band mit den Deutſchliberalen 
zerſchnitten zu haben, und traute dem 
Deutſchklerikalismus in der Südmark 
nicht werbende Kraft in genügendem 
Maße zu. 

Taaffe hat mit ſeiner Kapitulation 
dem öſterreichiſchen Staatsgedanken 
einen nicht wieder gutzumachenden 
Schaden zugefügt. Es iſt unbegreif— 
lich, daß der Miniſter nicht durch ein 
Veto von höherer Stelle zurückgehalten 
wurde. Man mag die Nothwendigkeit, 
vor den ſlawiſchen fünf Achteln der 
Bevölkerung Böhmens zurückzuwei— 
chen, für noch ſo zwingend anſehen, da 
dieſe organiſirte Majorität ſeit Jahren 
im erklärten Kampfe gegen das Wie— 
ner Regiment ſtand: an der Drau lag 
keine Zwangslage vor. Dort iſt die 
germaniſche Idee einfach auf die Stra— 
be geworfen worden. 

Es wurde immer ſchöner. Ueber 
die Einrichtung ſloweniſcher Gymna— 
ſialklaſſen in dem deutſchen Cilli ka— 
men zwei Miniſterien zu Fall. Bald 
wird man dem Volke, das niemals ei— 
nen einzigen Kulturwerth geſchaffen 
hat, in tauſend Jahren auch wohl noch 
eine eigene Univerſität ſtiften! Dabei 
friſten ſchon ſeine Gymnaſien nur ein 
kümmerliches Daſein. 

Welche Kulturhöhe aber die natio— 
nalen Hetzereien geſhaffen haben, da— 
von ſind wir in voriger Woche Zeugen 
geworden. Es iſt arg gekommen, wenn 
ſelbſt dem beſonnen denkenden Mini— 
ſter Prade die Galle dermaßen über— 
gelaufen iſt, daß er erklärt: So kann 
es nicht weitergehen! Gewiß nicht, 
wenn den Deutſchen, vor einem Men— 
ſchenalter noch dem Herrenvolk in den 
Donauländern, heute der nothdürf— 
tigſte polizeiliche Schutz für Leben 
und Eigenthum durch fanatiſch-natio— 
nale Gemeindebehörden verſagt wird! 
Die Drachenſaat des ſchwächlichen, in 
den Tag hinein „wurſtelnden“ Grafen 
Taaffe iſt herrlich aufgegangen! 


Ein Original. 

Die große, fchmere Rulturmalze, die 
alles Urfprüngliche, Hervorſtechende 
mie einen furzgefchorenen Rafen glatt 
drüdt, ijt glüdlichermeife noch nicht bis 
nad) Diefenthal, einem Dorfe von 225 
Seelen im Unterelfaß, gebrungen, me= 
nigſtens hat fie noch nicht deren Ober: 
haupt, den honorable Maire Simon 
Biß erreicht, 

sn feiner ganzen Pracht offenbart 
fich diefe3 Original in einem „Sprecdh= 
faalartifel“ des Elfäfler, der aljo lau= 
tet: Sch Erlaube mir ala der ältejte 
Bürgermeifter im Elfaß, eine antwort 
zu geben, über da3 verfloffene Jahr, 
mo ich in etlichen Zeitungen gelefen, 
daß man mich anfeinden will, wie Leo- 
nitas in feiner Feitung. Die Antwort 
in bier Artikeln: Artikel 1. hab ich ge= 
lefen, daß ich in die annonce vom letz⸗ 
ten Herbit, fehr viele Schreibfehler ges 
madt. Das will ich zugeben, denn mit 
der Schulbildung, die ich erhalten 
fünnte ich fein baccaloria machen. Da- 
mals ging man imWinter in die Schu> 
le, am Samjtag brachte man bem 
Schullehrer einen Grofchen. X bes 
daure heute noch den armen Schulleh> 
rer. Alfo artifelfchreiber wende di 
an einen Gelehrieren. Sorge nur für 
beine eigene Haut, und fey nicht zu viel 
gefcheit. Urtifel 2. Hab ich gelefen, daf 
die Radfahrer unten am Dorf burd) 
gefahren, und haben gehört, mie eö ge= 
tlappert hat, al wie wenn man grüne 
Bohnen auspreßt: Bemeife ich ben 
Radfahrern, daf mir Bohnen in Gold» 
Bohnen verwandeld. Wir haben Mein 
und Schnaps nerfauft für über 100,- 
000 M. fage hunderttaufend Marl — 
für ein Dörflein von 230 Geelen, zus 
dem noch Nebeneinfünfte und Verbien- 
fte für 20,000 M. fage zmanzigtau- 
fend Mar. ever Weinhändler “ft 
fehr zufrieden mit den grünen Bonen. 
Diefenthal jet und vor hundert, da= 
mals hat ed nicht geflappert. So aber 
durch Fleiß von unfern Eltern und 
BVoreltern haben wir e3 fo meit ge 
bracht, daß mir nicht nöthig Haben, bie 
ZU auszujhöpfen. Artitel 3. Es ift 
mweltbefannt, daß nur durch Fleiß und 
Sparfamteit ein Dorf mo keine Pro» 
zeife find, voran fchreitet. ch lebte 
bereit3 40 Jahre als Maire wie bei 
meinen Brüdern. Aber in den legten 
Gemeinderathswahlen ich geies 
ben, daß e3 aud Stiefbrüber aibt. 


— — 


der Welt Lohn; kommt manchmal von 
einem einzigen Menſchen her. Artikel 
4. Hab ich geleſen in einer Zeitung, 
wo ſeine Majeſté der Kaiſer uns be— 
ehrt hat, das wir ihn ſo freundlich em⸗ 
pfangen, was auch wahr iſt: Unter 
Glockengeläute, Kanonendonner haben 
wir Ihm entgegen gerufen: Seine Ma— 
jeſte Lebe hoch! Seine Majeſte dankte 
uns Freundlich. Mit Freuden ſehe ich 
neben Seiner Majeſté den Burgherrn 
Baron Hugo von Bulach. Was der 
Artikelſchreiber weiter ſagt, das Ban— 
quet welches bereit iſt, ſo verwenden 
wir dieſes am Herbſt wenn die golde— 
nen Mark kommen. Dann laſſen wir 
die Schampagner Pfröpfe in die höhe 
fahren unter dem Ruf: Leonidas ne ſe 
rend pas — Il meurt aux terre mobil. 
— L'honnorable Maire Biß, Ritter 
des Königlichen Kronenordens, 4. Kl. 


Koptiſcher Jahrhuudert⸗Anfang. 


Wie der Hauptman Iſidoro Baroni 
im Mailänder „Secolo“ mittheilt, fiel 
auf den 11. September im Koptifchen 
Kalender der 1. Mascarem 1901, d, t. 
der Anfang des 20. Jahrhunderts, Die 
Yethiopier find alfo um etma adt 
Jahre gegen unjere Zeitrechnung zu» 
rück. Ihre Rechnung jtammt von Ju— 
lius Africanus, ſie war zunächſt bei 
den egyptiſchen Chriſten in Gebrauch 
und wurde um die Mitte des vierten 
Jahrhunderts auch in Abeſſinien ein— 
geführt. Für die Feſtſtellung der Ge— 
burt Chriſti als Anfang der Zeitrech— 
nung fehlten ſichere Unterlagen, daher 
kommt es, daß unſere Zeitrechnung 
etwa fünf (oder ſieben, D. Red.) Jahre 
und die koptiſche etwa dreizehn Jahre 
vor Chriſti Geburt beginnt. Im Kop⸗ 
tiſchen Kalender haben alle Monate 30 
Tage, am Ende des zwölften Monats 
werden bei einem gewöhnlichen Jahr 
fünf und bei einem Schaltjahr ſechs 
Tage angehängt, ſo daß ſchließlich ein 
Jahr ebenſo lang iſt wie bei uns. Die 
Kopten benennen ihre Jahre abwech— 
ſelnd nach den Evangeliſten Mathäus, 
Markus, Lukas und Johannes; 
Schaltjahre ſind nicht die durch vier 
theilbaren, ſondern diejenigen, die nach 
der Theilung durch vier den Reſt drei 
laſſen. 


— — — — 


Jeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplatze neu regiſtriren laſſen, ſonſt 
darf er bei der Präſidentenwahl am 3. 
November nicht ftimmen. Die lettte Gele— 
genheit zur Regiftrirung bietet jih am 
heutigen Tag. Die Bezirks-Stimmpläße 
werden bis 9 Uhr Abends geöfinet fein. 
Wähler, die nad) nicht regiftrirt find m. fich 
heute nicht regiftriren lafien, fönnen jid 
weder an der allgemeinen nad) an der®or- 
wahl zur Anfitellung von Stadtrath8- 
Kandidaten im nädften Yrühjahr bethei- 
ligen. Auch Frauen fünnen fi regiftri- 
ren Iafjen und ihre Stimmen für San: 
didaten al3 Truftees der Univerfität von 
Suingis abgeben. 

—r — — — — —— —— — —— 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daB mein lieber Gatte und unfer Vater 
Charles Besel 
am 11. Dftober im Alter von 66 Jahren und 
2 Monaten geitorben ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Donnerdötag Nachmittag um 1 
Ubr vom Trauerbaufe, 339 N. Mood Str., 
nad der Evangel.-Lutder. St. Iohannesfirde, 
Ede Cornelia Etr. und HoHyne Pipe, don dort 
nad den Goncyrdia-isrieohof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Benel geb. Brojenne, Gattin, 
Fran Martha Thicmann, Frau Loniie 

Druchl, Frau Maria Müller, 
drau Augufta Bruhns, Fran Mins 
nie Tiemann, Albert, Martin 
und Gdwarb Besel, Kinder, nebit 
Schwiegertöchtern, und Schwieger⸗ 
ſöhnen und Enteln. uindmi 


Toded »- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine vieliaeliebte Mutter 

Minnie E. Groije 

(Wittwe de8 berftorbenen Henry CE. Groffe, 
am DienZtag, den 13, Dftober, fanft im 
Herrn entichlafen ilt. Beerdigung am Donnes 
tag, den 15. Dltober, Nam. 1 Uhr, bon 
Trauerhaufe, 639 Cortland Etr., nah Wald» 
beim. Um ftille TIheiinabme bitten Die trauern» 
ven Hinterbliebenen: 

Harry A. Groſſe, 
wandten. 
Wis. und Los Angeles Zeitun— 
dimi 


Sohn, nebſt Ver— 


Milwaulee, 
gen bitte zu lopiren. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab unfer lieber Schwiegervater und 


Großvater 
Karl Langfeldt 

im Mlter von 75 Jabren und 10., Monaten 
felig im Herrn entichlafen ift. Die PBeerb!> 
anna findet ftatt am TDoimerdtag, den 15. Ol 
tcber, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 
50 Xerndon Str., nad dem Goncordia= Friedhof. 
Um ftile TIheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Henry Froh, Schwiegerſohn. 

Robert GC, 9 und Sabie 


Henry Jr. 
Froh, Entel. dimi 


Zodes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß uniere geliebte Gattin, Mufter und 


Großmutter 
Ghriitina Harmd 

im Alter von 76 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden am Montag, den 12. Dftober, um 10 
Uhr, fanft im Seren enticlafen ift. Die Beer- 
diaung findet ftatt am Donnerdtaga, ben 15. DL 
tober, vom Trauerbaufe, 6324 Coutd Morgan 
Etr., um 10 Ubr Vormittags, nad dem Wald- 
heim⸗Friedhof. 

Johann Harms, Gatte. 

Wilhelm Harms, Sohn. 
— Edward, Walter, Jvey Harms, Enlel. 
im 


Todes »- Anzeige 
reunden ımd PBelannnten die traurige Rad» 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Hermann Shulg 
am 12. Oftober 1908 im Alter von 57 Jahren 
geitorben ift. Deerbigung Tinek ftatt am Mitt» 
woh Nachmittag um 1 Uhr dom Treauerbaufe, 
2317 Wentwortb AUve., nad dem Oalwoods⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Shulg geb. Bertle, Gattin. 
Loniſe Echulg, Tochter. 


Todes - Anzeige 


Um. Tel Loge 19. D. D. 9. 
Den Mitgliedern obiger Loge hiermit zur 
Nachricht, daB Bruder 
Henry Glattiy 
am Montag, den 12. Ditober, geftorben tft. 
Beerdigung Mittmod Nadmittag um 1 Uber, 
bon Burfharbt3 Leichenbeitattungsgefäft, 503 
W. —— Ave. Die Mitglieder ſind erſucht 
dem Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
Andrend Enbow, D. 3. 
Iohn 9. Yaulitih, Sefretär. 


BER Deutiche Bücher" 


bon bleidendem Wertbe: 


A.KROCH & CO, 
Be Br  gajaen Basar 
u ELBE 


* 
lie. Breis 50 Ceuts. * * 
KOELLING & KLÄPPENBACH . 


Bücher: 


Criſtof Columbus fagt: Undant ift 


Todes - Unzeise 
‚Freunden umd Belannten bie traurige Mac 
riet, dab meine geliebte Gattin 

of. Blumer 

im Alter bon 33 Jahren nad fur eng Leiden 
lanft im Seren entichlafen ift. Beerdigung fin: 
det ftatt am Mittwoch. den 14. Oftober, Miors 
gens 10:30 Uhr, bom ZIranerbaufe, 4559 Bir 
bop &tr., nah der St. YAuauftinus Hirde, bon 
da mit ber Grand Irunt Babın nah dem St. 
MartensFriedhof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 

Eli. Bumer, Gattin, 


Todes - Anzeige 
‚greunden und Belannten die traurige Nach 
rit, dat umnfer geliebter Satte und Water 

Balentine Dretline 

im Alter bon 51 Jabren geftorben ift. Die Be 
erdigung finder ſtatt am Donnerstag, den 15, 
Dfltober, um 9:30 Moraens, von Zranerbaufe, 
1607 NR. Hamilton Ave., nah der St. Alfene 
fiuslicche, don dort per stutihen nad dem St. 
Bonifazius Gottedader. Um itilles Beileid Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Dimzsensite Tassen, Gattin. 

ie, Bal., John, oe, Annie, x 
und Titfie, Kinder. ne 


Todes» Anzeige 
teunden und Befannten. die traurige Ma 
cd daß mein geliebter Gatte und ui 

lieber Vater 

Jakob Schmidt 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung Mittwo 
14. Oltober, halb 11 Uhr, Den Trauer A... 
Arher Abe. und 63. Str, Summit, AU., nad 
Waldheim. Um ftile Theilnabme bitten: 
* Mathilda Schmidt, Gattin, 


( nebfi 
Kindern unb Verwandten. ' 


Geitorben: Anna Heins, 72 Nahre alt, 
te Gattin bon Ron Seins. Starb am ee 
tober in ihrer Wohnung, 1306 Steven3 Str. 
Morgan Park, Beerdigung Donnerstag Nadı 
mittag um bald zwei Uhr nah dem Moun; 
Greenwood⸗Friedhof. dim 


— — 


Bur Erinnerung 
an unfere dielgeliebte Toter und Schwefter 
Amelia Schneider, 
die bor 4 Jahren, am 13. Ofltober 1004, 
geitorben ift, 
Su fhmerzlih war für und Dein Scheiben, 
Hu bitter Dein jo jchneller Tod, 
Tod Du biit nun befreit von Leiden 
Und auch bom jeder Anaft und Noth. 
Drum ruhe fanft, ob wir auch weinen 
Yıd Ihränen unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
Zer alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf mobl in Deinem fühlen Grabe, 
Du vielgeliebte Toter und Schweiter, 
Gute Nat! 


M. und M. Neuendorff, Eltern 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich allen unſeren Freunden und 
Bekannten meinen tiefgefühlten Dank für die 
herzliche Theilnahme añläßlich des, Todes mei— 
nes unbergeßlichen Gatten und unſeres Vaters 

G. Joſ. Seidened. 

Beſonders danke ich für die rege Betheiligung 
und, für die reichen Blumenſpenden äller Be: 
theiligten beim Begräbniß. Ganz beſonders den 
fölgenden Logen und Bereinen: 

Germania Loge. : 

gincoln Part Chapter, 

Ddd Fellow Loge. 

Odd Fellow Encampment. 

Dilirict of Coot County 2. D. ®. U. 

Northweit Chicago Wirtbhäberein. 


Die trauernde Wittwe Anıta Seidened, 
nebjt Kindern und VBerivandten. 


Dantjagung. 

Allen unferen Preunden, Verwandten und 
Belannten jagen wir hiermit _unferen berbind- 
ligiten Dant für die rege ZIheilnabme und 
fhönen Blumenfpenden anläßlidh des Ablebens 
und Vegräbniffes meines geliebten Gatten ımıd 
unferes guten Vaters 

9. Yanfen, 
und befonder3 noh Wwünfhen mir zu banfen 
dem Hodw, 3. I. Kirih für feine froftreihen 
Worte am Grabe, ebenfall3 dem Schweizer und 
Orpheus Männerchor unferen berzlichften Dat. 
Diinna Janien, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten und Belannten ſa— 
gen wir biermit unferen verbindlichſten Dant 
ir die rege Theilnahme und die fchönen Blu- 
menfpenden beim Ableben umd beim Begräb» 
ni; meines unvergeblihen Gatten, und befon= 
der3 wünſchen wir no zu danken allen Echwe- 
ftern der Germania Silferd Nr. 8 Sfolde für 
die treu geleifteten Xiebesdienfte alı meiner 
verſtorbenen Gattin. 

Sigmund Kobitihel und Verwandte. 
Eugene ıı. Edward Blumer, Bruder. 
Jakob Schlumbredt, Schwager, 


Dantjegung. 

Allen Tieben Verwandten und Freunden für 
die innige Iheilnabme und die reihen Blumen 
fpenden, und Herrn PBaitor Robert Fahner fiir 
die troftreihen Worte beim Bearäbniß unierer 
lieben Gattin und Muiter 

Mollie Thies 
unferen tiefgefühlten Dant. 
enrh Thies, Batte. 
ifian Thies, Tochter. 


—— 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stabt prompt 

beſorgt. Tip,bidofa* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof bon 
Chicago. BDurd MetropolitansHohbahn, ebens 
falls dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
f&önen petenbef auf Bl ap8 ablungen gu 
ben, Office: Dal Barl Tel. Yoreft Park 737 
und 757. Stabt-Dffice 675 WB. 


icago Abe. Zel. 
Humboldt 751. 
Philipp Maas, Sebkr. Jacod Schwad, Supt. 


„as 


Montrose Gemetery } 


uw Crematorium } 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


miltensRotten bon es“ 


III 
ee a, ARE 
5 Inoz® U 
Großes Herbit : Konzert 
mit Balf, beranftaltet vom 


Douglas Damenchor 


Sonntag, ben 18, Ditober 1908, in der Urbei- 
terhalle, 12. und Waller Str. Anfang 3 Uhr 
Nahm, Tidet3 25e die Perfon. Kinder bezahlen 
denfelben Preis. 


The Relice House. 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Beginnend Montag, ben 5, Dftober, 
Jeden Abend und Sonntag Nedmitiag: 


Die Murtbaler, 
— — 


Deulfche Hehammen » Schule 


(Brivat-Entbindungs-Anftaft. 
Sinlorporirt unter ur — des Staates 


no 
Erö des Semeiter® am 9. Ottobe 
— — 


Dr. SCHEUERMANN, 
15fv,frfabiim nabe 8 — 


N. WATRY & Co, 

99—101 D. Randelyh tr. 

—— Deutsche Optiker — 
Uugengläfer eine 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 


SED Ei 





TAUSIG FURNITURE CO. 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


„Sem nicht zu rathen iit, 


„Dem iſt nicht zu helfen!“ 
Das kalte rauhe Wetter iſt täglich zu 
wir rathen Jedermann, ſich gegen die 
ſehen — 
jeder Familie unentbehrlich — 
fehlt, ſind wir bereit zu helfen. 


Wenn 


Unſer ganzes 
ne 
zahlung bringt einen unferer Pracht 
Gold Coin Oefen zum unbeſchränkten 
Eure Wohnung. — 


Lager ſteht zur Verfügung 
Anzahlung und eine kleine wöchentliche Raten— 


erwarten — 
Kälte vorzu— 


Po . > ” ve ’. ’ 
- em guter Heizofen und Küchenherd iſt in 


v3 an Naila - 


- eine flei= 


Acorn oder 
Gebrauch im 


Die Doppelte Garantie von uns 


al3 aud) von der Fabrit tie ein wichtiger Punkt, der 


nicht au unterſchätzen iſt. 


Der bier ifluftrirte Heizofen iſt ein Exemplar un— 


fcrer Auswahl und unſerer Preiſe— 
zierung, doppelte Luftzirkula— 
tion, Duplertoft, u. befonders 
großer Feuerbehälter. Ein 
ausgezeichneter Heizofen für 


Si per Woche. 


Xokalbericht. 
«Eingefandt.) 


(Fir Einfendungen aus dem Leferkreis ift die Mr 
Baltion nicht verantwortlih. — YZuicriften mil: 
fen suöglichtt Mar und furz gehalten, das Wapier | 
wart nur auf einer Seite bejehrieben fein. Wux 
Bufchriften, melde den Namen und preffe bes 
GEinfenders tragen, erden berüdfihtiat. Auf 
Wunſch wird der Name nicht ER 

An die Redaktion der „Abendpoft“! + 
In letter Zeit erichienen in der „Abend: 

poſt“ Artifel von E.W. Poft, Battle Ereei, 

Mich. Hierin wird von organiirten Arbei— 

tern als Bomvenwerfern, Wrbeiter-Truft, 

Gejeg-llebertretern, Todtichlägern, Dynami— 

—* Mißachtern des Gerichts uſw. gefaſelt. 
Es ift wohl den meiften Leuten Mar, dab der 

Arbeiter, um die gegenwärtigen hohen Aus⸗ 


gaben für den Lebensunterhalt feiner Fantiz | 


tie zu erfchtwingen, jich einer Arbeiterverbins 
dung anzujchliegen hat,um einen entſprechen⸗ 
den Lohn für ſeineArbeit zu erhalten. Trotz⸗ 
dem ſind dieſeLeute teine Dynamiteriche uſw., 


wie ſich der ehrenwerthe Herr von Michigan | 


erlaubt, fich auszudrüden. Außerdem erhält | 
der Artikel die Treeicch)heit, jedermann Das 
republifanifche Tiefer aufbürden zu wollen. 
Wohl jeder Arbeiter wird jich) vorjehen, von 


Seuten oder Korporationen zu laufen, wenn | 


er ansfindet, wie feindlich den Arbeitern | 
gegenüber diefe Herren jind. 
Wirrde 3. ®. cin geiviegter 
neues Lebenselixir J. B. Coſtum 
Craddle Beek, erfinden, er könnte 


Jange ein 
Pereal 
in 


kurzer Zeit reich werden, ohne Angſt vor 


Zerſchneiden von Pferdegeſchirr, Bomben⸗ 
werfen uſw. zu haben, wenn er ſeinen Ar— 
beitern einen den jetzigen — * an⸗ 
gemeſſenen Lohn bezahlt und nicht alles für 
ſich ſelbſt beanſprucht. 

Es wäre ja im Allgemeinen ſehr wün— 
ſchenswerth, zu erfahren, was im vorigen 
Brief dieſes Michiganer Herrn unter „ge— 
wöhnlicher Bürger“ zu verſtehen iſt. In der 
feſten üebergeuügunge daß der Herr C. W. 
Poſt uns nicht mehr mit ſeinen Romanen in 
der „Abendpoſt“ beleidigen wird, verbleibe 

Achtungsvoll 
Fritß W.Wenzel, 
1824 N. Central Park Ave. 
* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Die in Ihrer Samſtagsnummer gebrachte 


Notiz, daß Herr Guſtav Berndt als Dirigent 


des „Germania Männerdors“ erwählt wur: 
de, war für die vielen Sänger, bie 
unter feiner Leitung geftanden, eine freudige 
Ueberrafhung. Ergänzend fei noch erwähnt, 
dak Herr Berndt jehon feit 12 Jahren als 
Bejangslehrer hier thätig it, und daß ber 
erfte Nerein, den er leitete nnd dem er jeit- 
ber ununterbrochen vorstand, die Badiiche 
Sänger-Runde iſt. Achtungsvoll, 
Ein badiſcher Sänger. 
— — 56 — — ñ,e 


Jeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplatze neu regiſtriren laſſen, ſonſt 
* er bei der Präfidentenwahl am 3. 

November nicht ſtimmen. Die letzte Gele— 
genheit zur Regiſtrirung bietet ſich om 
heutigen Tag. Die Bezirks-Stimmplätze 
werden bis 9 Uhr Abends geöffnet ſein. 
Wähler, die noch nicht regiſtrirt ſind u. ſich 
heute nicht regiſtriren laſſen, können ſich 
weder an der allgemeinen noch an der Vor— 
wahl zur Anfitellung von Stadtrath3- 
Kandidaten im nächiten Frühjahr bethei- 
ligen. Auch Frauen fünnen fich regiftri- 
ren Iafien und ihre Stimmen für Kan- 
Didaten al8 Truftees der Univerfität von 
Kllinvi3 abgeben. 

u 


Biättidyen weudete ih. ' 


Die Detroiter ‚Tigers‘ 
„L£ubs’ das geftrige Spiel ab. 
Höchlich zum 
hiefigen „Fans“, die ſchon von vier 
aufeinanberfolgenden Siegen träum- 
ten, haben die Detroiter „Zigers” ge- 
tern den „Cub8“, dem hiefigen Klub, 
mit einem Score von 8 zu 3 eine Nie- 


derlage beigebracht und damit zum ers | 


ften Mal in der Serie der Meiiter- 


Ichaftsfpiele gewonnen. Der Vefuch des 


geftrigen Spiele mar nicht fo zahlreich 
wie bisher, 
PVerfonen bei. Die Einnahmen bei ben | 
drei bislang zum Austrag gebrachten | 
Meifterfchaftsfpielen ftellen Tich auf | 
$66,167, wovon auf die Spieler $35,- 
730 entfallen. Heute meffen jich die | 
beiden Klubs in Detroit. 
—,— — 

Smith-Gunning⸗Klage abgewieſen 


Stadtrichter Eberhardt wies geſtern 
am Spätnachmittag die Klage bon | 
Marie Smith gegen Robert J. Guns 
ning, den Präfidenten bes 2 
Reklameſyſtems, auf 53100,000 Scha-⸗ 
denerſatz für ein angebliches gebroche⸗ 


nes Eheverſprechen wegen Abweſenheit 


der Klägerin ab. Vorher hatte der 
Anwalt der Klägerin einen weiteren 
Auffhub beantragt und eine eibliche 
Erflärung der Mutter, Frau Julia | 
Smith, vorgelegt, des Inhalts, daß 
Frl. Smith von Gunning oder ſeinen 


— außerhalb Chicagos feitgehals | 


ten werde, und daß ſie oft Furcht vor 
Gunning geäußert habe. 


Guropäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten ſich heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: | 

Deutfhland: 100 Mark... .$23.92 

Defterreicd: 100 Kronen,.... 20.40 

Shmeiz: 100 Franıs 19.45 

ollamd: 100 Sulden 40.45 
änemart: 100 Kroner..... 26.88 
Rupland: 100 Rubel 


— Gedantenfplitter.— Weihnachts» 
sigarren unb ' Wünſche find unge 
fähr gleich niel werih. . . 


bereit? 


fnöpften den | 


Mißvergnügen der | 


ed wohnten ihm 14 ‚543 | 


- seine Nickelver— 


528.00 && 


Diemanten-Diebitahl, 


| Polizei und Privat:-Deteftives fuchen den 
| Dieb in Chicago, 
\  Stäbtifche und Privatbeteftives hal- 
‚ ten Umjehau nad einem Chicagoer, 
| ber, wie man glaubt, der Dieb von 
ı Diamanten im Werthe von $35,000 
; tit und die Edelfteine einem Neger in 
; St. Louis zum Verkauf übergeben hat. 
ı Der Neger, fojter George, jigt in Gt. 
‚ 2ouis in Haft, und die dortige Polizei 
hat 1483 von den gejtehlenen Diaman- 
ten, im Merthe von $25,000, aug= 
' findig gemadjt. Der Bejtohlene ijt der 
; Diamanienhändler S. E, Bomell, 170 
Broadway, New Horf. Die Steine 
| wurben ihm gejiohlen, al3 er vor mehr 
: als zwei Monaten von St. Louis nad) 
Chicago reift. Erjt bier, im Ge 
Ihäftsraum von Stearn Brothers, 103 
| State ©tr., entdedte er, daf die beiden 
| | Zederbeutel, welche die Diamanten ent- 
| hielten, ihm aus der nnentafche der 
| Weite entwendet worden waren; 
fonnte daher nicht angeben, warn und 
| vo man ihn beftohlen hatte. Eine fo- 
: fort porgenommene Durchfuchung de? 
| Kolumbus Memorial Gebäudes blieb 
ı ohne Erfolg. Weitere, auh in ©t. 
Louis vorgenommene, Nachforſchun— 
| gen, lenften einenBerbacht auf George, 
| in deffen Zimmer die St. Zouiger Po- 
| Tizet gejtern Abenn die Diamanten ge= 
: funden hat. Die Polizei fucht jegt den 
irgendivo im Meften mweilenden Pomell 
zu finden, damit er bezeugen kann, dat 
: die Steine fein®igenthuri find. George 
behauptet, die Diamanten von einem 
ı Manne in Chicago an Welt Mapdifon 
Str. erhalten zu haben. Die Polizei 
fchenft aber diefer unmwahrfcheinlichen 
Angabe wenig Glauben. 


Sie feindlihen Elemente. 


Etwa 10,000 Hühner, Enten und Gänfe 

bei dem Brande umgefommen. 

Die von dem Kommifjionshändler 
Fred Oppenheim benugte Hälfte des 
vierftöcdigen Baditeingebaudes Nr. 
264—272 ©. Water Straße murbe 
geftern Abend durch Feuer zeritört. 
Etwa 10,000 Hühner, Puten, "Gänfe 
und Enten famen in den Flammen um 
oder ertranfen, ala das Erdgefhoß 
von ber Feuerwehr unter MWaffer gefekt 
wurde. 

Der Geſammiſchaden beläuft ſich 
auf etwa $75,000. 

Er vertheilt jich mwie folgt: 

Dppenheim, 65,000; Pentecojt 
Brothers, Nr. 266—268 ©. Water 
Straße, $5000; Fred Pegel der Kün- 
gere, Nr. 264 ©. Water Straße, 
$7000, und E. 2. Benfon, Nr. 274 ©. 
Water Straße, $2000, 

Das alte Gebäude, das als ein 
Wahrzeichen des Gejchäftspiertels gilt, 
mar früher unter dem Namen „Sai- 
‚ lors’ Hall“ allgemein befannt. 

Muften flüchten. 
' In der Mohnung des Gärtner 
; Franf Holden, Nr. 1105 55. Straße, 
brach heute Morgen um halb fieben 
‚ Uhr Feuer aus. Das zmeijtöcige 

Holzhaus wurde arg befchäbigt. Die 
Bewohner mußten, nur nothdürftig 
' befleibet, auf die Straße flüchten. Sie 
entkamen unverſehrt. 

Man muthmaßt, daß ein unacht— 
ſam fortgeworfenes, noch brennendes 
Zündholz das Feuer verurſachte. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 8500. 
| Der Wunde erlegen. 


Der frühere Schanfwirth William 5. il: 
| fon heute gejtorben. 


; Der Farbige Wm. 9. Wilfon, der 
| früher die Wirthihaft Nr. 295 M. 
Lafe Straße betrieb, wurde befannt- 
li vor Dionatsfrift von feinem Raſſe⸗ 
genoſſen Iſaae Richardſon durch einen 
| Schuß in den Mund jchwer verlept. 
Donnerjtag Abend hielt Richter 
| Ehytraus an feinem Krantenlager in 
der Wohnung Nr. 183 W. Dipifion 
Straße Gerichtsfigung ab, Beim 
Schein einer Kleinen Dellampe wurde 
der todtfranfe Mann, deffen Ueberfüh- 
ı rung nach dem Gerichtsjaale unftatt- 
haft mar, bereidigt, vernommen und 
einem Kreuzperhör unterzogen, wäh- 
rend der Ihäter, an einem Scheriffs- 
BE" gefeljelt, am Fuße des Bettes 


i Auf Grund diefer Verhandlung 
| wurde Richarbfon geftern des Mord: 
verfuhs jchuldig befunden und zu 
| Zuchthausitrafe von unbeſtimmier 
Dauer berurtbeilt. 

- Heute früh ift Wilfon geftorben. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 
ie wird den üblichen Inqueſt ab— 
halten. 


— Auf dem Wege zum Bahnhof. — 

n der Bahnhofswirthſchaft gibt's 
ü rigens ein vorzügliches „Pilfener“; 
wenn wir etwa dem Zug verſäumen 
ſollten, bleiben wir ruhig figen, trin- 
len einige Liter und warten den näch⸗ 
ſten ab.“ — Nicht übel... „gehen wir 
doch etwas langſamer!“ 


Planes, 


er | 


— 


Abendpon Ghicags, Dienftag, den 13. Ditober 1908. 


En 


Bas Bindeglied. 


Der Kampf gegen den Boulevard 
auf Stelzen. 


Beriät der Ingenieure 


Sprechen fich theils für diefen, theils für 
jenen Entwurf aus,—Eine legte Sigung 
in der Stage joll am 17. November 
ftattfinden, 


Im Stadtrathsſaale fand heute eine 
weitere Sitzung der Behoörde für ört— 


| 


liche Verbejjerungen fiait betreffs des | 


die Boulevard-Anlagen Det 
NRord- und der Süpdjeite mit einander 
zu verbinden. Präjident Dietrich von 
ver Verbejjerungsbehörde kündigte an, 
daß eine weitere und legte öffentliche 
Situng in diefer Angelegenheit am 
17. November abgehalten werben 
würde. Snziwifchen werde au Die 
Hafenftommiffion ihren Bericht ab- 
gejtattet haben, und man werde dann 
diefen Bericht erwägen fönnen, joweit 
er in ber vorliegenden Frage in Be- 
tracht fommen möge, Für heute Itege 
der Bericht der Ingenieurskommiſſion 
vor, welcher die eingereichten Pläne für 
die Verbindung überwieſen worden 
ſeien, damit ſie dieſe prüfe und begut— 
achte. 

Der beſagten Ingenieurs-Kommiſ— 
ſion gehören die Herren Chas. L. 
Strobel, E. C. Shankland und C. D. 
Hill als Mitglieder an. Der von ihr 
ausgearbeitete Bericht wurde verleſen 
von Herrn Hill. Der Bericht befaßt 
ſich mit vier Plänen, von denen je einer 
von dem „Commercial Club“ und von 
der Verbeſſerungsbehörde entworfen 
worden iſt, während der dritte und der 
vierte (der vierte iſt eine Verbeſſerung 
des dritten) von dem Verbeſſerungs— 
verein der Grundbeſitzer von der 
Michigan Ave. eingereicht worden it. 

Bericht der Ingenieure, 

In dem Bericht der Ingenieure 
wird in einer längeren Einleitung er» 
flärt, wie hoch Brüden über dem 
Wafferfpiegel des Fluſſes liegen müſ— 
ſen, welche Steigung eine Straße al⸗ 
lenfalls haben darf, welche Dicke das 
Bett einer Brücke haben muß und wie 
Straßenunterführungen einzurichten 
ſind, um ſicher zu ſein. 


J 


[unter dem Boulevarb Sinbucchfüßren 
würden, Der Entwurf Nr. 4 habe 
den Vorzug, baß er fi) mit verhält» 
nigmäßig geringen Soften würde 
durchführen laffen. Zu dem Boules 
bard, wie er in ben Entwürfen 1 und 
2 geplant ift, würbe man von den an= 
itoßenden Grundftüden aus nicht ge- 
langen fünnen. Ein Einwand, der 
ih gegen den Plan Nr. 4 erheben 
laſſe, der, daß nach ihm die beweg— 
lichen Brückenſchalen mit einer Stei— 
gung von 3.4 Prozent gelegt werden 
müßten. Das könnte bei Glatteis zu 
unliebfamen Verkehrs - Stockungen 
führen. 
Bemerkungen zur Sache. 

Es hatten ſich zu der Sitzung nur 
wenig intereſſirte Bürger eingefunden, 
und von dieſen ergriffen nur vier: 
Präſident George L. Packurd von dem 
Verbeſſerungsverein der Grundbeſitzer 
an Michigan Ave, Herr Newcome, 
Herr Michael Strauß und Herr Ho— 
nore zu dem Bericht das Wort. 

Herr Packard fand, daß der Bericht 
der Ingenieure überwiegend zu Gun— 
ſten des Entwurfes Nr. 4 laute. Vom 
Koſtenſtandpunkt nicht nur, ſondern 
auch von dem der praktiſchen Durch— 
ührbarleit ſei dieſer der weitaus beſte. 
Die im Entwurf Nr. 1 vorgeſehene 

Doͤppeldeck⸗ Brücke würde ein Experi— 
ment ſein, mit dem man leicht unan— 
genehme Erfahrungen machen könnte. 
Außerdem gelte es doch in erſter Linie, 
die Wünſche der zunächſt betheiligten 
Grundbeſitzer zu berückſichtigen. Ueber 
500 von dieſen hätten auf ſchriftliche 
Anfrage bei ihnen ihren Standpunkt 
erklärt. 487 ſeien entſchieden für den 
Plan Nr. 4, nur 17 für den Plan Nr. 
1. während 56 allerlei andere Vor— 
ſchläge und Empfehlungen machten. 
Herr Packard verſprach, die eingelaufe— 
nen Antworten der Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen zur Einſicht zu 
überlaſſen. 

Herr Newcome ſprach ſich in ähnli— 
chem Sinne aus wie Herr Packard. 
Die betheiligten Grundbeſitzer, ſagte 
er, ſeien in überwältigender Mehrheit 
entfehloffen, die Durchführung der 
Entwürfe 1 oder 2 nöthigenfalls ge- 
tihtlih zu befämpfen. Man möge 
ihren Widerftand vielleiht mit ber 
Zeit überwinden, aber darüber fünn- 
ten fünf Bis zehn ‘jahre vergehen, 
wahrend man an die Verwirklichung 
des Entwurfes Nr. 4 fofort würde ge- 
ben fünnen. 

Herr Michael Strauß fehlug den 


&3 wird danr: | Einwand aus dem Telbe, daß die im 


auf die Einzelheiten ber vorliegenden | Entwurf Nr. 4 voraefehene Schräglage 


Entwürfe> eingegangen. Der 
Eommercial Club befürmortete Ent- 
wurf Nr. 1 ehe einen erhöhten Bou— 
levard vor, der auf der Gübfeite an 
der Randolph Straße beginnen und 
auf der Nordſeite an der Indiang 
Straße enden würde. Der Fluß 
würde gekreuzt werden mittels einer 
Doppeldeck-Klappbrücke, deren unteres 
Deck von Laſtwagen benutzt werden 
fonnte, während das obere für Kraft— 
wagen, Kutſchen u. ſ. w. reſervirt 
werden würde. Die Michigan Ave. 
würde ausgeweitet werden. Der er— 
höhte Boulevard würde inmitten der 


Straße gebaut werden, während zu Läaͤndereien verurſachen würde. 


| 
| 


bom | der Brüde Verkehrs-Stockungen, be- 


fonders in der Schiffahrt, verurfachen 
fünnten. Die Ingenieure ſelber, ſagte 
er, befürchteten ein Ausgleiten von 
Pferden auf der Brücfe nur bei Slatt- 
ei3. Belanntlich aber ruhe die Schiff- 
fahrt während der Monate, in denen 
es zumeilen Glatteis gibt, und in ih- 
rem Rubezuftande werde fie durch 
mögliche Verkehrsftörungen auf der 
Brücke nichts zu leiden haben, 

Herr Honore fragte an, ob man fi 
bergemilfert habe, melche Koften die 
Ermerbung der für die Boulevard-An- 
füge auf der Nordfeite benöthigten 
Er er- 


beiden Seiten mie bisher Raum blei=- | hielt die Zuficyerung, daß die betref- 


ben würde für den Laftwagenverfehr. | 


fehe aber jtatt der Doppelded-Brüde 
zwei gewöhnliche Brüden vor. 
erhöhte Boulevard mürde auf ber 
Nordfeite bi3 zur Ohio Straße füh- 
ren. — Die Entwürfe Nr. 3 und 4 
fehen die Ausmeitung der Michigan 
Une. bis auf eine Breite von 100 Fuß 
und ihre Ummanbdlung in einen Bou= 
levard vor, Am füplichen Flußufer 
würde ein großer freier Pla anzule- 
gen fein. Für den Boulevarbnerfehr 
wird eine neue Klappbrücde gebaut, für 
den Laftwagenverfehr an Stelle ber 
jegigen Brüde in ber Rufh Straße 
eine neue, 

Die Kommiffion findet, daß die 
Verkehrsfrage am beiten nach den Ent- 
mwürfen 2 und 3 aelöft werden fünnte, 
ta auf der GSübdfeite die Querftraßen 


Hämorrhoidrn 
20 
Jahre 


Bettlägeriſch an Hämorrhoiden, wurde ein 
Maſſachuſetts Mann durch die wun— 
derbare Pyramid Pile Cure 
geheilt. 


Wenn Ihr leidet, ſchickt heufe wegen 
ein freies Probe-Packet. 


„Ich litt ſeit 20 Jahren an Hä— 
morrhoiden. Monatelang war es ſo 
ſchlimm, daß ich nicht gehen konnte. 
Da einer meiner Freunde ſein Leben 
durch eine Operation verloren hatte, 
ſchrecke ich davor zurück dieſes Experi— 
ment an mir vornehmen zu laſſen. 

Ich verſuchte die Probe der Pyra⸗ 
mid Pile Cure, die Sie mir ſchickten, 
und dann faufte ich eine 50c-Schadhtel, 
Ich verfichere Sie, die Refultate waren 
augenblidlich und überrafchend. 

„Die Schnelle Wirkung macht fie be- 
ſonders willkommen bei ungeduldigen 
Patienten. Ich verbleibe Ihr aufrich— 
tiger, George H. Bartlett, Mattapan, 
Maſſ. 

Vom Augenblick an, wo Ihr die Py— 
ramid Pile Cure zu gebrauchen be— 
ginnt. nehmen die Hämorrhoiden ab 
und Juden und Schmerzen verfrhmin: 
den. Sie heilt alle Wunden, Gejehmü- 
re und angegriffenen Theile, Sie ilt 
* —⸗ und leicht au gebrau= 


Eine Probe-Behandlung wird Eud) 
gleich per Boft in einfachem, verfiegel- 
tem Umfclag berfhidt, ohne daß es 
Eud) einen Cent koftet, wenn Xhr Eu: 
ren Namen und Abreife an die Pyra« 
mib Drug Co., 153 — Bldg., 
Marfhau Mich., fchidt, 

Wenn Yhr die Probe gehraudt habt, 
fönnt Ihr ein reguläre Größe Padet 
ber Pyramib Pile Eure bei Eurem 
Upotheter für 50 Cents kaufen, ober 
menn er fie nicht Hat, jhidt uns bak 
Gelb und mir fenden fie Euch, 


| 


Der | | 
| 
| 


ı fenben VBoranfchläge gemacht worden 


| — Entwurf Nr. 2 ühnele dem vorigen, | find, 


— — —— 
Wollten heirathen. 


— 


Meberlegten fidy's aber anders und Fehrten 
nach Hauſe zurück. 


Wie ein Liebespaar am Sonntag 
Abend von Blue Island nach Chicago 
gefommen ift, um hier ‘au heirathen, 
dann aber fi) anders befonnen hat 
und fchon drei Stunden fpäter wieder 
zu Haufe war, ift heute befannt gewor- 
den. Das Pärchen waren die 17jähri- 
ae Tochter Lilian des Verſicherungs— 
agenten Kohn Elancy und Öllie Nie- 
tert, der 21jührige Sohn des früheren 
AUlderman Kohn Niedert von Blue 
Island. Beide verfchwanden am 
Sonntag Abend gleichzeitig aus ihren 
elterlichen Häufern, worauf die Poli- 
zei erfucht wurde, Umfchau nach ihnen 
zu halten, Nachdem in Erfahrung 
gebracht worden war, daß das Paar 
mit dem AUchtuhrzug nach Chicago ge: 
fahren fei, wurde bie biefige Polizei 
benachrichtigt. Diefe bemühte fich 
auch, die jungen Leute zu finden, er= 
hielt aber nach drei Stunden die Mit- 
theilung, daß Frl. Elancy und Niedert 
toieber zurüdgefehrt feien, aber un- 
verheirathet, und daß Jedes ſich wie— 
ver unter dem väterlichen Dache be 
fände. 

— — — —— 
Die Leipziger Meſſe. 


Leipzig, im September. 


Als die neue Zeit in ihrer jungen 
Weisheit eingeſehen hatte, was mit der 
Leipziger Meſſe zu thun ſei, da nahm 
ſie ſich einen rieſengroßen Beſen. Sie 
fegte alles, was ſich an Buden und Ge— 
zelten auf Straßen und Plätzen, in 
Fluren und Winkeln eingeniſtet hatte, 
aus der Stadt. Die kleinen Händler, 
Gaukler und Marktſchreier — ſie flo— 
gen ziemlich weit hinaus auf eine Wie— 
wo ſie trotz ihrer fadenſcheinigen 

Daſeinsberechtigung große und kleine 
Geſchäftchen zu machen ſuchen. Die 
ernſthaften Kaufleute aber flüchteten 
in die Häuſer. Altehrwürdige Han— 
delsſtätten machten ſie ihren neuen 
Zwecken dienſtbar; was ſich nicht fü— 
gen wollte, fiel unter der Spighade, 
au prächtige Paläfte erftanden für 
ie 

Das Gepiert, in dem fich das leben: 
bige Treiben der Mufterlagermefle ab- 
fpielt, ift gar nicht groß. Länger ala 
290 Meter ift feine 5 Seiten, und 
in einem Biertelftündchen fann man e3 
bequem abfereiten. Der Neue Martt, 
ein Stüddhen Grimmaifche Straße, 
die Univerfität3- und Peteräftraße — 
das iſt ſo ziemlich alles. Aber in die 
ſer Enge — welche Fülle der bunte— 
ſten, lebendigſten Eindrücke! Die 
Straßen ſelbſt voll einer ſchwarzen 
Menſchenmenge, durch die pe Magen 
und Straßenbahnen mühlam ihren 
Weg Juchen. Hier wirb bie augenfäl- 
lige Mebreflame durch zahlloſe Pla» 


m nt nen 


— — ——— 


— — 
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Spezieller Berfanf von 
— 


Unsere „Wie & 

toria“ Drop: 
Head Nähma— 
ſchine mit fünf 
Schubladen, yo 
liries Eichenholz — 
volles Ser von 
neueſten verbeſſerten 
Attachments, mit 66 
gebujärige tv &aran: 

e. Dieſe Nähmaſchien werde n mor⸗ 


pm 
gen offerirt zu 975 


Die „Defender“ Nähmaichine, fünf Schub: 
laden, Drop Head, ftaubdicht, quartersjamed Ca> 
binet, Pallsbearing und garantirt geräufclos, 
volles Set von hübfchen Nidel- Attahments, mit 
Unterrihtsbuc und Anftruftionen jowie mit 
einer zcehmjährigen Garantie — 

N 2.50 


Ihe Kneab-Full 
PBreadmafer, aroß 
genug für zehn 
Laibe, herabgeſetzt 
bon 82 
auf 


„be rühmte Kraemer 
Tin Waichkeſſet — 
Groͤße Nr. 8, ee Ichwe 
rer Kupierboden, abge⸗ 


fest don 22.25 1.59 


Der 
Block 


1-Quart naht⸗ 
loſe Reislocher, — 
werden nie leck, die 
allerbeiten, berabs 


gelegt don 33c 


dc auf 


Spezielfer Berlauf von Gas: 
Firtures ſchwer polirt oder mat: 
ter Mefling Finiih. _, 

Firture 


8 N 
Ga morgen 
= gemacht, 
langer Griff, 


49 en J 35 * S fenbüriten 
" a —— obi⸗ 33 zu ' mis 
RE "elf: 39€ 

Badanıı a ling: 18e sung, 
Bradets, jjpeiell, tät, 'ju 


Garpet Beien, brei 
Pal genäht, erira 


voe Größe 1 Oc 


Schwerer galvani: 
firter Eifen Aſche— 
und Abfall = Gimer 
mit Dedel, 9 Gall, 
Größe — 
herabge⸗ 
jetzt von 
*814 
für Dies 
ſen Ver— 
tauf zu 


89e 


6:Quart naht— 
loſe granul. Ein— 
machteſſel, — mit 


Blech⸗ 270 


dedel, 


Toile t Bapier, 6 
Rollen extra gute 


SD ualität- 19€ 


volle Größe, 


Ruritan Self= 
Pouring Einmach— 
oder Gemüfeleifel, 
mit Decel, herab: 


gefegt zZ 39c 


töc auf 


| Woicleine, 
| Uualität 


Qualität, mit Griff, 


Schwänmes für Hausreini⸗ 
extra Quali— 


mm 


Gsunter Duiterz, ertra gut 
grahe Sorte, 


15€ 


Kaffee⸗ 
Flajchen, 
mit Blech⸗ 
Überzug, 


10e 


ertra qaute 


8e 


Lammwolle⸗ 
Duiter, ertra 
Oual., daS Pe: 
fie .zum Meinis 
gen von Zim— 


19€ mer 


‚50 Fuß,  befte 
weiße Baumwolle, 


* 


Sfenröbren, Woods glatte eijerne, 


ertra ſchwere 
die gewöhnlichen billigen 
Ofenrohren, 


Ellbogen aus 4 Stücken, gemacht 
aus derſelhen Qualität Eiſen „wie 
= Tfenröbren — 


Furnace-Schaufeln, 
Stablichaufel, mwertb & 


Qualität 7 nicht 

Oe 
viohtning 
Rahm-bud 
Eier ſchläger 
mit nach 
Graden 
meßbarem 
Glas— 


13e 


5e 


langer Griff, ſolide * 
Ae. zu 330e 


6:Quart mabt: 
loſe Saucepfan— 
ne mit Lippe, 
mit Blechdedel, 


berabgefegt von 23€ 
I 


4uc auf 


fatträger Betrieben, betrieben, die nicht immer den Firmen belegt. Aber auch draußen | teren Gegenbilde des ernten Mehae- 
auf den Korridoren wicdelt fich ein leb= | 


mit der ftillen Verbroffenheit der Ber- 
liner Künftler gleicher Fakultät ihres 
Weges ziehen, jondern möglicit uns 
muſikaliſche Muſikinſtrumente be— 
nutzen, um die Aufmerkſamkeit zu er— 
regen. Im Uebrigen iſt ihr Gebiet ger 
wöhnlich das der, neuen „nventiones”, 
die in rieſenhaften Vergrößerungen auf 
der bemalten Pappe oder Leinewand 
erſcheinen. Aber nicht nur im Bilde. 
Da werden hohe, aufgeſtülpte Bade— 
wannen und Waſchmaſchinen wie Ka— 
nonen gegen den Feind gefahren, 
Scherzworte fallen hin und her und 
tragen dazu bei, die fröhliche Kauf— 
ſtimmung anzuregen. 

Den ſeltſamſten Anblick aber bieten 
die hohen Kaufpaläſte, die vom Erdge— 
ſchoß bis auf den Speicher mit Mu— 
ſterlagern zum Berſten angefüllt ſind. 
Das ſtädtiſche Kaufhaus, das der Ma— 
giſtrat aus dem alten Gewandhaus 
umbauen ließ, enthält allein etwa 400 
Stände. So kurz der Aufenthalt iſt, 
den ſich die Kaufleute in Leipzig gön— 
nen — ſie wollen doch ihr Firmen— 
ſchild aushängen. Das geſchieht denn 
auch in einer Weiſe, die dem Straßen— 
bild einen ganz eigenthümlichen Cha— 
rakter verleiht. Die Schilder ſind 
nämlich an Oeſen ſo aufgehängt, daß 
ſie im rechten Winkel zur Hausmauer 
in die Straße hineinragen. Da ſieht 
man nun am Neuen Markt und in der 
Petersſtraße in jedem Haus über alle 
Stockwerke vertheilt Hunderte 
weiß oder bunt bemalten Schildchen, 
die ſich wie angeſteckte Viſitenkarten 
ausnehmen. 

Die Häuſer ſelbſt ſtehen zum großen 
Theil während des Jahres leer, da ſie 
faſt ausſchließlich dem Meßverkehr 
dienen. Nur in den Läden haben ſich 
Detailgeſchäfte eingeniſtet, die nun na— 
türlich auch an Ausſteller weiterver— 
miethen. Da ſagt das Ladenſchild 
deutlich „ff. Fleiſch— 
ven”, 
Erzeugnijfe einer Porzellanmanı Jaf- 
tur. In den Sigarrenläden wird 


mehr mit Bronze und Marmorftas | 


tuetten gehandelt al3 mit Glimmiten-, 
sein, 


gebrechlicde Dinge aller Art. Dann 
aber befördert uns ber Lift in die 
Etagen hinauf. 

Eine neue Welt, vielgeftaltig und 
fonderbar, thut fich vor ung auf. Zu: 
weilen glaubt man ein riefenhaftes 
MWaarenhaus vor fich zu haben, und e; 
ilt Doch tvad ganz anderes. &3 ift eine | 
Beichränfung auf ganz beitimmir 
Branchen — aber innerhalb diefer Bes | 
ihränfung — melde Abmechälung, | 
welche Fülle der verjchiedenartigften : 
Stoffe und Formen! Dabei natürtıch 
feine Anorbnung nad) beftimmten as 
brikationszweigen — denn das allzus 
nahe Nebeneinander würde auf den 
Käufer nur abjchredend mwirfen, 

in der Hauptfache ift ber verfüg- 
bare Raum des Städtiſchen Kaufhau— 
jes in geichloffene Kojen eingetheilt. 
Man tritt vom Korridor buch Die 
Glasthür in einen Qaben, ber mohl 
Regale zum Uusftelen ber Waaren, 
aber feinen Labentifch bejigt. sNgier 
empfängt der yabrifant den Groffiiten 
oder den Detailverfäufer. Die neuejten 
Mufter werben borgezeigt, bie Beitel- 
(ungen (meift langfriftige) gemadt. 
E3 ift ja der befondere Vorzug biefes 
Mehperfehrs, daß bier dem yabrikan- 
ten Gelegenheit geboten ift, in perfün- 
chen Verkehr zu feinen Kunden zu 
treten. SImduftriele anderer Bran: 
chen lernen ihre Hauptabnehmer oft 
genug gar nicht fennen. Hier werben 
aber durch die Begeanungen zu Oftern 
und Michaelis Beziehungen und | 
Freundfaften gefäloffen. Man bes | 
jtellt nicht nur, ber_ Kunde regt au 
an zu weiterem „Bemuftern“, Er Tann | 
die Wünfche feines Publitums dem 
Yabrifanten mittbeilen. 

Diefe Kofen, deren Miethpreis nicht ! 
niedrig if, find auf Jahre bineus Bon 


| 
— — ——— — 


dieſer 
gen aus der halbgeöffneten Glasthür 


und Wurftmaas | 
aber das Schaufenfter zeiat die 


Ein Schuhladen dient dem Ver= | 
auf feramifcher KRunftwerfchen, und | 
jelbjt beim Barbier ftolpert man über | 


haftes Gejchäft ab. 

Da fchreitet man unter einem häns= | 
genden Wald von Beleuchtungsgegen- 
jtänden zu einem entzildend hergerich- 
teten Stand einer Parfümerie, Dort 
empfängt uns in feiner Koje ein 
Spielwaarenperleger aus Thüringe 
— der fi über Die neuejten Weih— 
nachtögefchente für die lieben Stleinen 
den Kopf zerbrochen hat. — Der führt 
uns zu feinem Nachbar, dem Vertreter 
einer Terrafottenfabrit. Kunft it das 
nicht, was hier angeboten wird — aber 
ein „guter Artitel* — und das ijt 


' Runft eben nur felten. 


Ein Porzellanfabrifant lodt an fei- 
nen Stand, Billiges Zeug für tleine 
Leute — bunte, fchreiende Mufter. 
Aber fie wollen erfunden fein, Uno 
fie erfüllen ihren Zwed, wenn auch Die 
Malerei nicht gerade mit feinem Bin- 
fel, fondern mit dem Abziehbild her- 
gejtellt ift. 

Da glänzen hibfche Glasperlen auf. 
Das Wahrzeichen der Firma ſtellt den 
Kopf einer Schwarzen dar, die mit 
buntem Tand geſchmückt ift — hier 
haben wir e3 alfo mit dem berühmten 
TIaufchortifel zu thun, für den man 
manchen fräftigen Elephantenzahn er⸗ 
werben kann. Aber leicht macht es ſich 


auch dieſer Fabrikant nicht, denn die | 


fchwarzen Damen ftellen hohe An— 
ſprüche. 


Wilde, verworrene Geräuſche drin- 


hervor — Phonographen; aber ſchräg 


gegenüber geht es auch nicht leiſe zu 


— Muſikinſtrumente. Hier Wirth⸗ 
ſchaftsartikel — dort Kunſtgewerbe, 
Schreibwaaren, Chriſtbaumſchmuck, 
Putzmittel, Klebeſtoffe und Lampen— 


ſchir me und mechaniſche Apparate — | 


in jedem Augenblid wird das Wuge | 
neugefeffelt und angezogen. 

Und iie der ftäbtifche Mekpalaft, 
fe ift ein vierftödiges Haug neben dem 


| 


ſchäfts. Dieſe Fidelitas war einſt 


mindeſtens ſo beruͤhmt wie der Han— 


del Leipzigs, und wenn die Fürſten 
zur Meſſe kamen, dann galt der Be— 
ſuch vor Allem den Luſtbarkeiten. Au— 
herdem hatten die ſächſiſchen Kurfür— 
ſten die Angewohnheit, ſich ihren 
Aufenthalt von der Stadt bezahlen zu 
laſſen, was dieſe weniger vergnüglich 
ſtimmte. Was heute von dem Amüſe— 
ment geblieben iſt, ſcheint weniger 
fürſtlich. Es iſt das Münchner Ok— 
toberfeſt — ohne Bier. Mit Ver— 
laub — es gibt natürlich Bier, aber 
eben — Leipziger Bier. Bei aller 
Hochachtung vor der berühmten Gohſe: 
Vorſicht ſchadet niemals! In dem 
zum Erſticken heißen Raume — ein 
Kinder-Karneval — Konfetti, Papier— 
ſchlangen, ein leiſes Gekitzel mit 
Staubwedeln — das iſt der Höhe— 
punft des Leipziger Gymnaſiaſten⸗ 
witzes. Die jungen Damen im langen 
Haar und halbkurzen Röckchen machen 
zuweilen ein gelangweiltes Geſicht. 
Aber ſie weichen nicht und gehen ſtun— 
denlang in dem von brüllender Muſik, 
von wilden Rufen, Geknatter und Ge— 
ratter erfüllten Raume auf-und ni 
der. Diefe Mefle dauert nicht nur eine 
furze Woche; fie wird bis zum lebten 
Tage mit peinlichiter Gemifjenhafii.,- 
feit ausgenükt. 


— Logiſche Forderung. — Sonn⸗ 
tagsjäger (der einen Treiber angeſchoſ⸗ 
ſen hat): „Gut, ich will Ihnen die 
verlangten hundert Kronen Schmer— 
zensgeld geben, aber nicht auf — 
ſondern in Raten zu zehn Kronen.“ 
Treiber: „Na, na, das gibt's nit! — 
Auf einmal zahl’ n & mir! — % 
| hab’ die Schrot a alle auf einmal 


| "friegt!* 
— Aufopferung. — Herr: „Die 


| Schulden machfen mir über den Kopf, 


ich werbe wohl in den faurenApfel bei- 
: Ben und mir eine reiche rau fuchen 


andern von Dingen diejer Art gefüllt. | müffen!“ — Diener (theilnefmend): 
Daneben aber dienen aud) uralte Han- | | 
velajtätten, wie „Uuerbach8 Hof“ und | | für Sie heirathen!” 
„Große Reiter“, der modernen Aut des | 


Verkaufes, deren Werth den Berlinern | 
recht Klar wird, wenn fie erfahren, 
daß ein Berliner Waarenhaug in bie 
fem Jahr nicht weniger als zwölf Ein- 
füufer nach Leipzig gefchidt hat. Yebt 
zur Michaelamefje treten als Käufer 
meiftens deutfche Firmen auf, bie ih | 
ren Bedarf für Weihnachten deden. 
Die Oftermefle aber gehört den Stauf: 
leuten der Badeorte und vor Allem 
dem Auäland, bas hier für da8 ganze 
Jahr einkauft. Beſonders ſtark ver— 
treten iſt ſtets Amerika. 

Drei Wochen dauert die Meſſe offi⸗ 
ziell — aber in Wirklichkeit iſt das 
Muſterlagergeſchäft in der erſten Wo— 
che bereitä abgemwidelt. Damit ift je- 
doch Leipzigs Bedeutung ald Meß: 
ftabt noch nicht erfchöpft. Was frei- 
(ih für den Tuchhandel übrig geblie- 
ben, ift faum ber Erwähnung werth. 
Ich zaͤhlte — zwei Firmen, die in 
dunklen Hausfluren einer Nebenſtraße 
des Brühl ein beſcheidenes Daſein fri— 
fteten. Seine alte Bedeutung hat der 
Rauchwaarenhandel bewahrt, der den 
Brühl ſelbſt zu ſeinem Quartier er⸗ 
wählt hat. Nur iſt hier das beſondere, 
daß dieſe Meſſe ſich nicht auf die vor⸗ 
geſchriebene Zeit beſchränkt. 
eigentlich das 
hat nicht den 
wilden Treibens. 


#,pelt liegen. Die Herren Chefs jte- 
ben zumeift mit forgenpollem Geſicht 
auf⸗ der Straße, ſchauen mit ſcharfem 
Auge nah den Käufern aus und bes 
Iprechen eifrig die Rage des Geſchäfts 


fondern 
nje Jahr währt, Dan | 
Ein rud eines lebhaften, 
Uber es ift do 
mas Eigenes an diefer Straße, in be> 
ren Läben bie föftlichiten Felle aufges 


„Ach, gnä’ Herr, ich wollte, ich könnte 


— Verfehlte Betheuerung.—BVereh- 
rer (zu einem reichen 7yräulein): 
„Slauben Sie ja nicht, gnäbiges Fräu- 
ein, daß ich in shnen nur das goldene 
Kalb anbete!“ 

— Dieje Bosheit. — Freund (zum 
Autor eined Iheaterftüdes):;: „Nun, 


| Willy, Toniedergefhhlagen? Wofehlt’3?“ 


i 
| 
F 
= 
% 
; 
| 


mit ben Nachbarn, während bie jun= | 


gen Leute im Leinemanbfittel fleifig 
nit den fchönen Reiten von Lömen 
und Ranincden, bon Bibern, Füchfen, 
Leoparden hantiren. 

Bm 


Nun aber auf die Wiefe zu dem hei= 


„Ach, dente Dir; geitern Abend haben , 
Mir die Studenten die Pferde ausge- 
fpannt....“ — „Aber darauf fannit 
Du doch nur ftolz fein!" — „Ya, aber 
die Kerle „haben mich nicht nad Haufe 
gefahren.” „Sondern?“ — „Nah 
der — Raltwafer-Heilanftalt!“ 


Kleine Anzeigen. 


 Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter bieler Rubrit ı Gent das Bern, 


" 


5 Ein durdaus 3upe eriäffiger und rat: 
tifcher Wurftmacher als zweiter VBormann für eine 
größere Aitiwenteer Wurſtfabrit geſucht, um ipäter 
Die erfte Stelle zu übernehmen. Rejleftigende wol⸗ 
u Gm SM «blungen und Seheltsaniprüde an 4. A, 
17, Roftoffice, ilwanfer, Wis., eınjenden. amodi 


Verlangt:i Fin guter Wodmacher. 38. | SHeurp, 
1021 Milwautee Avenue. medi 
Berlangt: Buibelman und Dreiier, Sohn $15 "nis 
$18. 136 Lafe Str,, Taf Tar modi 


PRTOTE Rüler. Anzufragen 183 Nerd Mnion 
modimi 


Bertang t: ‚langt: Yunge oder jung e oder junger Mann, das chnei⸗ 
bergejdäft u erleenen. Nur Sofen. 134 x Bus 
ven Gtr., Zimmer Str., Zimmer 607. Graif. modimi 
10 Berlongt: 10 Qufhelmen an „Meberziehern im 
Steam Toebonie: guten Männern mird hböcdhiter 
Lohn gezablt. Kommt fertig jur Wrbeit. Miller 
the Tailor, 510 Urmitage We, modi 


Berlangt: 


— ——— ti 
„Verlamgt: Yunge im Wurftzimmer,. Radyufre 
TR. Beoria Str. : mal 


Berlangt: Borter, _ etiwad bartenden. . 72 


W. Aeving Park Bio mod 


— ——— 
augen den Yon 1a a Den um 

en maben Tann, Te oder derheirg uter 
Soße. Adr.: Joe Map, Ringmoos. 38. wood, I. ion 


Berlangt: Barbier, Kiss Diap. G Giosem a 
ve., nahe E. Dipifion — 


Buchbin der. welche eh, —— Sind» 


Berlangt: 
Nelion, ® Wells 


ing thun Zönnen. 
u zn 8 —* um mon, Seue. um Ratio un) Bene Glan 
mer 415, 56 Furt — 


— — 


— —— 





Wderguüguugsräßegweiier. 


mer. — „The Servant in the Koufe.” 
ial. — „Vantee Prince.“ 
DO pera House — „The Battle.* 
. — „The World and His Wife.“ 

i „A Wals Dream.“ 

. — „dort State Folls.* 

's. — „Ihe Devil.” 

ge. — „Gaughi in the Rain.“ 

itney Opera Houſe. 

dol.“ 

udebafer — „Ähbe Primadonna.” 

lie HSoujfe — Konzert jeden WUbend und 

onntag Nachmittag. 

enzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 

dachmittag. 


Eerezwosese 
En„”anmso 


„A Brolen 


Ss ©9 
wen ner 


(Sortjesung von der 5. Seite.) 
— — — — — — — — —— — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Schneider (Kunden⸗ 
Schneider) für Damen-Coats; 
dauernde Stellungen. Nachzufra— 
gen: 12. Floor, füdlicher Raum. 
Marihall Field & Co, 

Retail. 


mo—fhr 


Verlangt: CareCarpenter:, Carstepairers. Unzus 


zur Urbeit, in der 


zur Abfahrt. 


fertig 


Monadnock Block, 


ftagen mit Werkzeug 
City⸗Office, 1538 
American Car & Eauipment Co., 
Chicago Heights, Ill. 
— aot· x 
—— Ein Klempner für Dacharbeiten, Nach⸗ 


zufragen bei Dr. Hurmann, 16 Wisconſin Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider für alle vorkom⸗ 
mende Arbeit. A. Raade, 411 W. Belmont Ave. 


Veriangt: Junger Schneider, der ſich aut Damen⸗ 
Urdeit verwenden kann. 3136 N. Clark Str. 
Sin 


Verlangt: Ein yuter f ainter (NRichtunten) 
turze Strede auberhalb Chicagus. Stetiger Plag und 
guter Sohn für den rechten Mann, Schriftliche Of⸗ 
ferten erbeten unter Adr.: A. 23 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Starker Junge für Grocery und Mar— 
tet, muß engliſch ſprech Goͤttlieb Schwab, 7218 
Wett Madiion Straße, ' Harlem. 


VBerlangt: Guter Buihelman, Vendig, the Xatlor, 
148 E. Madiſon Straße. 

Verlangt: Junger Mann filx Reſtaurant. Spreche 
vor Dienſtag Abend 6 Uhr, 121 Nord 40. Une. 


Verlangt: Rockmacher und Helfer an feinen Kun⸗ 
den⸗Röcken. 4 La Str., Top Sloor. 
Mattern. 


Am 
Salle 


Vetlangt; Ein guter Blackſſmith, der auch Pferde 
beſchlagen kann. Nachzufragen bei Gottlieb Schroe—⸗ 
der in Summit, Cook Co., Ill. dimido 

Verlangt: Ein junger Plumber, der engliſch ſpre⸗ 
chen kann. 4533 MW. Madiſon Str. 


Verlangt: Junge in der Apotheke, oder ein Lehr⸗ 
junge. Bramſtedt, 58. Str. und Prairie Avpe. 


Verlangt: Painters. Bid N. Whipple Str., nahe 
Roing Vark Boulevard. 
Verlangt: Starker Junge zur Hilfe des Porters. 
Adr.: O. 862 Abendpoſt. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. Beſtändige 
Arbeit. Sogleich. 1092 58. Str. 


Verlangt: Junger deuticher Mann als Walter in 
Reſtaurant. 1156 Milwautee Ave. 
Verlangt: Männer, um Koblenwagen zu entladen. 
Beſtändige Arbeit. Weſtern Fuel Co., Adams und 
Rockwell Str. dimi 


BVerlangt: Erfahrener Kunge in Bäderei. $7_ per 
Mode. Ede Chicago Ape. und Morgan Str., Bon: 
jen Pating Go. 


Berlangt: unge, ungefähr 16, in Bäderei gu are 
beiten. Muß zu Haufe ichlafen. 1965 W. Mabifon 
Str. 

Perlangt: Guter Schneider 
Arbeit. 437 MW. Belmont Upe. 

Verlangt: Wurſtmacher. Nachzufragen: 
Green Str. 


für alte und neue 


4 mM. 
terlangt: Guter NRod- und SHoienfchneider. 4302 
MWentwortb Ave, X. Sommers. dimi 





Berlangt: Schneider. Beſtändige Arbeit. Outer 
Lohn. Sogleich. Nachzufragen im Junt Store, 340 
Grand Ave. dimi 


K. Mueller & 
dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. 
Son, 5443 S. Halſted Str. 


Ve langt: Ein Porter. 191 Oft Randolph Str., 
Cambridge Buffet. 


Klajie 


25 


Müuſſen 
Str., 


dimido 


Fenſterwaſcher. 


Verlangt: Erſt 
Of Waihington 


engliich lefen tönen. 
Biümer 9. 


Painters und Calciminers. 53% 


Berlangt: 2 
dimi 


Michigan Ave. 


Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot. 389 
Wells Sir. 

Verlangt: 
156 Oſt Chicao 


reider und Preſſer. Guter Lohn.— 


Verlangt: Farmarbeiter, ſofort. 
Str., nahe Webſter Ave. 


1186 N. Wood 


Verlangt: Bäder, Helfer, mit einjähriger Erfah⸗ 
zung. S per Mode im Anfang. Clanton’3 Bäderct, 
466 N. Clark Str 


Verlangt: Guter unge, in Paintihbop au arbeis 
ten. 850-8657 ©. Halitıd Str. 


Verlangt; Ein tüchtiger Mann am 
Vormann in Wholeſale Bäckerei. Adr.: 
Übendpoft. 


Berlanat: Guter Farpenter an Reparaturarbeit.— 
40 Fremont Str., 1. Wloor. dimi 
Verlangt: Junge, 17 bis 18 Jahre alt, mit Erfah⸗ 
rung auf dem Pärerwagen. Koft und Logie, 2452 
Sincolr Ave. 


Verlangt: Zweite Hand, an Tales und Brot mits 

subelfen. Koft und Logis. 2452 Lincoln pe. 
Verlanat: linker Geichirrwaiher. 68 Ban Pur 
zen Straße. 
Pülerwagensffuhrmann, der 
U M. 528 Abendpoft. 
imt 


Verlangt: Guter 
Kaution ftellen fann. Adr.: 


Betas: Mann für Porterarbeit, Millinerpftore, 
gutes Helm. 254 Milmwaufee Ave. 


Berlangt: Zarbter. SIT MW. Divifion Str. 


Verlangt: Guter Magenmader. 298 Sarrabee Ste, 
Berlangt: Junge, die Bäderei zu erlernen. Ra 
zufranen zwilhen 6 und 7 Uhr Abende. BEE N, 
Halfted Str. 
Verlangt: Rodmader und Damenfchneider. 

M. Halften Str. 
Verlangt: Schneider an alteg Arbeit und Möken. 
445 Sarrabee Str. 


9% 


Verlangt; Erfter Klafie deutſcher Butcher. 
gufragen: 4357 Wentimortb Mlpe. 
Berlangt: Schneider. Enpder, Ollahoma. Nadhe 
gufragen: Friiing, 516 Eedamid Str. dimt 
Perlangt: Rorter In Saloon. Muß Orfehrung 
haben. 1247 M. North Une. 


Verlangt: Carpenter®., gute Trimmerß, 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Starker Junge an Brot. Nachtarbeit.— 
171 Sheffield Une. 


Nach⸗ 


Ab Oſt 


Verlangt: 2 Schneider 
Diverſey Boulevard. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 918 Lineoln 
Str. 


und Bufbelman. 1848 


Verlangt: Echnetder für alte und neue Arbeit, les 
tige Arbeit. 3040 Archer Ave. Peter Beuren. 


Verlangt: Finaltih fprechender Deuticer. 
Maibington Parf Place. 


modt 
Verlangt: Nodmaher, um im Store gu arbeiten; 
dauernde Arbeit daS ganze Nahr. 599 Mells Str,, 


nahe North Avenue. 


Verlangt: Fin Benrinmwaicher und „Spottere für 
Färberei in Chicago. Nachzufragen: Berlin 
Works, 99 €. Kinzie Str. 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 
denne. 


— 


Verlangt: Schnetder auf Kundenarbeit. 15% Mil: 
waufee Avenue. modi 





508 ©. Mfhlend 
Dim 


— — — — —ñ— — — — — 
Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot und Biscults 
ucht dauernde Stelle; kann auch ſelbſtſtündig ſchaf— 
en. Gehe auch auswärts. Adr.: A. M. 90 Äbbpoſt. 

dimi 


Geſucht: Guter Bächer an Brot und Rolls ſucht 
Bouernde Stelle al Vormann oder allein zu fchats 
54 5 aehe auch als zweite Hand, Briefe unter Bäder, 
2 Wei Adems Str, 1. Floor. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
ee I EL TI 


Gefuht: Deutfher Brots und Catesbäder fucht 
Stellung, um fih auch in der Gafeshäderei einzuars 
beiten, arbeitete hier 10 Wochen an Brot. W. Bo⸗ 
belmann, 923 Artejian Une. 

Geiudt: Guter Schlojier, Tann irgendwelche Arbeit 
verrichten, fucht Stellung, $2 den Tag. 353 Ward 
Straße. modi 


Gefuht: Saloonporter, tilhtig (8), Tedig, zuver⸗ 
fäffig, nüchtern, Tann Bar tenden, fucht Etele. €. 
Tiela, 7910 Parnell Abe. 


Gefuht: Frifch eingewanderter Bäder und Kon 
ditor fjucht Arbeit als Gatespäder. N. 3, 2210 
Indiana Avenue. 


Geſucht: Guter Bartender, ehrlicher, ſolider Mann, 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: A. 38 Abendpoſt. dundo 

Geſucht; Erſter Klaſſe Lunchman und, Porter ſucht 
Stelle, kann etwas bartenden. F. Kamin, 191 
Orchard Straße. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend welche Ar— 
a Veriteht Pferde zu beiorgen. 944 Arteſian 
de. 


Geſucht: Deutſcher unge, 14 Jahre, jpriht eng- 
liſch, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 196 Mohawt 


Str. 





Geſucht: Junger Blackſmith, 25 Jahre alt, zwei 
Jahre im LTande, ſucht ſtetige Arbeit. 222 Weſt 
18. Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 18 Jahre, 
wünſcht das Bäcker-, Barbier- oder Painter-Geſchäft 
zu erlernen. Joſ. Hora, 577 Orleans Str. 


Geſucht: Tüchtiger, junger, verheiratheter Mann 
ſucht Beſchäftigung, wo er ſich in der engliſchen 
Sprache ausbilden kann. Adr.: U. 25 Abendvoft. 
—rt ——— —— — — — — 
Ba RE * ⸗ 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Erfahrene Waiſt Makers; 
Erfahrene Sktirt Makers; 
für Aenderungen an Damen-Klei— 
dern. Wochen-Arbeit. Dauernde 
Stellungen. Nachzufragen 12. Floor 
ſüdlicher Raum. 


Marihall Field & Co, 
Retail. 


Berlangt: Erfahrene Cont und 
Sfirt Mafers für Aenderungen an 
Damen-Kleidern; ebenfall3 Maidi- 
nen = Näherinnen; Wochen - Arbeit. 
Dauernde Stellungen. Nachzufra— 
gen: 12. Floor, jüdlider Raum. 


Marfhall Fielt & Go, 
Retail. 


Verlangt: Dame filr weiße Stiderei zu beforgen; 
Bringe PVrobe-Mufter. 4813 Calumet Ave., 1. Flat. 

Perlangt: Erfahrene Brefier: Mädchen. Beftändige 
Arbeit. Guter Lohn. Keine Lehrmädcdhen brauchen 
vorzuſprechen. 665 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei. 879 W. Van 


Buren Str. 

Verlangt: Freundliches, ehrliches Mädchen, in 
Bäckekladen zu arbeiten. Muß Erfahrung haben, kann 
zu Haufe jchlafen, wenn gewünjdt. 367 S. Weftern 
Ape. 


Verlangt: Dritte Hand Mädchen und Lehrmädchen, 
an auten Männerröden. 78 &. Halfted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, in Büderftore zu 
beifen. 940 Armitage Abe. 


Gutes Mädchen zum SHandnähen an 
1348 Diverſey Blod. 


Verlangt: 
Damen-Jackets. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Bäcker— 
laden. Mrs. Genslein, TI W. North Ave. 


Verlangt: Gute Hand-Näherinnen. Vorzuiprechen 
30 Wabajh Ave. Styers. ſomodi 


Hausarbelt. 
Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit, die mehr auf gutes Heim als auf ho— 
hen Lohn ſieht. 2 in Familie. 498 Wells Str. 


Verlangt: Küchenmädchen. 1218 W. 12. 

Verlangt: Mädchen für Käüchenarbeit. 
Chicago Abe. 

Berlangt: Deutih und engliid_ iprechendes Mäb- 
hen für Hausarbeit. 61 Rufb Str., zwiſchen In— 
diana und Obio. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Genter 


S:tr., Store. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; zu 
Hcuie fhlafen. 654 Eaft Belmont Ave. 


Mänden 
1213 


oder Frau, für all: 
Lincoln Ave, Ede 





Berlangt: Startes 
gemeine Hausarbeit. 
Roscoe. 

Verlangt: Alte Freu, ein 2iahriges Kind zu 
beaufſichtigen. 453 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen gür allgemeine Hausarbeit. 
430 Grace Str., nahe Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Awei in Familie; muß enoliih sprechen. 199 
Evanſton Ave. dimt 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarheit und 
im Store mitzuhelfen. 98 Armitage Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 Oft Fullerton Ave. dimido 


Verlangt; Junges Wädchen für Hausarbeit. Zu 
Hauſe ſchlafen. 1244 Diverſey Boulevard. 


Verlangt: Haushälterin, von gebildetem, allein⸗ 
ftebendem Mann, hat Feine Wohnung; angenchmes 
Heim; muß etwas enaliih iprehen. Adr.: DO. 865 
Abendpoft. 

Berlangt: 
guter Lohn. 


Ein — Mädchen für Hausarbeit; 
185 Blue Island Ave. dimi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

; Zimmer allein. 1734 Humboldt 2ipd. 
dimido 


Verlangt: 
guter Loyn 


Derlangt: Köhinnen, Hausarbeit: Mädchen und 
Küchenmädcen. Feinfte Stellen der Süpfeite bei bes 
ftem Kohn. Friih Eingewanderte fünnen jofort Stels 
len haben. Deutihes und ungariiches Vermittlungss 
büro, 472 Galumet Apde., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

llofjodidojon 
Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen fürgaus: 
arbeit. Empfehlungen. 555 Ya Salle Ave. mobi 


erlangt: Gute Köchin für Meftaurant. 663 Süd 
Salfted Strake. mobi 

Verlangt: Eine ältere, alleinftehende, deutfche 
Frau, mweldhe mehr auf quteß Heim denn Lohn fieht, 
wird don einem älteren Mann mit I7-jährigem 
Sohn, zur Führung De3 Haushalte geiucht. els 
dungen perfönlid bei Frau Volt, 39% Nord Lawn-— 
dale pe, nahe Chicago Xne. modimt 

Verlangt: Mädchen zur Stlfe der Sausfrau, drei 
in Familie. Unzufragen heute und morgen, 5) 
Elifton Une, nabe Center Str. mobi 

Perlangt: Merfett deutſch ſprechendes beſcheidenes 
Mädchen zwiſchen 16 und 20 Jahren als Stüge ber 
—I— und um einen Knaben von 8 Jahren zu 
beaufſichtigen. Adr.: A. W Abendpoſt. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Board⸗ 
inghaus. 22 Archer Avenue. modi 


—— 
Verlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und Hit: 
geln kann; Beine Yamtlie, guter Lohn. 4920 Pin 
cennes Ave., 2. Flat. modi 


— — erdenn 
lat, 
13st1m 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für 
eingewanderte. 3155 Indiana Wpe,, 9. 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerilaniſches Vers 
mittlungssInftitut, 586 R. Elart Etr. Gute Pläge 
und Vlüphen prompt bejorgt. Gute Kaushälters 
innen immer an Sand. Xelepbon: Be Eu. 

u, 


4705 Woods 


Verlangt: Köhin für Privatfamilie. 
fomodi 


lawn Avbenue. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen; guter Lohn. Nach⸗ 
zufragen im Millinery Store, M E. * Ave. 
smodi 


Verlangt: Herrihaften können aute Hilfe bekom⸗ 
men, Mädchen erhalten gute u D. R. Employs 
ment Difice, 3 NR. Elar! Etr. Bhone: u — 

o 


Verlangt: Mädchen und Herrſchaften, welche itfe 
wollen. 1298 Urmitage Une. Phone 5833 Sumdent, 
of, 1m. 


erlangt: Mädchen für — Hausarbeit; 
mus reinlid, gute Köchin und Büglerin jein. Mrs. 
W. 2. Bull, 109 Walton Place, 8. Floor. -fr— pi 


1 Mädchen für Sausarbeit, und Köchins 
nen, B bi 8. 82 €. 31. Str, nahe Cottage 
Grove Ave. HotlmX 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 539 &. Sacramento Une. BofliXt 


Fin gutes Mäpchen 


Verlangt: 
Hausarbeit. 5624 Wihland Une 


Verlangt: 


für i 
nd 


- 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Nachts nah Bit geben. 3500 Halfted Str. 
Zr. Mitchell. Tel.: Yards’ 2507. 


Verlangt: Junges Mädgen für ymweite Gausars 
beit. 690 48. WBlace, nahe Grand Blod. 


DVerlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4923 Grand Biod., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
342 Süd Paulina Straße. d 


imi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 Sud Marihiield Ave, 2. Floor. 
PVerlangt: Nunges Mädchen zur Hilfe in Haus— 
arbeit. 402 ©. Wobey Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
173 Winnemae Ave. Heſſelbach. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, kleine Familie, keine Wäſche; gutes Heim. 
1582 Milwautee Avenue. ‘ 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
iinzufvagen heute und morgen, 177 PBotomac Lpe., 
eberes Flat. 

_Verlangt: Mädchen für 
Wincheiter Ave., J. 


leichte Hausarbeit. 48 
lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Großs 
man, 8 Grand Ave, Ede Dlilwaufee Ave. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 4414 Vincen-— 
nes Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; Empfehlungen verlangt. 5519 
Woodlawn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; muß 
gçut waſchen und, bügeln können. S die Woche. R 
Vick, 874 Pine Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei leichtem Haus⸗ 
halt. Mes. Blair, 1751 Grenſhaw Str., nahe Ho— 
man Avenue. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
beſtändiger Plaß. 720 Sedgwick Straße. dimi 


„Qerlangt: Frfahrenes, gutes zweites Mädchen. 
415 Michigan Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ungariſches oder ſlaviſches Mädchen für 
Hausarbeit. 436 W. Diviſion Str., Hirſch. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
nilie. 7347 Gmerald Xve., 2. Flat. 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
116 S. California Ave., Ede 3. Str. 


Verlangt: Kräftiges, williges Mädchen für Kochen 
und Yaunndry: Arbeit. Ginfahes Kochen. Guter Lohn. 
400 Prairie Ave. 


Verlangt: Reinliches deutſch-amerikaniſches Mäd— 
chen zum Einwickeln von Packeten. Nachzufragen: 
7:245 Abends. 171 Canal Str., 6. Floor. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine KHauSarbett in 
Heiner Familie. 174 Evergreen Ave., nahe Robey 


Str. 


erlangt :Gebifdetes Fräulein, nit älter mie 
% Nahre, das verfteht mit einem Kinde von 24 Jahs 
ren umzugeben und toillens ift, jih im Haufe etwas 
niglih zu machen. Abdr.: 3. 918, Abendpoft. dimt 


_ Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit und Kinder. Gutes Heim. 1212 Dous 
glas Blpd., Ede Kedzie Ave. dimi 


Verlangt: Haushälterin bei 3 Kindern; guter 
Lohn. 2193 Francisco Str., nahe Arbing Bart 
Boulevard. dimi 

Verlangt: Gute Dinner-Köchin für nur des Mit— 
tags; auch ein Mädchen für Küche. Reſtaurant, 577 
Lincoln Avenue. 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie bei A. 
Schweitzer, 631 Fullerton Ave. 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sedgwid Straße, 1. Flat. 


Verlangt: Alte En» für feichte Hausarbeit. 440 
Southport Ave., über'm Store. 
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Verlangt: Ungarifches oder deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1401 Dunning Str., de 
Sheffield Ape. 


Verlangt; Engliſch ſprechendes zweites Mädchen. 
4948 Waſhington Park Place. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, nur für ein 
Meines Kind. 232 Biljell Str., Milh:Depot. 


Berlangt: Yunges Mädchen. Gutes Heim. 630 
Southport Ave., hinten, oben. — 


Bere a  Bn 
Verlangt; Ein gutes fräftiges Mädchen für Mil: 
henarbeit in Saloon. Ede Southport und Lincoln 
Ave. dim 
66cc— 
Verlangt: Kleines Mädchen filr Teichte Hausarbeit. 
6 MW. Divifion Str., Ede Leavitt Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
555 MW. Superior Str. “ 


Verlangt: Wafchfrau. 12 Mice Str, nahe 
Robey. 


— 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Nachzufragen: 6394 Potomac Ave., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famt- 
lie. Guter Lohn. 180 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder juunge Frau für Hauss 
arbeit von 8 bis 4. Keine Sonntagsarbeit. Muß zu 
Haufe jchlafen. 115 Wells Str., Eingang Ohio. 


ee a nenn — EEE nee 


Stellungen juchen: Eheleute, 
Anzeigen unser Dieier Nubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuuht: Minderlofes Ehepaar wünjht Stelle als 
Yanitor. Cafpar Frauenhofer, 162 N. Paulina St. 


a Te. En — —— — 5 
Stellungen: juchen: Frauen und Mädchen. 


Unzeigen unter Diejer Rubrii 1 Gent das Wort.) 
Geſucht;: Nettes Dienitmädden jucht Stelle für 
Hausarbeit. Witte felber vorzujprehen, 775 Nord 
Halited Straße. 

Gejuht: Deutihe Yrau nimmt Wäfche ins Saus. 
337 Elpbourn Ave. 

Gefudt: Junges Mädchen fuht Stelle für Teichte 
Hausarbeit. 1051 Belmont Ave. 


Gefucht: Deutihes Mädden, 2 Jahre im Lande, 
juht Stelle für Hausarbeit. Kann gut kochen. Yohn 
$) und Grlaubnis, in Abendichule zu geben. 
Tlahomstv, 502 W. Chicago Ape. 


Sefuht: Deutihes Mädchen wünfht in einer 
Päderei zu arbeiten. Hat jhon 2 Jahre Erfahrung. 
Bitte perjönlich vorzufprehen. 944 Arteſian Ave., 
oben. 


Geſucht: 
beit, Nordweſt ſeite. 


Junges Mädchen ſucht leichte Hausar⸗ 
64 Stave Str., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant. 997 Xarrabee Str. 

Gefuht: Deutsche Frau juht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 209 Bladhawt Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. Vorzufprehen: 424 Varrabee 
Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht Maid: und Reinmad: 
Pläge außer dem Haule 55 Fremont Str. 

Sefuht: Stellen zum Wajchen und Meinmacen. 
452 Narrahee Str. dimido 


Seiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 


— — 


48 Scdawid Str. 
 Gefuct: Dentfhes Mädgen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit.  Pitte porzuiprehen: 919 W. 
21. Str. 
Geiucht: Deutihe Frau fucht MWaichpläge ober 
Wäihe in’3 Haus zu nehmen. Bitte vorzuufpres 
hen. 897 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Spricht 
engliſch. 112 W. 21. Pl. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 752 W. 
W. Str., Seidler. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmachplätze. 
495 N. Park Ave. dmdo 

Geſucht: Wäſche in oder auher dem Hauſe oder ei⸗ 
nige Arbeit in der Woche. %2 Mohamt Str. 


” Sefugt: Mädchen fuhtStelle bei einzelnen Leuten. 
Zu erfragen bei Poih, 87 Bladhawt Str. 


Sejuht: Diutihes Mädchen fucht Hausarbeit. — 
Vorzufprehen: 33 Shadp Place. 


Geiuht: Frau fuht Stelle 
Wafhpläge. Wil au Hauie f 
Unpe., binten, unten. 


 Sefuht: Junges beutfges Mäbgen fuht Gtete für 
Hausarbeit. Bitte vorzufpredhen: 353 Southport Up, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle als 
Sundhtöhin. Zu Haufe fhlafen. Pitte vorzufprehen: 
1351 N. Aübland Ave., binten. 


Geluht: Deutihe Frau minfht Wäfche Ins 8 
zu nehmen. 9 Tell ein — ee — 


Geiugt: Deutie Shneiberin wünfht Arbeit in 
einer Schneiderei. 107 Mohawf Str. U. Rybolewäll. 


Geſucht; Deutſches Mäd pt Stell 
⸗ an ne ode alte 
Str., Cottage. modi 


Gefuht: Deutihe reinlihe Frau fucht Hausarbeit 
von 9 bis 3 Uhr Nachmittags; t aub in Res 
tauramt Gefhirr wafhen. Ehenid tr. 
ten, oben. modi 


um Reinmaden oder 
afen. 48 Elybourn 


i t: €i c : s 
—— — 


Veot gens 


bendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 13. 


—— 


Stellungen fuchen: Frauen uns Mädkhen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen ſucht Stelle in einer jidifhen 
Familie für zweite Arbeit. 67 €. 33. Str. Zeles 
pbon: Douglas 8659. dimi 


Gefucht: Weltere, rüſtige Frau ſucht ir endwelche 
Arbeit. Adr.: A. 16 ech . 


Gejuht: Deutihe Yrau mwünjht Pläge, einige 
a in der Woche; jcheut feine Arbeit. 677 Grand 
venue. 


2 uht: Junge Frau fuht Wäihe zum mafdhen 
ins us zu nehmen. Wor.: U. 17 Abenppoft. 


_ Seiudt: Frau mittleren Alters wünfcht Stelle als 
Haushälterin, ift felbftitändig, Wittiwerfamilie bor> 
gezogen, ift. Kinderfreundin, befie Empfehlungen. 
Adr.: U. 33 Abenpdpoft, 

Gefuht: Junge deutihe Frau juht Stelle, paar 
Tage in der Woche, jcheut Feine Arbeit. Mies. 
Koller, 625 Grand Ave. 


Gejuht: Eine reinliche, fleißige Wittfrau mittle: 
ven Witer8 tinfcht cine Stelle al& Sausbälterin. 
Adr.: 3. 91 Abenppoft, 

Gefuht: Eine faubere Frau mit 4sjährigem Mäds 
den mwünfht Play als Hausbälterin. Näheres 2353 
Weft Melroie Straße. 

Gefuht: Writer Klajfe veutih-ungariihe Köchin 
fucht ftetige Stelle in Saloon oder Reftaurant, bei 
gutem Lohn. Olga, 940 Gwing Ave, South Chi: 
cago Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wald: und Nein 
machpläge. 886 Welt Adams Str. 


Sejuht: Gin, deutihes Mädchen fuht Ktelle für 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 206 Weſt 
21. Place. 

Gefuht: Fine Frau fıcht Pläge zum wachen und 
Reinmachen. 102 Schiller Straße. 

Sefuht: Frau fuhrt Wäihe ins Haus zu nehmen. 
109 Mohanwt Str., 2. Flat, binten. 


Gejuht: Mädchen jucht Stelle, fann mwaihen und 
bügeln, einfah fodhen. 100 Mobawt Str. 
Gefuht: Gute Mafchfran fucht Wafhpläse. 9 
Biſſell Straße, hinten, unten. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Geld 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünſcht monat ⸗ 
liche Zahlungen. J. H. Kramer & Son, 84 La Safe 
Etr., Zimmer 401 und 402. lõagſa modimi, Im 





Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
von $50 bis 8300, auf bebautes Grundeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*% 


gu verkaufen: Befte, erfte > ppothefen := 
Eummen von $500 aufwärt!. Meine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Nigard U. Koch, 115 Dearborn Gtraße, 7. Flur, 
Rotdſeite-Office: No North Abe., Ede Larrabee. 
l6my’t 


€ ©. Baulting, 183 La Ealle Str. — Grıfe 
Oypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. Imai*2 


John ®D. Foerfter & Co., 151 La Galle Str, 
Lan foor, verleihen Gef auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den Üblicen Raten. 
Wir offeriren — in vetſchie denen Beträgen 
um Verlauf au Vari und aufgelaufenen nie, 
ie, 
Geld zum Bauen, keine Kommiifion, keine Adpas 
fatengebühren, feine Verzögerung; Unleiben auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten, verhefs 
jert und unbebaut. 20 ones, Randolpp 0 — 
©. Etone & Co., 125 Monroe Str. 26i6*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
gerleihen Geld auf Orundeigentbum und zum 
Zauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
Rordoftede Elart und Nandolph Etrake. Ane n 


Alle Perſonen, welche Keld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu — Raten borgen wollen, fol 
ten vorfpreen bei Greenebaum Send, Nordoftede 
Glart und Randolph Etrake. PrITY | 


ee een nennen 
Geld auf Mökel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 


—Beld zu derleihpen— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Yager» 
ba.;2-Receipts_ etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Yhr Geld braucht, fo kommt zu ung, 
Die billigiten Raten in Chicage. 

Wenn hr nicht voripreden iönzt, Fülle dreien 
„Blante aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Ügent wird fofort voripregen und alles Loftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
ame...... —————— 
Adreſſe EEE EEE EEE 
Gewünſchte Summe J 
ET 
Bonn 
.Frennch, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelepbon 5059 Eentral Harz 
— — — ññ —ñ — ——— — — 
— EGEinziges deutſchez Geſchäft in Chteags.)— 

Vrivatanleihen auf Möbel und Piano ia acht 
menatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Mudsati, Imenn früher kesahft, 
620 zahlt $4.00 850 zahlt $ 8.50 $ 80 aabt $13.00 
830 zahlt 5.50 860 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.: 
Ki sahlt $7.00 870 zahlt $11.50_ $100 zablt $16, 

eifentliher Notar. Tel. Main 475. Giablirt 1895, 

Otto 6. BVoelder, 70 Sa Salle Str., Simmer, Mn 


Getd!r 
Branden Sie GelpH N 
Sie !önnen den Betrag dorgen au 
ax Mibel. Piano oder andered perfäns 
liches Figenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. En in Meinen möchentlichen ober 
monatlichen; Beträgen. Die Saden bleiben in 5 


ungeftörten Behis. Alles durchaus vertrau 
Relianee doan Es, 
redrih Wilhelm Ries, Mor. 
Waihington Str., Simmer 504. 
Title and Xruft Blda. 


—R 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Lagerhausſcheine ete. 
$20 für 70c den Monat. 
$25 T5c den Monat. 
830 Ir 90° den Monat. 
0 für $1.50 den Monat. 
$75 für $2.0 den Monat. 
People's Lo an K.Truſt Co., (nicht inferp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
2oflmX& 


ür 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Mme. De Bitt, 344 Michigan Une, befeitigt 
MWrinfles, Scard, Haar, PBirtbmart3, 14 Rate, 30 X. 
Tot, dido,12t 


a 
— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturbeilanftalt Kosmos. 9. Lane, D. D., deuts 
icher Naturarzt, 3117 N. Lincoln Str., Ede fofter 
Ype., Chicago. Mäßige_Preife. Befte Erfolge. Pers 
tauf Pfarrer Kneipp’s Heilkräuter. Brieflicher Rath. 

608,%, Imo 
— nn. 
Dr. Weiß und Frau, Oefterreigslingarn, bebans 

deln veri&tedene Frauens und Männersfrantheiten, 
nehmen Gntbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammenfunft bei mäßigen Preijen, 
012 Milmauler Ave. Telepbon: Monroe 94 
18ipimg 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


. Reder’s Asphaltum Ready — Gomp,, 
1550-12 Nilwautee Ave. Rimmt die Stelle von 
Siindeln ein, F Hälfte des Vreijes; billiger al 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direkt vom 
unierer Fabrit auf Guer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Yablungen. Edreist um näyere Yuss 
funit und Voranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1823. Wjlez 


Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beijeres | 
j ——— Dach delommen, als Schindein seder 


vel von ber Glaborated Ready Roofing_Comp., 
2 Kajae Str. NorpjeitesDffice: 1061 G. Velment 
Üve. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Wbzablung. llm® 


Û— — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Midhael !. Start & Sons— 


PBatent-Anmwälte In: und ausländifche 
Patente, Shusmarlen etc. Deutih_geiprogen. — 
Freie Ronjultation. Medaniihe Zeichnungen. — 


Zimmer Arn. 52453 Monadnod Blod, Chicago. 
2 gibjondido* 


Robt Klok & Co., deutihe Patertanmälte 
und Ingenieure, ertheileg freie Ausfunft in Patente 
Angelegenbeiten, Batent-Literatur frei. Sprecht vor 
im Scillergebäude, 103 Randolph Str., Zimmer 
911, oder Abends von 6 bi 8 und Sonntag Bors 
— 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dears 
bern Qve., nahe North ne. Aldofondir 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Ulbert A. Kraft, deut a 

Brogefie in allen Gerichtspöfen ei ib. le ee ta. 
weihäfte beftens beiorgt. Er oje en eingezogen. Qu 
attete Kollelticungs- Dept. Uniprüce überad 

ur! de + a, ame tollettirt. — egamis 
irt. eblungen. Zimmer s 
Honal Bant Building, Dearborn und Ref 4— 
Ai⸗ 


ausge 


dv. Vlotre, deu Rechts 
—— Sremps be ar BB 


Nat i. 79 4 
as 1er Briar Blace, —— Kun 


» a. —* . 
Rider Red, 115 Zestiere Die. 7 diur. 


Br Be 
5. 


0 rtober 1908. RR 


i sıren jeden Kegiiter. Ricyt im 


*2 


Möbel, Haußgerätge n. {. w. 


(Unzeigen ymter biefer- Rubeit 2. Gents das Wort.) 
A. ®. Smith & Bros, Eijenwanren, 
241 €. North Ave. 


——— Heis- und Kochöfen. — 
Theilzahlung auf Wunſch. 


Tot2m 
” verfaufen: Billig, 5 Stüd PBarlor Sutt. Nah: 
zufragen: 2794 N. Robey Str, lat. 


+«Bu verfaufen: Sterling Sunfhine Range. 
Mayer, 14 W. Winona Str. 


Wegen plößlicher Abreife verfchleudere ich ze 
volles Parlor:Set, Teppiche, runder Eck-Tiſch, Nes 
der-Schaufelftühle und Piano. 01 Lincoln Ape. 


Mrs. 


Zu vertaufen: Seizofen, Matrage und Garpet, bile 
lie. 9 Willem Str. 


Zu verfaufen: Gutes Piano, billig: amer grohe 
Heizöfen, Taſh Regiſter, zwei große Wanduhten, 
Küchengeſchirr und Tiichzeug, ſowie Bar-Gläſer. 
Anbach's Garten, 18900 N. Halſted Str. dimido 


„ul, perfaufen: Möbel, Cefen und Giienbetten, 
ilig! 
Schöne große Kohöfen mit feinem Auftatz Nidel 


verziert, garantirt, gute Baddien zu $15.75, ans 
dere Kochöfen von 89.75 aufwärts, Starte Etienbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von We aufn. 
otton Top Matragen von $1.48 aufwärts. 
Side: Board, gut gemadt, zu $11.98. 
Stühle mit hoher Xehne, 38e. . 
eine Ausziehtiiche (6 uk lang). zu $5.75. 
eine Fenfter-Gardinen, das Paar, 98. 
ettvorleger, 36 Boll, 69c. 
9x12 Brufiel3_ Rugs, 89.98, 
und ungefähr 20 verfchiedene Sorten Thiffonters 
werden fiir die Hälfte des Preijes Losgeichlagen. — 
Baar oder leichte Ubzahlungen zu den liberalften 
Pedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn Shr 
Iran? jeid oder nicht arbeitet. Rotiden, 
190 - 192 - 194 E. North Ave. nahe Halfted eh 


Wegen plögliher Abreiſe verfchleudere ich pracht⸗ 
volles Parlor:Set, Teppiche, runden Eßtiſch, Leder⸗ 
Schaufelftühle und Piano, 291 Fullerton 1; 

Tot, 


Su verlaufen: Die Möbel meines fein mäylirtr 
Wobnhaufes müfjen fofort verlauft werden, Rugs, 
8:Stüde Varlor_ Set, Piano, Bib!iathets > ZiiE, 
Shautelftühle, Dreffers und Kommoden, Ehzimmers 
tiih, Gas Range ujio., ufto., zu einem Schleubers 
preis. MRochzufragen: 1643 Of Belmont dir. — 

n 


Wegen plößlicher Abreife verfchleudere id meine 
10:3immer &Hauseinrichtung, elegante Barlors, Bis 
bliothefz und Speiiegimmer:&inrihtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälde, Couch, Brie⸗ a⸗ 
Brac, Vortieren, Gardinen u.j.tv., um jeden Preis. 
2103 Midigan Apenue. Bote x 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seid nicht närriih und fauft ein Piano von uns 
befannten oder unzuverläffigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, fo dab Yhr ficher feid. 


Unfere Firma ift etablirt feit 1869 und bat drei 
Fabriken im Betrieb, 


Gebrauchte Pianos. Leichte Zahlungen. 
55.00 Bradford & Eo..$10.00 
Dunbar & Co... 115.00 
Gapen ...... oo... 120.00 
Ehidering zen... 15.00 
J Krakauer ........ 180.00 

ew England 

Starck 


.uonnnene.® 


e 165.00 
Price & Zeeple.. 
Kuobe . 150.00 


M. Schulz Co., Fabrikanten von feinen Pianos. 
373 Milwaukee Ave. Offen Abends. 
ot6—158 


Muß verfchleudern: Prächtiges $450 Piano, 4 Mor 
nate gebraudt, $110. 1493 Milmaufee Ave. 

130tlw 

Zu verfaufen: Bauer Upright Piano, wegen Um 

zugs, billig für Baar. 57 Wieland Str., fylat?. 


Großer PianosPerkauf. Keine Anzahlung; $1.50 
die Woche. — 880 kaufen ein gutes Chidering, $60 
für Kimball, :$70 Chaje, $IM Tonover, $135 Kim⸗ 
ball, $65 Stard. 3 Pianos in Storage $10, KIM, 
$145. Spreht heute vor. Lowenthal, 157 Weit 
Dadifon Str., nahe Halfted. Abends offen. 

4ofiondidoja* 


Nur 865 für ein mebrauchtes Upright Piano; gros 
ber Bargain, bei Aug. Groß & Som, 50-594 Wells 
Straße, nahe Nortb Avenue. 120k2w* 


Muß ſchnell wegen Abreif⸗ verfaufen: Hochelegantes 
aar. 
tim& 


845) Piano, wie neu; fehr billig für 
Yullerton Adenue. 100 

Zu verfaufen und bvertaufhen: Ein Story & 
Elart 889 Piano:Bond, und ein $90 Baldivin Pia- 
no Go. Bond für $5 baar, oder irgend etiwas 
Brauchbares. Adr.: , 592, Abendpoft. fafomodi 


Verichleudere $400 Upright Piano für 870, 839 
Sincoln We, nahe Halfted und yullerton — 
otlw 


gu verfaufen: Billig, Piano, China Elojet, Meffings 
bettitellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln — 
pim 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Cin_Bargain, Familien Eurrey, 
Gutunder Trap und Damen Phaeton und Geihirr. 
abe ein Automobil und fein Gebrauh daflır. 
Spreht vor beim Kutfcher 3638 Prairie bu = 

od 


Kaufs- und Verlaufs: Angebste, 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 dad Wort.) 


American Store Firzture Go, 
s—10 Süd Halfted Straße, Ede Monroe Strabe. 

Das billigfte und zuverläfiigfte Storesfigtures 
Geihäft in Chicago. 5 ⸗ 

Neue und gebrauchte Fixtures für Meat Markets, 
Grocery⸗Store, Reſtaurants, Lunch-Rooms, Delis 
fatejienz, Sigarrens und Gandy=Stores; thatfählih 
Firtures für irgend ein Geichäft. 

Baar: oder Beitzablungen, 

Alle Firtures werden frei abgeliefert und uufs 
gefegt. Unjere Kunden find unfere Empfehlungen. 
AUmericon Store Fizgture Co, 
Ede Halfte und Monroe Straße, 

lofdofonyt® 


Rauft Sue — — bei 
u 


us ender, 
20-3224 236—233 Welt Madifon Gtraße, 
Ede PBeoris Straße. 
Hier Könnt Ihr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Etore:figture3 eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abfolut niedrigen in Chicago, 
. e ee nn 
efucht unfere allgemeinen en u. Berlaufsräume, 
20 332— 234-236 238 


<eleph Monroe 1712. u m. F ze 
2 © . 
Br oder leihte Senlunsen, 


Oag*z 


Spottbiligt 


ttbillig! Gpottbillig! 
lau ! gegen Bass 


"erlaui won Laden:Ginrihtungen 
und a ui 
. ei 


Adolf Bender, 

217-219 Milwautee Ave. 196-198 R. Halfted Str. 

Dur üÜderfülltes Yager meiner 3 Lagerhäujer vers 
faufe ich von jegt ab alle Store-fiztures für Gres 
cerp, DeatsMarket, Millinery, Delitateifen, Bädes 
zeien, Echreider, Schubladen und Reitaurants zu 408 
am Dollar. he a" eintauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. 6ap*E 


GaibrRegifkers. — Das eingige zgeitgemä 

he Baus in ‚Chicago; neue 

wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über» 

zeugt Gud. Wir faufen, tauihen, verfaufen baaz 

oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen deim 

Tag oder Monat, repariten, „refimifb* und garen. 

tuit. 
ib Regifter Go, 
3 6. Glart Str. 

6nve 


—ÛÛ — ůůôů— — — —— 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubtit 8 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Weftern Ga 
Bhone 2142 Gentral. 


Heiratbagefug: Anftändige rau (32), zwei Kin⸗ 
der, habe ein eigenes Helm, wünfcht befannt zu 
werden mit anitändinem Herrn, jweds Heirath. 
Adr.: U. 19 Abendpoft. 


irathsgejuh. Wittiver, 5, mit etwas baarem 
Geld und jhönem Heim, wünjcht Belanntihaft mit 
anftändiger rau, nicht unter 40 Jahren, wenn au 
ohne Vermögen, zweds Heirath. Wdr.: 3. 908 
Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort). 


Englifhe Sprade für Herren u. Damen, 
0 €. North Ave. (über Bollsgarten) Schulgebäude; 
6 Häufer von Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, 
Dr. 3. ©. Cambridge, amerif. bebördl. gepr. —— 

imido 


‚Rationale Schuler, 164 €. Rorih Ave Fae dal. 
ſted Str. Engli 8 Monats⸗Unterticht 88 Ein⸗ 
zelsStunden 10 Ct3., Tags, Abends und Sonntags. 

Bither:, nbolins, Guitarslinterricht. 
Maehrlein, N. Lincoln Sir. 


— Commercial Evening School— i 
164 Gaft Randolph Str., 2. FL, Bimmer 7, sffen 
täglih von .4 bis 9 Uhr Abends; Sonntags 10-12, 
Gngtits fpreden und fcreiben erlernt hr praf: 
ti n 
Sol 


Dun. 
120t110X 


Zeit "mit uni Methode. 
sie, melde ih im roten zu Bervelfinngen 
mwünfcen, — wir unſern Aurſus in Gram⸗ 
wa — 5* — 
* ‘R. Stiedblender, Brinpipat, 


—— — — — — — — — 
Schmidt Xanyihule und: R Ges 
a ee ee Tee. Eeötte 


a Be TE TER 


ER 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents. das Mort). ' 


Selsene Gelegenpeit! 


3425, volle $1200 wertb, kaufen, wenn. vor Mitt: | _ 


woch Abend genommen, elegant gelegenen, immer. 
ſehr gut zahlenden Zigarren-, Gonfecttonery:, Zeit: 
ihriftens und Spielfaden:Store; riefiges Sager. von 
—— — beſtehend aus uppen, Spiel: 
aden. Unterhaltungs-Spielen ufie., die fi für 
die Feiertags⸗Saiſon eignen; feltene Gelegenheit. für 
einen mehrere taujend Dollars betragenden : Profit 
von jeht bis Weihnachten; niedrige Miethe, nebft 
Wohnzimmern; diefer Lagen wird nur tranfheits: 
halber verfauft. Nacdzufragen Mittwoch, von} 
— 5 Uhr Nachm. 39% Sedgwid Str., nahe North 
de. 


—Grocerde und Market:ftäufer, aufgemerlii— . 
Veit gelegene und feinfte Grocery nnd Market muß 
fofort_verfauft werden. Tilefront Butcher Boy Eis: 
bor, Computing Waagen etc. Großer. friiher Wan: 
tenvorratb; billige iethe. Vertaufe unterm hals 
ben Werthe, wenn fofort genommen. Spreht {os 
oleih vor, macht Angebot; Theil auf Zeit, wenn 
gewünjcht. 1318 Urmitage Ave, oder Eigentbitmer 
Sharles Benver, 127 Wells Str. Phone North 1442. 

Zu vertaufen: Butcher-Store, alter guter Plah, 
fhöne Wohnung, billige Miethe; 650, werth dop⸗ 
pet. Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Elybourn Wve. 
ee — — BR 

$175 taufen Gandy:, Zigarren:, Tabat-Store nabe 
zwei Schulen.- HOW Scüler. 2741- Shielbs- Abe., 
nabe ®. Strahe. 


Habe zu verlaufen 9 Saloons mit ‚und ohne 
Buſineß-Lunch von 400 bis 5000; 10 Groceries, 
3 Delitatejien, 4 Zigarrenftores von 2250 bis 82000; 
Aädereieni, Butcherftores von $6 ; Rooming: 
u. Boarbinghäufer KHOd—EU00. 294 Elybourn Abe. 


game Gelegenheit für Koh und Grau, Meine 
Reftaurant in. Verbindung mit Saloon, Rordivefte 
feite, billig. Adr.: O. 888 AUbendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Saloon, Ecke, mit Logenhalle; bil⸗ 
lige Miethe; eigene Leizens, eigene Leaſe; Wochen⸗ 
einnahme $2W, Tofort genommen für die Hälfte des 
Werthes. Fragt Morgens 9. 94 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Candy:, Tabaf:. Zigarren-, Stas 
tionery=e und feichten Grocery:Store. Rachzufragen 
73 Gardner Straße. 

Hobe zu verkaufen 18 Saloong mit und ohne Bufts 

neßlund von $4W) bis $5500; 10 Grocerieß, 3 Des 

fitatefien, 4 Zigarren. 3 Yutcher, 4 Bäderladen von 

ru Fragt Morgens 9 Uhr, 394 Clipbouen 
venue. 


Bu kaufen geiuht: Eine torihriftsmäßige Bädes 
rei, Nord» oder Nordieftleite. Adr.: DO. 887 
Abendpoit. dimi 
Zu verkaufen: Saloon mit Logenhalle, Ece, keine 
Konkurrenz; eigene Lizens, eigene Leaſe; ſofort ge— 
nommen für die Hälfte des Werthes; billige Miethe. 
Fragt Morgens 9 Uhr, Wa Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: 3 Stühle Barberihop. Gutes Aus⸗ 
tommen: Wegen Stadtverlaffene. 96 Clybourn 
Une. dimi 

Wer ſchnell gute Saloons, Grocerh,. Delllateſſen⸗ 
Butcher⸗, Backrſtore, Uberhaupt jedes Geſchäft kaufen 
oder verkaufen will, kömme Mas. 294 Eiybourn Ave, 


u verlaufen: Guter Eckſſaloon, preis würdig, wenn 
oleich genommen. Adr.: Z. 915 Abendpoſt. dmbo 


Zu verfaufen: Saloon, eigene Fixtures, Lizens 
und Leafe, niedriger Preis, Weftfeite. Adr.: U. 26 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Butcher⸗Store, beſte Lage der Nord⸗ 
feite, billige Miethe; Woceneinnahme $25; vn 
genommen billig. Fragt Mas. 9, 294 Elpbourn Ave. 


Zu verkaufen: Billie, guter Saloon, 714 Ei: 
bourn MApe., Ede Webiter Ape., oder taufche fir 
Lot oder Farm. — Thies, 6 Southport Alpe. 


Bu verkaufen: Saloon mit Bufineblund, Ede, 
bei großen Fabrilen; Wohen:Einnahme ei⸗ 
gene Lizens, eigene Xeafe; fofort genommen 8700, 
mwerthb doppelt. Fragt Mas. 9, 294 Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Barberihop, 3 Stühle. 627 Melt 
North Ane. 


Verhältnifien halber verkaufe meinen Delifatefiene 
und Grocerpftore mit 3 Mohnräumen, billte, gute 
Gegend. Miethe $l5. Näheres: 544 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon, alter u 147 
Oft North Ave. Torpe. \ imibo 


Bu verkaufen: Store; verlaffe Stadt. 929 Wet 
3%. Str. 


2 Zu verkaufen: Gute Bäderei, fehr billie; über: 
nehme anderes Geihäft. %23 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Delikateffen: und Grocery:Store, 
muß ftrankheitshalber fofort jpottbillig verfchleudert 
werden. 452 Larrabee Str. 


Bu verkaufe: Gutgebende Bäderet: 


Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Gaib Meat:Market. 
1568 Elvbourn Avenue. modi 


Zu verfaufen: lc nur $125, möblirte, Wohnung, 
8 Zimmer; Miethbe $%0; Cinfommen 60 monatlid. 
Lange, 2 Ontario Straße. modi 


aan 
Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


um arbeiten, 
lumen⸗Laden. 


-4516: State 
dim 


eng verlangt mit 275 und 
alber Antheil in gut etablirtem 
naufragen 4186 Gottage Grove Abe. 


Vartiner, Alleinftehende Frau oder Mann mit 8400 
bis $500 als Partner für Geihäft.: Adr.: 3. 902 
Abendpoft. ; modi 
— — — ⸗— — — — — —— 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unket dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— — — — — 


Zu vermiethen: 7 Zimmer, billig. 374 R. Robep 
Sttake. 


Zu vermiethen: Zwei gute Ed:Saloons. Standard 
Brauerei, 12. Str. und Campbell Ave. dimido 


‚ge bermiethen: Helles 3_ Zimmer Cd Flat, oben, 
billig, feine Kinder. 219 Oft Divifion 


Sr. 
Zu vermietben: Vier Zimmer, großer Stall’ und 
ze: Plag für vier Pferde. Mi Wolfram 
tr. 


Zu vermiethen: Sonniges 6 Bimmer: Flat. 174 
Greniban Str. 


Zu vermieihen: Gan 
Vordersitlat von vier 
sem Haufe an Meine 


neu bergerichtetes beiles 
mmern und Bad In ruhi⸗ 
amilie. SO Cleveland Une. 
medi 


Bu vermiethen: 4 Bimmer mit Helbiwafjer und 
Nad und Stallung. 1475 Armitage Ave. mobi 


immer und Baarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Wienerin fuht Roomer mit oder ohne Poard. 
49 Sedgwid Strabe. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer, mösltrt, 
billig. 511 Garfield Blod. : 


Dermietde grobes Zimmer an ein oder ziel Ser: 
ren, 555 Sedähid Strake, obere Glode. dimt 


Zu vermietben: Ein warmes Schlafzimmer. 81.5 
die Woche. 162 Seminarp pe, 1. flat. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, für Männer 
und frauen, mit oder ohne Board, Dampfheigung 
und Badegimmer. 3ER. Halfte Str. 


Zu vermiethen: Helles rrontzimmer mit ober ohne 
Board, ein Mod von North Ade. Car und ⸗ 
bahnſtation. 192 Pierce Ave. Ecke St. Louis Abe. 


Zu vermiethen: Zwei unmöblizte ober. möhlirte 
Frontzimmer. 876 Grand Une, Ede Weftern Avbe. 


Verlangt: Roodmer oder Border bei: jungen Ches 
leuten ohne Kinder. 245 Nine Str, Ede Larrabee. 


Zu vermietben: Schöne: möbliertes Zimmer mit 
Dampfpeizung,. Pad, jeparater Einsam. 2 aufs 
mwärts. Gutes... Heim für Deutfche.. Keine Kinder. 
Sincoln Park. 831: Clark Str. 1308,110% 


Bu vermiethen: 
ftehender Frau. 31 


Wiener Familie nimmt Roomerd. 
68 Loomis Str., lat 3. 


vermiethen: Kelle gebeiste Bimmer mit Bad, 
heißes Wafier, Gas und wenn gewünidt Board. — 
975.und 92 Caft North Ave. k 100t1m& 


Get für 2, bei alleins 
W .Randolph Str. modi 
Nachzufragen 

otlw 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 
— — — — 


Zu miethen geſucht: Anftändiger Mann ſucht Zim⸗ 
mer, wenn moͤolich mit Board in kleiner Familie 
oder bei alleinſtehendet Frau als alleiniger Roomer. 
Mord: oder Nordieftieite. Adr.: DO. 889 — 

mi 


Zu mieiben gejußt: Guter E4-Store für Saloon. 
Adr.: DO. 863 WÜbendpoft. dibo 


Zu mietben geiuht: Warmes Zimmer bei allein» 
ftebenden Leuten oder Wittfrau, jepgzater —— 
leine anderen Roomers. Adt.: D. 364 Ubendpo h 


— —— — — — — —— — 


Dampfer - Liniew: 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents- das Mart.) 
a m nm 


ich⸗ : 22.00 nach Grand — 
910g Rudteen ums a ee *5 aan. 
täglich; MM na ilwaufee un acine, - 3:0. 
ds täglih. -Dods: Yyub von Misigen A n 
Boone: Gentral 76. es ! 


Se Pins 2 er dlamsıe 


Raten; fahrt; vorgüg 
F Auen, Eilerkgenten, De 


ztelle Geidäfte prompt ‚und zufriedenftellend — 


un 


Grundeigenthum und Häuſer. 


neigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort). 


Norbieite, 
verlaufen: Schöne Eottage, 6 mer, 3 
Bajement, 1800; 500 en ne Pe 
Gebäude, 8210. William Zelosty, 457 €. Belmonz 
Avenue. Simjdimija® 


Zu verfaufen: -Ravendwood Cottage, IM. Sch: 
Zimmer und. Bad. - Veichte Bedingungen. 
oefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


verkaufen: Schönes 3:ftöriges Briddgebäude, mit 

Elder inten, Vebder Str., Preis nur 85000. 
Aug. Zorpe, 147 E. North Avenue. 

12otliox 


Iu_ verlaufen: Siwetilödiges Framegebäude, Dan: 
ton "Str., nahe Rorth Ave., mit zwei 5egim. Mey: 
nungen; Preis KRM. U. Torpe, 147 GE. Rortb Ave. 

modimi 


fadı 


Zu verlaufen: 


Bargain, X ein⸗ 
—— gain, 822.50 monatlich. e 


ntereſſen taufen moderne 6-Jimmer 
tame Rejidens, Yurnace- Heizung. $500 Anzab: 
ung. Marner Une. nahe Nincoln Une. 

SEN Anzahlung faufen diefe Ihöne moderne 2: 
ftödige Frame 8:Bimmer Refidenz, Brid-Bajenıent, 
Heibwailer- Heizung; Preis 83600; Tann nicht aebo- 
ten werden, br: müßt e8 fehen um e8 zu mürbizgen. 

2:fFlat yramerGebäude, 4 — jedes mit gro⸗ 
Bem Stall; Rente 3264 jährlih, Preis 3 
Baar, Reft auf leichte Bahlungen. Muß vertaufen. 
* — = — 5 i 

Baar faufen moderne 5:-Bimmer Frame Got- 

tage, bübj delorirt, hoher Dachboden m Baſe 

ment, mit großem Stall; Seeleh Ave., nade Eie— 

vated Station und Straßen:Car. Preis 82675 wenn 

jofort genommen. Spredht vor bei ldotlıv 
Frank Bed, 346 Oft Irving Park Bor, 


. ul Ra billig, 98 
urling Str.; Preis SW, Augu e., 14 
Saft North Ade. E . u 


u verlaufen: &utes Brick- und Frame-Gebaude. 
19 -Burling Str. 8. ” Totimx 
Suguft Torpe, 147 OH North Avbe. 

u verkaufen: Megen Verlafien der Stadt, moder: 
nes Prid:latgebäude, 271 Wintbrop Apc., reis 

87000. Auguft Torpe, 147 Gaft Rorid Abe. 
Tot, livt 

Bu verfaufen: Modernes Bridgebände, ein: 6: 
Zlnmer, ywei 4-Zimmer Wohnungen; Soutbvort 
nahe Elybourn Ave., 835M. U. Torpe, 147 G. Worth 
pe. TotlwX 


Norbweitielte. 


Zu verkaufen: Beite Irving Park Pargein!, — 
Cottage — 4 Zimmer — 6) Yu Lot — 22m. 
Cottage — 4 Zimmer — 115 Fırk Ede — Has 

Nur 8009 _baar — Reft monatlih — Gute Tage 

— nahe Car — Sewer -— Mailer umd Gas in 

der Strabe — biefed find chte Largainz 

tommt Sonntag. h 
Auh noch zwei Me Lotten — $M und auf: 

mwärt!, und vier Ücre Lotten — 81100 und aufwwis. 


Zweige Office: Miltwaufer Ave. u. Itving Pt. Dip. 
Koeiter & Zander, 9 Dearborn "Str. 


jadido 

ae: Borgein! Nabe Logan Sauare, ſtöck. 
Steinfront, 2 Flats, 8 125; muß krankheits halber 
verkauft werden. Adr.: A. 21 Abendpoſt. 


Zu Laufen gefuht: Cottage mit Baiement, 5 
Zimmer und Bad, Norbmweitjeite; darf nicht me 
denn 820 Toften, zahle baar. Auch wird auf qute 
Verbindung geliehen, womöylih Hodhbabn. Offertex 
an-M. 3, 12M N. NRodiwell Str., Seiteneingang, 
oben. Abfotut: feine Agenten. 


u — 988 N. Ballou Str., neues zwei 
ftöd. Framehaus, Konkret, Zement-Baſement; jen 
Zimmer und Bad; ertra tiefe Lot; nahe Hochbahn. 

igenthümer: 8 State Str., Zimmer 1. 


Zu verkaufen: 2eſtödiges und Attic Bridhaus. Gt 
Nord Robey Straßze. 


Zu verkaufen: 3 Flats Framegebäude, gqut ver— 
miethet; gute Garverbindung, deutiche Nahbaricdait, 
Quthil, 245 Cortland Sir. 

Zu verlaufen: Weit Irving Part Kottagned, 4 
Zimmer, mit großem Dachboden, auf 33 Fuß Lor: 
Preis $1875. * 

2⸗ſtoiges Flatgebaude, Concrete Baſement, großer 
Dachboden, » Geb Lot: Preis 400, 

Kleine Angahlung, Reft monatlich. 
Schlüifel in unferer Bmweig:Office, Ede Milwauf:e 
Ape. und Irving Park Pipd., täglich cifen. 
KRoeiter & HZander, 69 Deardborn Str. 

fadido 


@übfeite, 


Zu verlaufen oder zu vermiesben: Store, nahe 
neuen Carbarns, gut fir Saloon, Päderei, Grocern, 
Market u. f .w. 1751.W. 69. Str, O Neil. 

‘ Rot, io 


Parmlänberelen. 


Kauft eine Fruchtfarm, 5, 10, PM Ueres in Gali- 
fornia, auf leichte Abzahlung, $25 Anzahlung, Reit 
nach Belieben. Genügend Arbeit für Euch bier: qu— 
ter Markt und munderbares Land. Die Orangen 
find. frei von jebmweden SKttankheiten, welches ein 
Vortheil von größter Wichtigkeit ift. Dieje Frucht 
reift in dem San Joaguin Valley, um mehrere Wr: 
Ken früher im Herbfte als in der Dos Angeles 
Seltion wegen der wärmeren, trodmeren Queft bie. 
Dies ift ein Vortheil für den frilben theuren Mein 
nachts-Markt für Herman, und Profite bon KU) 
bit 8600 per Acre werden leicht erzielt von Orangen 
und ‚Zitronen-Büchtern. Ihr ſeht da Tauſende von 
AUcres Orangen, Zitronen, Pfirſiche, Nectarinen, 
Aprilofen, zeigen, Dliven, Pflaumen, Vomelos. 
Pomegranated. Birnen, Bwetichen und Quitten, um) 
alle Sorten Hleines Beerenobit, einichließend Erd» 
beeren, . bie viele Manate im Jahre tragen. Die Ro: 
finen-Weinberge ‚allein umfajlen itber 95,00) Wcres 
in Fresno Goumty. Bringen bon $WO bis Elm) per 
Acrte. Adreſſirt oder ſprecht vor: Fresno Irrigated 
Farms, L. B. Krampe, Verkäufer, 195 Laſalle Str. 


Eine feine 80 Acker Farm, mit 
Brichhaus, großen Stall und 
Nebengebäuden, für 81900 verſichert: Obſtgarten und 
ehr gutes Land; 7 Meilen von South Haven: muß 
ehnel. für 82400 verkauft werden, iſt 5000 wert) 
aber der Dann verliert die arm, wenn er nicht 
fhnell verkauft: muß $1400 Baar haben. 
Rapp & Peters, Yuitermilhle, 

Eouth Haven, Mic. 


Yu verlaufen: 
einem 7:3immer 


1500, Hälfte baar, kaufen, 80 Acres Wisconfiu 
Farm, neue Gebäude, Stod, Ernten und Geräthe. 
SHrant Scholz, 771 Urmitage Ave. 


Bu verlaufen oder zu bertaufhen: Gute 80, AM, 
10 und 320 Acre Yarıns, Gebäude, Pferde, Wich, 
Maſchinerie uſw. Nehf, 119 Sa Ealle Etr. 


Au, verfaufen ober zu bertaufgen: Großer Yar- 
gain! Feine. Mihigan Stod Farm. Meine Familie 
will nit auf dem Lande verbleiben. Smanion 
1%08,. 79 Dearborn Str. 1308, 110% 


Zu verkaufen: Billig! 40. Acres Fruchtland, 
10 Ueres unter Pflug, umzäunt mit flerfem Traht: 
zaun tnd ftarfen Pfoften. 50 Feigen, 50 Becansz, 
50 ing D VBerfimmons:, 9 Plaumenbäume, 
drei Hahre zurüd gepflanzt; * deutſche Nachbarn. 
geinndes, warmes Klima, pflanzen und ernten das 
ganze Yabr .bindurd, in der Nähe von Fyairhope, 
Alabama, $700 baar, werth das doppelte. 

G. Ahrens, 2249 Nord Aſhland Avbe. 
didoia 


Der fonnige Süden. 

Männer * t, die an der Golf Küſte (Hochland) 
Alabama fih eine Farm gründen wollen. Mildes. 
eſundes Klima, fruchtbarer Boden, — Markt in 

obile (85,000). Die beſte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Eriparniiien, gute Farmen. zu Faufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Nüheres bei der 
Srpington Land Co., 85 Affociation Bldg., Chicago. 

Nähfte Erkurfion am M. Oftober. 

lofdojondilm 


Billig zu verkaufen: 89 Actes Farm, 25 unter 
Plug, gute Gebäude und Prunnen, Vehmboden, und 
eben, 5 Meilen zur Stadt, 1 Meile zus Schule und 
Creamery. Muß verfauft werden; Preis 81500; $600 
Anzahlung genügt. Näberes ertbeilt 9. M. Koehler, 
Mebtord, iE. 

Zu verfauten: 123 Ucres Farm, Gefpann Pierde. 
12 Stud Rindvieb. 7 Schweine, 50 Hübner und 
Gänfe, alle Farmgerätbe, Mafchinen, gutes 7 Zim- 
mer Saus, Stall und alle andern Gebäude. 70 Äcres 
unter Pflug. Verlaufe wegen bohen Wlters. Preis 

5 Anzahlung. Rahzufregen bei Michael 
Krift jr., Rekoofa, Wis. 11oflmX& 


Wisconfin Eentral Gifenbahn Band, #7. per 
Ücre aufiwärts, verbeiferte Farmen; bertaufht für 
Chicago ' verbeffertes KBigentyum. Baud, 263 GC. 
North Une, Ebicage. 100f*% 


Beldwin Gounty, 


verka bi . 
en Ti Im Biefer er I8 
—— din. F ze Se = = —— 
&pe. und Halfteb Gir * 


2.» 
3 Erlur ſion am N. Öttober, 


18a52* 


"Ih ta e aeehenfe =. Bertaufg fettintete Mir 
ndiana . brer, — 
w. Eile Etrabe. 19mai*Z 


(Ungeigen ünter dieier Rubeit 2 Cents das Wort.) 
Bollmagten. Beglaubigungen und ſonſtige nota⸗ 


torius, tt Notar, 173 Fi 
rege ud ———— 890 Mopamt 5° 


Dem gechrten Publikum, -Logen und Bereinen em⸗ 
.piehte ic- ug es Lieferung don. Mühlzeiten an 
—— rivatfeftlichfeiten meine icfität. 

23. 4. Eporier, 3 Ordarb Str. Wfpfondidolin 


us. 
botodi® 


Winden Ehades gut 


Sit eife: 
u ern 


— 7 — * 
Esgte deutſche Filz ſchude und toffetn jeder 
Sräke ii iet und .hält —S —E 
nahe Larrabee Str. Mfp,im 





| IMOELLER BROS. 


Zwei 
Gingänge 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Speziell Mittwoch Morgen von 8:30 bis 9:30: 
3 Ertra Qualität volle Breite ungebleichter Shafer- 
AN 3lanell, die Yard für 3%4c. 
(10 Yard: an jeden Kunden.) 


8 Stüde Parlor,Suit, Mahagoni-Finifh, 


Rorzellanfchrant, maf- 


E N en 
u gepolftert in Seide-Plüfch; regulärer Preis fin Golden Daf auar- 


Eombination. Bücher- 839.00; in dDiefem Verkauf 26 50 
..% + 


Krane, in Gold. Dat 
inifh, 
diell 


Extenſion Eßzimmer-Tiſch, 
olides Oak, polirter Golden 
iniſh; regulär 818.98 — in 
dieſem Ver⸗ 
kauf 


Groceries 


Moeller Bros. Red Star beſtes Patent⸗ 
mehl, % Tab Sad 68c; %- 2 60 
Faß Sad 1.30; Y,:Fah Sad. + 
Pint Flafche Pris- | Crispo Graders, 2 
cilla Cat: w 


IC 


Beite Navy = Boh: 
nen — 4% 


Yaht Club Sal: 


Büsie... LLC 


Büchfe.. 


4, Pfund PBadet 
Kofusnup, 


Tanch Head Weis, 


Pfund Sc 


J— * 


Liköre 


U. nes 


ter. Front, geſchnitz⸗ 
te Platte, — regulär 


$18.98, 8 12.98 


Bu 


Nr. 2 ſchwere galvan. Waſch⸗ 
auber, reg. 60c; fpez. 2 
——— 49€ 

Dreffer, folider Dat Golden 
Finiſh, gewöhnl. 


37.98 


12.98; jet 


Fleiſch 
HinterviertelVeal, J Vorderviertel Veal 
Pfund Pfund 


Mag. Heine Ports | Kleine mag. Port 
Loins, 

an... L134C 
Nound Steak — 


Pfd. 


m Steat, d. 
5 © 
ne IBME 


PBrima ChudRoaft gehadtes 


ZI 


Mir kauften eine vollftändige Mufter- Partie von fchönen Lilören zum balben Preis; 
Henneſſy Whiskey, Jadfon Club, Baltimore, Old Times, Bitterswein, Wermuth, 


Doppel:Kümmel, Holland Gin — der reg. Preis diefer Waaren ift $1.25; 
per Trlaive file Dielen: Ipegiellen Berlauf. ...0ccsennnesneecanean nenn one 
59e | Gudenheimer Pure Nye, Gall....82.00 


24 Flajhen QTafel-Bier 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Seinen 20. Geburtstag feiert der 
Frauen-Unterſtützungsverein 
LaSalle am kommenden Samftag in 
der Aurora-Turnhalle. Unterhaltung und 
Tanz hat der Feſtausſchuß aufs Programm 
geſetzt, und da die Feſte des Vereins bisher 
immer ſehr gemüthlich verlaufen ſind und 
die Leitung auch diesmal in bewährten Hän— 
den liegt, ſo darf auf einen vergnügten 
Abend gerechnet werden. Der Anfang iſt auf 
7:30 Uhr feitgejegt, Eintrittsfarten koſten 
im Vorverfauf 25c, an der Kafje 35 Eents. 
Das Programm umfakt einen Tomifchen 
ortrag des Chepaares Klöpfel, Gefang des 
Nord: Chicago Liederfranz, Pianojolo von 
Frl. Lindner, Prolog von Frau Mina 
NRaarup und -Feitrede der Präjidentin Mes 
tie Brandau. Der Feftausichuß befteht aus 
den Damen Marie Brandau, Minna Raa— 
rup, Dora Weid, Charlotte Krogmann, Elis 
fabeth Sit und Klara Schimfe. 

Die Elfah = Lothringer, fomweit 
ie in ihrem Unterjtügungsverein organifirt 
In, wollen‘ am fommenden Samſtag 
ihr 15. Stiftungsfeft in Vondorf3 Halle 
feiern. Der Perein hat ftet3 zum Bejten 
feiner Mitglieder und Landsleute gewirkt 
und erfreut jich des beften Gebeihens. Sei 
tens des Feftausfchuifes, der Herren Charles 
Heifch, Zules Bloch, Eugen Werli, TH. Birs 
ner und Fr. Baftian, ift Alles gethan wor= 
den, um daS Felt würdig zu begehen, der 
Schweizerflub-Sängerbund und andere ®ers 
eine haben ihre Betheiligung zugejagt, und 
auch fonft ift das Programm reich an Uns 
terhaltung. Natürlich ift auch für Speije 
und Trank beitens gefergt. Das Felt be: 
ginnt Abends 9 Uhr, Eintrittsfarten often 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 Et8, 

Der Kaifer Friedricd deutjche "ges 
genfeitige Unterftütungs-Nerein begeht. am 
Geburtstag des verftorbenen Kaifers, koms 
menden Sonntag, fein ziweijähriges Stif- 
tungsfeft im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle. Das um 3 Uhr Nachmittags bes 
ginnende Feſt ſchließt Tanz, Geſang, komi⸗ 
ſche Vorträge und andere Beluſtigungen ein. 
Mehrere Geſangvereine werden ihre ſchön— 
ſten Lieder zum Beſten geben, und der Feſt— 
ausſchuß wird Alles thun, um den Gäſten 
bergnügte Stunden zu bereiten. Er befteht 
aus den. Mitgliedern Karl Hausburg, Präs 
fident; Sohn Groß, PVorfigender; Maria 
Hausburg, Setr.; Theodor Timmermann, 
Schakm.; Lont Nahritedt, Albertine Young 
und Wilhelmine Nahrftedt. Der Eintritt 
Koftet 256. alle Deutichen find willlommen. 
Die Ammergrün Qoge Nr. 82 feiert 
am kommenden Sonntag ihr- 5. Gtif- 
tungsfeft, verbunden mit Unterhaltung :und 
Ball, Das FFeit wird-in Conrads Halle, 463 
Nord Belmont Ave., abgehalten und wird, 
ben eifrig betriebenen Voriehrungen nah zu 
urtheilen, den Befuchern jedenfalls ein jihö: 
nes Vergnügen bereiten. Die Leitung des 
eftes Liegt in den bewährten Hündrit der 

men Elife Loeven, Präſidentin; Rugnſte 
Bunke, Clara Langer und Sophie Noſſow. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr Nachmittags an— 
geſegt. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Wider Park Maännerchor 
feiert am kommenden Sonntag ſein djäh⸗ 
riges Stiftungsfeſt in der Halle des Ders 
eins. Der Verein, trotz ſeines kurzen Bes 
ſtehens einer der leiſtungsfähigſten Geſang⸗ 
vereine der Stadt, bat für dieſes Feſt ein 
beſonders ausgewähltes und reichhaltiges 
Programm zuſammengeſtellt. Erwähnt ſei 


befonders: „Die Geifterfchlacht“, großer Chor 


mit Orcheſterbegleitung von Kretſchmer. Als 
Soliftin ift die befannte und beliebte Kon⸗ 
gertfängerin Klara M. Katenberger geivons 
nen worden. Die- mufifalifche Leitung bes 
Konzert Liegt im den Hänben des bewährten 
Pereind- Dirigenten Otto W. Richter. Der 
Anfang ift auf,8 Uhr Abends angefekt, Ti⸗ 
ckets ſind im Vorvertauf bei-den Mitglics 
dern zu 25 Cents oder an der Kaffe zu 50c 
die PWerfon zu haben. Nah dem Konzert 
findet ein Ball ftatt. 

Der Arving Par!s Turnderein 
degeht am kommender Sonntag in-ber Er⸗ 
gellior PartsHalle, II. Irving Park Blvd,, 
nahe Elfton Ave, Nachmittags 2% Uhr fein 
erftes Etiftungsfeft, verbunden mit Schaus 
furnen und Ball. Der Vergin verfügt troß 
feineß kurzen Beftehens über eine ftattlihe 
Anzahl Mitglieder, jomie eine gut befuchte 

dglingsflafie. Da Irving Park fell an 

Intwohnerzahl gunimmt, fo hat der Zurns 
verein die beiten Wnsficten auf Erfolg. 
Männern, die gerne einem Xurnverein beis 
treten möchten, toteb bereitiwilligft Auskunft 
ertbeift von dem Anton 

mid im Exzelſior⸗ 
ie Badilhe Sanger⸗Kunude 
bet fich zur Abhaltung. HerbfisRonzer« 
tes in Yonboris Halle, Ede North Une. und 
tommeuben Sonntag, ben 


er 


dc 


Iahrestag der Leipziger Schlacht, erforen. 
Befreundete PBereine haben ihre Mit: 
wirfung zugefagt, und da auh Für 
humorvolle Darbietungen in ausgibiger 
Bahl Vorforge getroffen ift, fo unterliegt es 
feinem Zweifel, daß all die zahlreichen Gäfte, 
telche dieje rührige Sängerfchaar zu begrü: 
pen gewohnt ift, auch diesmal die FFeftftätte 
hochbefriedigt verlafjen werden. — GSelbft: 
verftändlich folgt den Aufführungen ein 
flotter Ball, und auch für vie leiblichen Bes 
bürfniffe ift in ausreichender Meife geforgt. 

Eine Humoriftifche Unterhaltung mit Ball 
beranftaltet der wohlbefannte Gemijchte 
Chor Fidelia am kommenden Sonn: 
tag in Hads Halle. Soli, Bereinsporträge 
uji. werden zum Beften gegeben werden, 
und daß e5 ein Luftiges Beifammenfein ges 
ben wird, dafür bitrgt der Ruf des Vereins 
und die Zufammenjegung des Feftausfchuf: 
fes: Emil W. Galle; VBorfiter; Heinrich) Hall- 
mann,. Sekretär; . Aylius Splittgerber, 
Cchagmeifter; Kathie Galle, Emma Helm, 
Minna Sads, Luife Matjchle. Das Feit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Cintritts= 
farten zu 25 Gents, vorher gekauft, gelten 
für Herrn und Dame, an der Kafje nur für 
eine Perſon ; 

Der Ungarländifhe Nationa:= 
Litäten = &ranfen = Unterftüs 
Kungspderein feiert am Fommenden 
Sonntag in der Lincoln-Turnhalle fein 
drittes Stiftungsfeft. Die Feftbefucher wer: 
den mit Iheater-Vorftellung, Konzerr und 
Ball unterhalten werden, und ebenjo gut 
wie für die Unterhaltung ift auch für die 
Bewirthung der Gäfte Sorge getragen wor— 
den. Die Mitgliederftärte des Vereinz und 
feine Beliebtheit fichern dem Yeft einen gro= 
pen Befuch, während die Theilnehmer auf 
bergnitgte Stunden rechnen dürfen. Das 
delt beginnt um 2 Uhr Nachmittags; Eıns 
trittSfarten Zoften im Vorverlauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents, 

Ter Douglas» Damendor gibt 
am Tommenden Sonntag, Nachmittags 8 
Uhr, in der Arbeiter-Halle ein Konzert. 
Chöre unter der Leitung des Dirigenten 
Karl Boehler, ein Gefangsfolo von Frau 8. 
Schmidt, die humoriftiihen Szenen „Die 
fhöne Mastes, vorgetragen bon Frau 
L. Schmidt und Frau R..Muftin, und „Die 
Männerfeindin“ werden zum Vortrag kom: 
men, und die Damen 2. und E. Schmidt, 
B. Kenfh, U. Roth, M. Stone und Sidonie 
Hepner werden das Theaterftücdchen „Ogeana 
Elatifa“ oder „Der Sturm in der Penfion« 
aufführen. Auch die Norbmeitjeite-Turners 
Ihaft wird mitwirken, und ohne Zweifel 
wird das reichhaltige Programm den Befus 
ern viel Vergnügen machen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Mit einem viel Genuß verſprechenden Feſt 
wird der Berein deutſcher Vetera— 
nen am kommenden Sonntag in Brands 
Halle ſein gähriges Beſtehen feiern. Für 
den muſikaliſchen Theil ſind der Deuifch— 
Amerikaniſche Frauenchor unter der veitung 
von Herrn G. Kagtzenberger, die Sängerin 
jrl. Klara M. Berger, der Pianift Dr. 

Helft. Valatfa, der Baritonift- Thomas 
Endsley und B. Ballmann als Orcheiterdiris 
* zur Mitwirkung gewonnen worden. 

ie Feſtreden werden Präſident C. ©. Ges 
leng und Bundespräſident Martin Gaß hal—⸗ 
ten. Der Anfang tft auf 3:30 Uhr Nachmit- 
—— feſtgeſezt, Eintrittskarten koſten 25 

ents. 


Der Deutſche Frauenverein Martha 
Wafhington. veranftaltet am Sams: 
tag, 24. Oltober, in -Vondorf3 Halle feinen 
24. Jahresball. “Das fyeft beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittstarten koften 25 Ets. 
Der Feſtausſchuß, der fich große Mühe gibt, 
die Gäfte durch Tanz und gute Bewirthung 
aufriedenzuftellen, befteht aus den Damen 
Lena Burmeifter, Präfidentin; Minna 
Scälueter, Minna Nieland, Emma AYohn, 
—— Henke, Bertha Thomas und Roſa 

eller. 

Am Samftag, dem 24. Oft., feiert der 
HamburgerKiub fein Ojähriges Aus 
bil&um mit einem großen Ball-in Schönhos 
fens Halle. Der Klub hat e8 feit feiner 
Gründung von 15 auf 150 Mitglieder ges 
bracht und gehört jekt zu den angejehenften 
deutfchen MWereinen Chicagos, denn obwohl 
nur der Gefelligkeit gewidmet, hat er doc 
häufig, wenn aud in aller Stille, an mans 
chem guten Werke mitgeholfen. Wür das 
Deutihthum und perfönliche fFreiheit ift er 
ftet8 Träftig eingetreten, und feine fyefte has 
ben fich immer durch -echt deutfche Gemüth:- 
lichkeit ausgezeichnet. Wer die beporftehende 
Nubiläumsfeier mitmaden will, follte fi 
fhleunigft von den Mitgliedern eine Einfühs 
rungsfarte beforgen, denn ohme foldhe ift der 
Eintritt nicht geitattet. ' 

Ein Herbftlongert. mit barauff dem 
Ball gibt der Rihgard Wagnı nMä mn 
nerhor am Sonntag, dem 25, Oft., im 
großen Saale der Wider ParbsHalle. Es iſt 
ein fehr.fhönes Programm gufgeftellt wors 
den, ‚bei deffen Uusführung aud der Ris 
hard. WagnersDamendhor mitwirken wird. 

Bejucher Tönnen einen 


2% 
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Abendpoft, Chicago, Dienflag, den 13. Dftober 1908. 


Ubend erwarten. Das Konzert beginnt um 
7 Uhr, Eintrittsfarten koften im Borberlauf 
25, an ber Kaffe 50 Cents. 


‚Die Schiller = Siedertafel hält 
am Sonntag, dem 25. Oft., ihre Herbitlon- 
zert in Schönhofens Halle ab. Der Chor 
fteht unter Leitung des Dirigenten Hans 
Biedermann. An größeren Chormwerten wer: 
den „Sonnenaufgang“ von E. Hermes und 
der Walzer-Zyflus „Am Wörther See“ von 
Kofchat, beide mit Orchefterbegleitung, zum 
Vortrag fommen, daneben eine Anzahl be: 
mwährter U GCapella-Lieder und Sologejänge. 
Eintrittsfarten zu 25 Cents find nur bei 
den Mitgliedern zu haben, und da fein öf- 
fentlicher Verfauf von Karten an der Kaffe 
ftattfindet, jo wird darum erjudht, fich Ein- 
trittsfarten im Voraus zu fichern. Diejeni- 
gen, welche am Konzert-Abend nicht im Bes 
fi don Gintrittsfarten find, fünnen nur 
Zutritt erhalten, wenn fie fi) auf irgend 
ein antejendes Mitglied berufen können. 
Anfang halb 8 Uhr Abends. Nad) dem Kon 
zert Ball. 

Der Heine » Männerdhor veran- 
ftaltet am Sonntag, dem 25. Oft., in der 
Sozialen-Turnhalle ein Herbfttonzert. Auf: 
geführt wird der Voraft zu „Der Trompeter 
von Säkkingen“ von Nepler, mit dem der 
Verein vor fieben Kahren einen fo jchönen 
Erfolg erzielte. Den „Werner“ wird, tvie 
damals, der rühmlich befannte Baritonift 
Hermann Dieß fingen, und auch die anderen 
Partien liegen in bewährten Händen. Ein 
Orcheiter von 20 Mitgliedern des Thomas- 
Orcheiters wird mitwirken. Auch auf die 
Ausftattung ift viel Sorgfalt verwendet 
worden. Vorher wird der Heine-Männer— 
chor eine Anzahl fchöne Chöre vortragen, 
und die Herren 2. Steinert, Klarinette; und 
Keller, Bariton, werden fic) ala Soliften hö= 
ren lajjen. Auf das Stonzert folgt Ball. 
Anfang 3 Uhr Abends, Eintrittstarten fo= 
ften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 

Sn Verbindung mit der Einweihung des 
Sreibriefes feiert der Deutfhe Verein 
AUlpenroje am Sonntag, dem 25. Oft., 
in GSiebens Halle fein erjtes Stiftungsfeft. 
Der junge Berein ftrebt mit Thatkraft vor: 
wärts und ift nad Kräften bemüht, durd) 
einen fcehönen Erfolg bei feinem erften Stif: 
tungsfeft feiner ferneren Zaufbahn eine gute 
Borbedeutung. zu geben. Die Bejucher dürs 


fen daher auf ein recht vergnügtes Beifame 


menjein rechnen. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nachmittags feitgejegt; Eintrittsfarten tos 
ften 25 Gents. Folgende Mitglieder befors 
gen die Vorkehrungen: Emma Stamm, Präs 
fiventin; Magdalene Meier, Magdalene 
Doetih, Wilhelmme Williams, Louis Wat: 
tern, Hency Hollmann, Dorothea Frank, 
Tsriedric) Behrens, Bertha Stern und Theo 
dor Timmermann. Bei dem eit bietet jich 
für Berfonen bis zu einem Alter von 60 
Sahren die legte Gelegenheit zur Aufnahme 
in den Verein. 

Der Verein deutfher Waffen 
genofjen begeht am Sonntag, dem 25. Oft., 
im großen Saale der GSüpdfeite-Turnhalle 
fein 17. Stiftungsfeft. Konzert, Vorträge 
und Ball bilden ein ebenfo reichhaltiges wie 
unterhaltendes Programm, das in Verbin 
dung mit der Beliebtheit, deren der Verein 
fi) in weiten, namentlich militärgenojjen= 
ichaftlihen, Streifen erfreut, nicht verfehlen 
fann, ein großes Publitum anzuziehen. 
Der Anfang des Feites ift auf 3 Uhr Nachs 
mittags fejigeiet, Eintrittsfarten find im 
Vorverfauf für 25, an der Safe für 50 
haben. 

Ihr 20jähriges Stiftungsfeit feiert die 
Amerila = Koge Nr. 1357, Orden der 
Ehrenritter und Damen, am Sonntag, dem 
3l. Oftober, in der Weftminfter Halle, 462 
N. Clark Str., nahe Divifion Str. Der 
aus den Mitgliedern Fred Straud, Bor: 
figer, Minna Roth, Ser, Mary Ed, 
Schagm., Minna Beer, Mary Schroth, 
Glife Barth und Spa Gleveland beftehende 
Veftausfchuß bereitet Alles aufs Schönfte 
vor, u. a, einen großen Kotillon. Eintritt3s 
farten Toften 35 Cents. 

Der Pfälzer Fgrauenperein be 
geht am Samftag, dem 31. Oft., in Yonz 
dorfs Halle fein erftes Stiftungsfeft. Bihs 
nenzAufführungen, Tanz ufw., werden die 
Veftgäfte aufs Befte unterhalten, und für 
gute VBewirthung wird ebenfalls Sorge ge: 
tragen. Die gemüthlichen und Iuftigen 
Pfälzerinnen werden jedenfalls fehr viele 
Befucher um fich verfammelt feher. Das 
Teft beginnt Abends 8 Uhr, EintrittSfarten 
find im Vorverkauf für 25, an der Kaffe 
für 35 Cents zu haben. 

Der Verein Saronia feiert am 
Sonntag, dem 1. NRov., in Pondorf3 Halle 
bon 3 Uhr Nachmittags an fein 28. Stif: 
tungsfeft. Konzert und Ball werben die 
Säfte unterhalten, bei dem erjteren werden 
der RothmännersXiederirang, die Liedertas 
fel Freiheit, der Apollo-Zithertrang und der 
Chicago Konzertina-Klub mitwirken, auc 
twerden Fomifche Vorträge gehalten werden, 
jo daß .e5 an abwechjelnder Unterhaltung 
nicht fehlen wird. Cine Theateraufführung 
ift gleichfall8 auf dem Programm. Die Her: 
ren Mar Haenel, Wn. Fiicher, E. Lindner, 
30h. Martin und Alfred Kühne haben die 
Leitung des Feites in Händen. Der Eintritt 
toftet 25 Cents. 

Sn Counts Halle hält der Auguftas 
Frauenpdereiuam Samftag Abend, 7. 
November, feinen Kahresball ab. Präjidens 
tin Hedwig Brand trifft im Verein mit den 
Damen Emma Stamm, Wilhelmine Pans 
fow und Altwine Menzel die Vorkehrungen 
zu dem Felt, wodurch allein fchon die Ges 
mwähr gegeben ift, daf nichts fehlen wird, um 
den Übend recht gemüthlich und unterhal: 
tend zu machen. Gintrittsfarten koſten 25 
Cents. 

Das jährliche Herbſtkonzert des Ge⸗ 
ſangvereins Harmonie findet am 
— dem 8. Nov., in der Lincoln⸗ 
Turnhalle ſtatt. Die „Harmonie“-Konzerte 
haben ſich von jeher mit Recht großer Be⸗ 
liebtheit erfreut, und wie ſeit einer Reihe 
von Jahren wirken auch diesmal die Sän⸗ 
ger, ihr bewährter Dirigent H. v. Oppen 
und ein tüchtiger Feſtausſchuß mit vereinten 
Kräften darauf hin, den Befuchern genußs 
reihe Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
dem ein Ball folgt, beginnt um 8 Uhr 
Übende. Mitglieder haben mit fyamilie 
freien Eintritt. Gäfte zahlen 50 Cents für 
Herrn und Dame, 

Zur Feier von Schillers Geburtstag vers 
anftaltet der Schiller =» Frauenper 
ein am Samftag Abend, dem 14. Nov., im 
großen Saale der Nordjeite-Turnhalle einen 
Ball. Die Damen Luife Schubert, Präfis 
dentin; Gertrud. Hafjis, Marie Lademig, 
Bertha Tennis, Veronica Meter, Gmilie 
Klemm,’ Rofa Glekel, Fyrederide Treichel 
und Marie Krap find als Feitausfchuß eifs 


‚rig bemüht, duch forgfältige Vorkehrungen 


das Felt fo erfolgreich wie möglich zu ma> 
chen. Der Anfang ift auf 8 lhr feftgefegt, 
Eintrittsfarten foiten im Vorverkauf 25, an 
der Kaffe 50 Gents. 

Der Seffing Kranken s Inter 
füsungsperein feiert am Samftag, 
dem 21. Nov., einen Preis:Mastenball,. Das 
Heft wird in Yondorfs Halle abgehalten, 75 
werthoolle Preife fommen zur Vertheilun 
und überhaupt wird feiteng de3 Vereins Al: 
leg gethan, um die Bejucher in jeder Sins 
Ir aufrieden zu fiellen. Die Leitung bes 
yeftes liegt in den bewährten Händen ber 
Damen Marie Rofe, Präjidentin; Barbara 
Dun Clara Langer, Anna Curten und 

. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Tıs 
dets im Borverfauf 25c: an der Kaffe Ze. 

Der Büder » Unterffügungss» 
dberein feiert am Samftag, dem 21. Rov., 
in der Nordfeites-Turnhalle feinen 42. Jah⸗ 
us Am Be —28 8 die Herren 
has. Lorenge u atz, John i 
Georg Neuß, Henry Schoepfer, ai 3 
pert und Peter Heilmann mit dem Vorſat 
thätig, das fer fo unterhaltend mie möglich 
zu * — zue 
efeßt, Gintrittspretd auf 50 Cents die 

on, doc haben Damen in Kerrenbegleir 


tung freien Eintritt. 
Einen großen Bauerndall veranftaltet am 
Sektion 8 des 


*** dem 21. Nov., 8 

Bahr ——— De 
; Mozarts 

Halle. - Gegen die billige 


eins bon Goof County in 
von 25 Eents werben bie 
ber Seltion 


einmal an einem jener gemüthlichen efte zu 
betheiligen, wie fie Sektion 3 fo hübfh zu 
arrangiren berfteht. Die Vorkehrungen Iie- 
en in den Händen-eines tüchtigen Aus: 
fäuffes. 

Der Garfield» Unterffügungs: 
Verein wird fein —— Beſtehen mit 
etner großen Feſtlichkeit am 28. November 
in Yondorfs Halle, Ecke North Avenue und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Verein 
dieſes Feſt begehen kann, zeigt gewiß, daß 
er en einer feiten Grundlage fteht. Er hat 
während biefer 25 Sabre viel Leid von 
Wittwen und Waifen duch Unterftügung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Krant: 
heitsfällen treue Hilfe geleiftet. Die Beis 
träge find im Verhältnig zum Vortheil jehr 
geringe. Ds rührige Feitlomite wird dies 
jen Tag zu einem der Gelegenheit mwürdis 
gen geftalten, und die Freunde des Vereins 
> nit verfäumen, daS feit zu be: 
uchen. 


FJeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplatze neu regiſtriren laſſen, ſonſt 
darf er bei der Präfidentenwahl am 3. 
November nicht ftimmen. Die lette Gele- 
genheit zur Regiftrirung bietet jih am 
heutigen Tag. Tie Bezirks-Stimmpläte 
werden bis 9 Uhr Abends geöffnet jein. 
Wähler, Die nad) nicht regiftrirt jind u. ſich 
heute nicht regijtriren Infien, fönnen jidh 
weder an der allgemeinen nod) an der®or- 
wahl zur Anfitellung von Stadtrath3- 
Kandidaten im näcjten Frühjahr bethei- 
ligen. Auch Frauen fünnen jidh regiitri- 
ren Iaffen und ihre Stimmen für Kan- 
dDidaten al3 Truftees der Univerfität von 
SHinois abgeben. 


—. — 
Todesfälle. 


Naciitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundheitiamnt 
Meldung zueing: 

Bolin, Elvira, 23 9.; 335 Lee Ave. 

Bolg, Anna R., 41 3.; 1967 Wafd. BId, 

Edelman, Abraham, 49 3.; 239 Botomac Abe, 

Ehrhardt, Sojeph, 8 I.; 631 Elfton Abe. 

Gen, Hugo, 14 T.; 8642 Honore Er. 
Qurvig, Samuel, 61 3.; 6350 Halfted Str. 
sanod, Marie, 32 I3.; 1516 Larondale Ude. 
Kaviar, Rhilip, 13.5; 186 Bunter Str. 
Nemett, S., 84 9.; 449.5; 2139 Harvard Gtr, 
Nebel, Henty W., 44 3.; 4933 Wabaih Ave. 
Ring, William, 40 3.; 4739 Chield& Abe. 
Zen. Benjamin, 37 3.; 148 Iohnion Str. 
Ealter, — C., 82 J. 5822 CalumetAve. 
Stein, Mag, 54 I.; 344 Wells Etr, 


u 
Dinrliveriät. 


Chicago, den 13. Oktober 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizgen, Ne 2, roth, $1.02-$1.08; 
Nr. 3, roth, $1.00—$1.01% ; Nr. 2, hart, $1.01— 
$1.08; Nr. 3, hart, Bc—$1.02, 
Srühjahbrsmweizgen N. 1, $1.07—$1.08; 
Ne. 2, $1.05—$1.07; Nr. 8, 98—$1.06. 
Mais, Nr. 2, Ta; Nr. 2, weiß, 79; Nr. 2, 
gelb, 806; Nr. 8, 777%; Nr. 3, meiß, Tu 
(8; Nr. 8, gelb, rc; Nr. 4, 76-77c. 
Safer Nr. 2%, weiß, 5le; Nr. 3, 4er; Ne. 8, 
weiß, 47 506; tr. 4, meib, 45} Lac; 
Standard, 50. 
Heu. (Verlauf auf den a. — Belle neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.00—$12.00; 
rt. 2%, 39.00—$10.0; Nr. 3, $7.00-—88.50: 
Fan 


Prairie, $9.00-$10.00; do., Nr. L 
00-—$8.50; geringere Sorten, $7.00—$7.50. 
MedHl. Winters-Patents, $4.40-$4.60 das ab; 

Roggenmebl, 83.40—$3.65; Minnejota Hard Bas 

tent, Etraight Export Bags, .75—$4.90; bes 

fondere Marten, $6.10—$6.15. 

Del, 

Standard, meiß, 150 Een % 
Seadlight, 175 ....... ........... 
Eocene BonnsonsoHsnencee 
ee 7 — sono 
Safolin PERTIETTT ER “ron... 
Dee Ban . 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 

do,, gereinigt, per 5 


Terpentin . 

Schlachtvieh. 

Rinpdpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8.487.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.40; geringe bis ausgejuchte, 
Kübe, 83.50-85.00; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, 83.00-85.50; gute bis ausgejuhte Käls 
ber, $7.00—$8.505 Bullen, gute biS ausgejuchte, 
83.50—$4.00. 


Schweine. 
a end 
-fuhte (zum 


esse>222>>2 
mr de DO 
— 


Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
x: 100 Pfund; gute bi8 ausge: 
1 erfandt) 86.25—$6.35; gute bis 
ausgefuchte a re $6.10—$6.40; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, S.M-$.25; ſchwere 
er, 84.50-85.32. 
su: Befte Hammel, per 100 Pfund, $3.00— 
85.00; „Range Emes“, $3.65—$5.25; „Vearlingse, 
4.0.00; „Native Lambs“, $5.35—$5.85. 
Molterei-Brodufte, 
Butter— 


„Sreamery“, extra, das Pfund...$ 
Di 1 DE naar .. 


„Dairies*, e 
Nr. 1, das Bi 
„Ladles“, 
Packwaare, das Pfund........... 
Eier— 
Srifhe Waare, ohne Abzug ben 
Berluft, per Dusend (Rufen aus 
zudgefandt) <onnassssnssinnuene 0.145—0.1814 
do., (Kiften eingeichloffen).. 0.15 —).19 
„Firſts“, das Dutzend 0.21 —0.24 
„Ertras“, das Dutzend ......... 
Riie-— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0,12 
„Daiſies“, das Pfund Q.1: 
„Voung America“, das Pfund... 
Lrid, das Piund bi 12 
Schweizer, das Pfundescccseseee 0.10 —0.13 
Limburger, da3 Pfund 0.07 —.1l 
Geflügel und Kalbjleiid. 
Geflügel (lebend) 
Hühner, das Piund.... 
„Springs*, da8 Pfund, 
Hähne, da3 Pfund ... 
Truthühner, das Pfund. .oooosces 
Sänfe, das Dugend..... — 4 
Enten. das Pfund 


Geflügdel (Kühlſpeicher) — 
Quhner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund. ...... 
Truthühner, das Pfund........ 6. 
Enten, DaB UL 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.05 
60— 80 Pd. Gewicht, das Biund 0.070,08 
8-10 a Gewicht, das Pfund 0.09 .10 
Dit und friides Gemüje, 
Uepfel, der Wufhel — + 0:50 
Birnen, Mir Buibel..oocnunsonusenes A7E 
Dfirfiche, per Yujbel . 0,75 
Weintrauben, 8 Bfundsorb.. 
itronen, Sellerie. die Kifte..one. 2.75 
tangen, Kalifornie, die KHilter..ue. 2.75 
umbo, daB Bund.c.eeocn 
ms, die Rifteroaosenese» 1.0 
ifte 1.75 
0.35 


‚13 
.l 


Bananen, 
elonen, 
aut, die 53*2*2*6** 

Blumenlohl, die Kiſte.. 

Repfialat, der Kübel.. 

Blattfalat, die Kite... 

—— das Pfund. 

Rothe Rüben, die Rifte..... 

Mohrrüben, die Kiſte............. ... 
twiebeln, ber Buſhel 
rüne Zwiebeln, das Bündchen 

— — 

Sellerie, die Kiſte.... 

Müben, der Sad 

Rettige, 100 Bündchen. 

Meerrettig, das Bund.zeuuonncee- 

Brunnentrejie, der Korb > 

Reterfilte, Dusend Bündden..... ae 

Gurten, die Kilte 

Eüßtorn, der Sad..... je 

Kronsbeeren, das ak 

Bohnen 

Grüne Ehnittbohnen, Bufhel.... 0.25 
MWabsbohnen, der Sad .. 0.65 
Trodene Bohnen, auserleien..... 2.5 
Rothe Nieren Bohnen .15 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Garladung, der Bufhel.. 0.53 
Eüktortoffeln. Aerien,- das Jah 


......... 
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Privat- Klinik, 18 
New York, N. Y%, — 
an -eriwähne die Ubendpoft. 


jogen twerben 


‚Wafhingten Blvd., 473 W. weht. 


Srieftaſten. 


Mozart Str. — Ein ieb Wunen 
Sie in jedem der großen Geſch an State 
Str. taüfen. — Darüber gibt Ihnen jedes 
Lehrbud der Geographie Auskunft, 

8. S. — Melden Sie fi in der Scammon 
Schule, Morgan und Monroe Str., an, — E3 
ift beifer, wenn Sie das Gefu —— vor⸗ 
bringen, da die ligei darau ſtehen lann. 
I N. — Die beutihe Seemeile hat (abge- 
fürzt) 1852, die amerilanifhe 1354 Meter. 

9. 8. — €3 lommt darauf an, ob Gie bie 
ebangelifhe oder Tatholifge Stadtmifiton mei« 
nen. Mit bem entfpredhenden Zujag wird jene 
Adrejfe menügen. — Theolog iit richtig. 

Abenbdpoftlefer. — Die — 
Throop und 14. Place, iſt Ihnen am nächſten 
gelegen. Sie kömen ſich am nächſten Donners⸗ 
tag Abend dort anmelden. 

Wim. F. — Die genaue Adreſſe Lönnen wir 
Ihnen nicht angeben, adreſſiren, Sie einſach 
„Chief of Police.“ Db fi in Liverpool ein 
ruffifhes Konfulat befindet, wilfen wir nicht. 

Ernft. — Anmeldungen zur Abendfhule 
werden am nädliten Donnerstag und Freitag 
entgegengenommen. 

2. B. — Jene Ealbe heißt auf eneliih „Blue 
Ointment.“ Laſſen Cie fi den Gebraud dom 
Apothefer genau angeben, da forgfam damit 
umgegangen werden muß. 

A. 8. — 63 gibt fein Gefeg, wodurch Ihr 
Sohn gezwungen werden könnte, Ihnen als 
der Mutter feinen Lohn abzugeben oder aud 
nur einen Theil feines Lohnes. Aber er Tann 
in Gemeinfhaft mit den anderen erwerbsfähis 
gen Söhnen gezwungen werden, für Ihren und 
der Hleinen Geichwiiter Interbalt zu ae 
falls Sie felbit dazu außer Stande fein fol 
ten. In diefem Sal bätten Cie im Count» 
gericht Stlage einzureihen., — Wegen der Bes 
drodung fann der junge Mann im Bolizeige- 
richt unter Friedensbürgfhaft geftellt werden. 

LudwigG., Rees Str. — Ohne fih Koſten 
u berurfadhen, fönnen Sie in der Sade nichts 
Anderes thun, als an die New Vorler Zollbe- 
börde („Board of Apprgifer3“) das Erjuden 
um nodbmalige Unterfugung und enifpredende 
Herabfegung der Einfhägung au richten. Geben 
Cie an, was die Sachen gefoftet haben, und 
benachrichtigen Sie zugleich die Expreßgefell- 
fdaft bon der Beichwerdeführung. 

B_ Markt. — 1) Hat ein bier naturalifir- 
ter Eingewanderter fid zwei Jahre im Lande 
feıner Heriunft aufgehalten, oder fünf Jahre 
in fonit einem fremden Lande, fo wird ange» 
nommen, daß er aufgehört hat, amerifanifcher 
Bürger zu fein. Die Annahme zu toiderlegen, 
muß er bor einem diplomatifhen oder Konfu- 
larbeamten der Ver. Etaaten bemweifen, daß er 
fih nur borübergehend in Gefhäften oder zu 
feiner Ausbildung im Auslande aufhält mit 
der ehrlichen Abfıcht, zurüdzufehren nad ‚den 
Ver. Staaten, oder daß unborbergefehene Um- 
ftände, über die er feine Gewalt bat, feine 
NRüdiehr verhindert haben. — 2) Das ger ge⸗ 
borene Kind bier anfälliger Eltern ift Traft 
feinec Geburt amerifaniiher Bürger, auch 
wenn die Eltern nit Bürger find. — 3) Bolgt 
foldes Kind im minderjährigem Alter den El» 
tern ins Ausland und bleibt dort, fo wird bie 
Nationalität der Eltern aud_ die feine, und e3 
muß dem entipredhend au Militärdienfte thun. 
— 4) Kein Ausländer Tann bier dad Pürgers 
recht erwerben, außer dur fürmlide Einbürs 
gerung, wie fie gejeglich borgefchrieben fit. Der 
Austritt aus der fremden Staatdangehörigfeit 
genilgt nicht. 

8. — Alle Bundes-Tircuit- und alle Bundes 
dfftriftsgerichte ſtellen Bürgerbriefe aus. 

Auguſt K. — Sie können vor der ſtattfln⸗ 
denden Wahl den Bürgerbrief nicht erlangen 
und find deshalb auch nit zur Regiftration 
und zur Ausübung des Stimmrechtes berech; 
tigt. Laut dem neuen Gefege müffen mindeitens 
90 Tage nad Einreihung des Gefudes ders 
jtreihen, ehe der Bürgerbrief auögeitellt wer⸗ 
den fann, und e3 darf fein Bürgerbrief Inner 
balb 30 Tagen vor einer allgemeinen Wahl 
auösgejtellt werden. 

Eduard S. — Venn bie Einwanderung 
behörde glaubt, daß die Witime mit ihren 
zwei Kindern bier der —— leit zur Laſt 
fallen fönnte und wenn Niemand da iſt, um 
Bürgichaft zu flellen, daß ſolches nicht der Fall 
wird, jo fönnen die Anlömmlinge kraft Gejchesd 
aurücdgewiefen werden. 

AU W. —_ Das amerifanifhe Bürgerrecht 
fügt den Inhaber, der in feine alte Seimatb 
zurüdtebrt, nit dor der Strafe für Vergeben, 
deren er dort bor feiner Auswanderung oder 
ducch diefe fih fhuldig gemacht hat. Unerlaudte 
Auswanderung nach erreihtem Alter der Wehr 
pflichtigfeit, oder Une einer Einbe 
rufungsorder, wenn der usgewanberte zur 
Seit no deutfher Unterthan war, find ftrafs 
bar nad deutihem Gefege. Ihre Rüdlehr nad 
Deutſchland iſt demnach nit ohne Gefahr. 

Dr. S. — Sicherlich nicht! Was wäre ein 
Patent verth, vwenn es jedermann „zum eige—⸗ 
nen Gebrauch“ nachmachen dürfte? 

‚U V. — Das neue Einbürgerungsgeſetz 
hat keine rückwirkende Kraft. Waxen Sie vor 
Annahme des Geſetzes amerikaniſcher Büxger 
und baben feither daS Land nicht verlaſſen, 
fo find Sie au jegt noch Bürger. a z 

9 3. R. — Hat ein Mann das fog. eriie 
Fapiet erworben und ftirbt, ee er den Bür⸗ 
gerbrief erlangt, fo können feine Wittwe und 
feine minderjährigen Kinder nah Erfüllung 
der anderweitiaen Gefetvorichriften dad Bürs 
gerrecht erlangen, al3 wenn fie daS erite Pas 
pier felber erlangt hätten; fie brauden e3 alfo 
nıdt nochmals zu erwerben. 

Charles. Die Sade ift berhädkin. 
Wenn die Scheidung erlangt wurde, ſt ſie 
— nicht in ordnungsgemäßer Weiſe er⸗ 
anat worden und mag angefochten werden. Vor 
allen Dingen follten Sie fich dergewiffern, mo 
und in mweldem Gerichte die Echeidung bollgv» 
gen worden ift, und ob. fie überhaupt vollzogen 
worden it, Wegen der Weiteren Exhritte müß- 
ten Sie fih dann an einen Rechtsanwalt 
wenden. 

Frau M., Orleans Str. — Gie müllen 
zunädit Shren Schuldner verklagen und ein 
sablungsurtheil gegen ihn erlangen. Sit Diejed 
nad 20 Tagen nicht bezahlt, jo Tann zur Lohn» 
beihlagnahme gefchritten werden. Obne Rechts» 
anwalt werden Sie in ber Sadie nicht fertig 
werden. * u 

Mrs. U, Windefter Ude, — Die Miether 
find dem Qermietder für die Mietde während 
der bollen Vertragszeit haftbar, aud) wenn fie 
vorher audgezogen find. Die Klage auf Zah» 
lung ift im Gtadtgerit eingubringen. Waren 
die Miether Geihäftstbeilhaber (Partner), To 
ift jeder einzelne mit feinem ganzen Vermögen 
für Die ray der Rartnerihbin baftbar. 

Alter Lefer. — Sie finden eine Yreis 
init innerhalb der Hohbahnfdleife an der 
Cüdweftede bon Fil.y Ave. und wer Etr. 

©. 2. — Bir können Ihnen nit Tagen 
wo JJ Junge ſich des Abends in ſeinem Fach 
weiter ausbilden fan. Cine derartige Abend» 
igule gibt e3 Hier nicht. 


— — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: — 
Roſa gegen Peter Ahnen, grauſame Behan 
lung; a gegen geant Stompe, graufame 
Behandlung; Elizabeth gegen Peter Mat, Ehe⸗ 
brud; velen gegen Lilorio Comes, Verlaifen; 
William gegen go Querns een: F 
mann €. gegen Auguſta Uri, Verlaifen; Ads 
die gegen Harry Berne Bennett Berlafien; 
VWarh gegen Charles don Rofen, Berlaifen, 


— — —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uedertragungen in der 
HOoͤhe von $KIOW und darüber wurden amtlich eins 
gettaaen: 


i „1793 $. nördl. von 65., Dftfront, 3 
a er, ». = an Andrew '9. Schneider, 


incoln Str, 0 $. fübl. von 68., Weitftont, 3 
ri Ir Edivd. Ein an Conrad Wagner, $1425. 
100 $. nördl. von 73. Str. > 

Budney an John Frea e, 


Nordweſtece 71. Stro Oftfront, 488 
J. Robbins an 8. 9. WBattijon, 


Ifted Str. und Union Ung., 
; J. M. Cobe an Mary J. 


———— . öftl. von Elizabeth, Nordfront, 
u dei 190: . 3. Ryan an Ira M. Gobe, KR. 
103. Str., 49 %. meltl. von Broipect Uve., Siüds 

front, = bei J— €. 8. Johnion an Mars 

tba auer, WW. 
—— Ave., —— übl. von Gortland EGtr., 
Oftfront, 5 bei 1%; 8. 9. Gage an Jngjeld 


I, 240. 
— 78 F. nördl. von Follansbee Ave., 
Weftiront. 3744 bei 150; €. M. Schubert an Gott⸗ 
ied Buland, 


Michigan Ane., 10 8. 
front, 5 bei 100; ©. 

P —* Un 
arne e. 

61. Place, zimiichen 
Süpdfront, 30 bei s 
Ryan, 


F. füdl. von Bloomingdale Ave., 
; 3. Zugpnsti an Yojef Wer 


J füdl. von Fry Str., Weits 
tont, 2% dei 108; M. 9. Kallid an Wibert M. 
ann Bun, 


8000. 
5. ., 62 5. nördl. von Yowa Str., Ditfront, 
3 ENG © Goker "an Ructha 8. Brady, 


8400 
Nr. 41. Une, enüber LeMoyne Str,, Oftfrent, 
3 hei 18; ER Thorp an Stellef D. Hagen, 
Süvoftede Centre, Rorboftfront, 
u. Schoop u. Und, bu M .in Eh. 
Sic —* —1 von Mah Stre., Rord⸗ 
ae 0 bel 190; Min. Griffin an Walter Bud- 


man, $l5, 
itage ne, 150 %. fübl. von Zapler Ste., 
* 3 bei 18; .- Safer an Rathan 


DNS N. meh. zen Mekka Eee, Gi 
u 24 bei Bi: « De Siem an Cs. 8. 


ait, 
Late Stı., Rordoſtede Clartfon Court, Sudfront, 
78 bei 68; ©. G. Kolb am Keney 8. Ylters, 


Cafe Str., 195 fF. weil. don eisco Ade. Sud. 
front, 4 bei Wo; D. ®. Kold an Heurp 2. Altes, 


600. 
hie Ste, 7O P. weitl, von Lincoln, Gübdfront, 
3 bei 12735; & 


O 
ſolowsti, 85025. 
Afhland Ave. 45 


Milwautee u 


O. an Jerry Vaduio 


don Samlin Ave. 
Südfront, 24 bei 157; Wm. Griffin an Walter 
Buhman, $75 
b 


500. 
Tran Bad BUS Br 
u oe von Mofemont, Welt: 

E00 


Bilder Une. 
ont, 4 an James 


Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ih widmete mein Leben dem Studium der Männerkrands 


beiten. 


I erperimentirte und dverbefferte meine Methoden, 


fo daß fie Heute in der Behandlung don Männerkvankfheis 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige feine fchnelen Heilungen 

und unglaublih niedrige Preife an, um Euch irre zu füh⸗ 

ren, fondern thue gerade mas ih anzeige. 


3 heile 


Euch 


vouftändig und machaltig und ftelle 


Eure bolle Mannestraft wieder ber. 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


— vernachläſſigt 
Manneskraft untergraben. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Ahr Euren Zuſtand tagtäglich 
Euer Gefiht zeigt, ni: t 


Verlorene Mannestraft, 
Wafferbeichwerben, 
Blaſenleiden 


und 

Nervdjität 

und laßt Krankheit @ure 
br Frank feid. Euer — 


iſt ſchwach. Ihr ſeid niedergeſchlagen, nervos. Es fehlt Euch an Ehrageis. Ihr fe 


lein Mann unter Männern. 


ommt 
berfpürt Ahr 
Prazis in ——— 
find meine Freunde. 
Konsultation frei und diskret. 


au mir in vollem Bertrauen, erllärt mir Euren Kal, und in Furzer 
die mohlthuende Wirkung der Behandlung. 
ift Garantie, daß ih mein Verfprehen halte, 


Opes Stunden: Täali 10 Um. Bid 5.30 


eit 
Meine 15jährige er —2* 
Meine Patienten 


achm. 


Dienftag, Donnerftag und Gamftag bbn 10 


rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen His 8 Üdends. Sonntags, 9 Am—12 Ude. f 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezial-Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Dpera Honfe Gebäude, 


1cg,fadibo* 


Aadical 


Unfer Radical Eure 
band ift das neuefte, 


befte, 


Cure Kruchband. 


Bruch⸗ 
be⸗ 


quemſte und ſicherſte Band, das 
bis jetzt offerirt wurde, und zu 


dem niedrigſten Preiſe 
bezogen werden kann. 


von uns 


Dieſes Band hat zu viele Vor-⸗W 
züge, um alle hier zu beſchreiben. 


hält, ohne die 


Wir garantiren, daß es auch den größten Bruch bequem und ſicher 
verhaßten Unterriemen, nimmt keinen Schweiß an, roſtet nicht und 


heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koſtſpielige Operation. 
Wir fabriziren über 70 Sorten Bruchbänder von 650 aufwärts, halten die er⸗ 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonns 


tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 


Unterfugen und UAnpafjen ift frei. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Urztes und 


zu unjeren befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Hebäude, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stock. 
Wir verkaufen keine Bänder in Apothele. 


Dieſe Offerte giltig bis 16. Ottober 10908. 


Männer ncheilt, 87.90 


EHrlidhe Behandlung 
nidt durch unge 
täufcht werdet, 


änner, wenn Ihr erfolgreich und ehrli 
wollt, dann gebt Bu ber auberiäffigen ”. 


Aftömäßige Angaben oder PVerfpredungen ent» 


behandelt erben 


u Co, mo Ahr 


Männer, deren geihmwädte Lebenstraft, erfhöpfte Energie und 


Alten m Nerven eine keauzige Geſchichte 


ällen durch Unwi 
ehandlung oder 


einem ungewiſſen oder 
ſind die Männer, die i 


Erfolg oder 
Ki 
ch 
Nervenihwä 
——— 
Harn⸗, Blaſen⸗, 


Schnetie Veſultate nn 


ehlſchl 

an Manne = a —3 Ne HN 
beile prompt, f 
Bitale Schwäche, 
verlorene Kraft, Blutvergiftung, 


allen, in_ btelen 
L a ſchlechte 
ifigu gerufen, und die fi in 
— Zuſtand befinden — dieſes 
fpreden und denen ich belfen will. 


enbeit, Ue —— gen 
ernadläfftgung berbo 


in vielen $ällen ein Mans 
nn Ihr leidend feid, fprecht gl hi 
iher und gründlic. er 
indernifie, Krampfaderbrud, Waſſerbruch, 
( l Wunden, Ge 
eiäitvolfene Drüfen, Hautkrankheiten, Nieren, 
erleiden und proitatiihe Krankheiten, amd 


alle privaten Krankheiten und Schwächen, Nath, Koniultation um 
ng frei und eriwünjdht, a R 


DR. GRANT & CO. 


329 State Strafe — ganıer zweiter Tloor, 
Ghicagn. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ba» 
ben geſtern im Bundesbegirksgericht nachgeſucht: 
Roderid Nebers, Verbindlichfeiten $2,808, Bes 
ftände $133. 
Zobia3 Weinfbenker, Verbindlichkeiten $4,913, 
nk —9* Verbindlichteiten 8706, B 
arbey U. Berry, Ver eiten , Ber 
ftände $98. ne 
%. Bard, Verbindlichleiten $391, 
feine Beftände. t 
Biliam D. SKuppler, Berbindlichkeiten $307, 
Beſtände $40. i 
9. I. Gillotfon, Verbindlichleiten $15,328, Bes 
A — fon, Verbindlichkeiten 8608 
erman J. Jobnſon, Verbin eiten J 
Beftände $100. 
Berbindlichleiten $8,515, 


Ihoma3 W. Brior, 
eftänbe $1,075. 


Bruhbänder. 


Einfach und Doppelt. 


Rommt au und auerft. Ihe erfpart Euch Gelb, 
Deühe und Unbeauemlichfeiten. Unfere Bruch 
bänber find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutfche Apotheke, 


S t. 
441 S. State Straße, Ecke ua Saal, 


Dr. J. YOUNG, 

Spestalarzt für Augen, 

Dpren,, Naien- u. Haldleiven. Bes 

— dieſelben gründlich und 
chnell bei maß. Weiſen üͤ. ſchmergzlos. 
Hartnäckiger Naſentatarthh, Schwer⸗ 
horigteit und gen oder zn nad 
neueſter Methode furtrt.— Rünftlie Aus 
gr; en angepaft. Unterfudung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—i1 cm 


2A Nadm, 
88 Ubends. Sonntags 8—12 Borm. 


* fronon 
Speciflo 

beilt im» 

mer alle 

Krantdeis 
ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
e beider Geidhlehter. Bole Anmeifung m. 
eder Flafiche, Breis $1.00. Berfauft von €, R. 
Stahl Drug Eo. oder na ——— des Preifes 
Expreß berfandt. reſſe: 2. Stahl 


nb, 153 Ban Buren Straße, 
Eins compe: — Str. ee 


10ma.didofon® 


Borsch 
& c.@ ED 
Optiler. 215 Dearbern Str. 


Genaue Unterfu g bon Uugen und Anpaf- 
pe don Gläfern für alle Mängel 
uns bezüglich S— erhal 


SORSCH &CO. 215 Dearbsen Str. 


15feb,dibofai gegenüber der Bok-Dffice, 


ASTHMA_ 


Zuftröhren-Ratarıh) und wirt, 
Sinderung fofort. Ratlcnger Salat —72 


nen den Beweis liefern. mäbrt und lobend 
anerkannt feit 14 Sahren. 5100 2 glafar. 
gl 
441 


f 
titattet wenn mi , 
Str, Ee Pet Er Ohlenge gu. 
Semrad Asthma Cure Co. 
In der Mpothete 
i1ol,fondido* 


Leſet die „Sountagpoſtꝰ 


— ” 4 . 


Bolt, fafodido* 


Zuverläffige Zahnarbeit 


Bu Herabgefekten Preiien. 

Euer Geld reicht bier weiter für erfte Alaffa 
abnarbeit, Jeder Arzt ein Expert. Wir mwüns 
Ken daß jeher Mann und jede Frau in Chis 
—— u. Umgegend erfährt mad wir meinen mit 
uberläffiger Jahnarbeit au beradgefegten Preis 
en. und beöhalb nennen wir dieje e. w 
de in ben nädhiten gehn Tagen giltig find. 
Goldkronen, 224, $2.— Gold Brüdenardeit, $1, 
Goldfüllungen, 50. —Eilberfüllungen, 2öc. — 
ReGnameling (Materialloften ungefähr) 1.50% 


Ulveolar VBrürenarbei 

(Mat. Koft. ungef.) 99. 

—— * Ass 
offe ne...» 
Hr Set Bine: 


Sendet um freie3 Büdlein, das bie Mar-yLa- 
Be 3% anungeh wie I Gnd Pa 
Ude Sprachen gefproden,. — Etablirt 1 Ka re. 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. Sweiter $losr 


Büpdweit-Ede Ban Buren Str. und Wabafh Ave, 


Btund.: Tägl. b. 9 Ubdd, Sountans 10 B. 
14in,fo pa 


— — 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einzig 
fte, Ticherite, quemite 
und bdauerbaftelte — 


ann 
Heilung erzielt. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgrat3, ber Beine 
and süße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten pofitiv geheilt. Brudbäns 
der in allen beridiedenen 
Sorten, bon $i1 aufwärts. 
Leibbinden, für bor und nad 

i bärmutter» 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Sräfident, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 


—— fur Brüche und Berwachſungen 
— Aud Sonntags offen bis 12 
Damen. 


| Damen-Bedienung für 


DR. KLEENE, 


Ohren», Nafen-» und Halsarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abendd 7—9 Uhr 
Edröder-Gebäude, Milwaulee u. Shane Ave, 

Sunov,jadido* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Degter Building. 
Aerzte diefer Anftalt find erf 


* tali und betrachten u 
if —— — —— Io fünen «is 
alle 


bon ibren Gebredden — 
— der —3 Vrauenieiden 
' Men ohne 


| | 
| 


des 
ubr. 





IVERSON & GO, 


1000 bis i008 Miiwaukee Avenue. 


Eine weitere Sifte von 


peziellen 
Bargains! 


Zum Verkauf den gauzen Tag Mittwoch! 


jeder Artikel bedeutet eine 


entſchiedene Erſparniß, und kluge 


Damen werden ſich früh einſtellen, zwecks erſter Auswahl. 


Medizin-Kabinet—von ſolidem Oak 
—hochfein Ben -—— mit Schlob 
und Schlüjjel; 
fpeziell fin nur 


Lange Müdchen-Couts, von fchlverem 
gemufterten Melton, bejekt mit Wels: 


det u. Braids; gute 3.00= 1 98 
MWerthe--Mittmoh nur... 4 

Schwarze und lohfarvige baumwoll. 
Männer:Soden - u hy — 


die 1252e-Sorte — 
per Paar 


„Fleiſhers“ deutſches Strickgarn —in 
ſchwarz und allen Farben — volle 


ein viertel Pd. Stränge JIlsc 


-Mittwod, Strang 
Männer-Haus-Slippers, von Velvet 
und ſchwarzem und lohfarbigem Le⸗ 
der —mit ſoliden Lederſohlen —wtih. 
75 — Mittwoch, das 


rirtem Blech: Dedel — werth 
30c-— Mittinoch 
— — — ——— — 


14 Quart Brot „Raiſer“ ge 


Partie von fanch Kimono-Flanell, in 


—— neueſten Muſtern, wih. 10c 
15c — Mittwoch, per Yd.... 

— — — — — — —— — — — — — er 
500 Paar Arbeitshoſen für Manner 
und Jünglinge — ſtark gemacht von 
ſchwerem Stoff, in guten dunklen 
Farben — Größen 28 bis 42 —— 
map — werth 3.09 — Mitt: 
twoch, Waar nur 


Der Lufifgiffpau Zeppelin. 
©. m. db. 8. 

Friedrichshafen, 27. Sept. 
Noch nicht zwei Monate find feit der 
Ehterdinger Kataftrophe verflojjen, 
noch ift die großartige, von der Opfer 
milligteit des veutfchen Volkes geira- 
gene Nationelfpende nicht abgejchlof- 
jen — obwohl es jehr im Sinne bes 
Grafen Zeppelin gelegen wäre, wenn 
bie Komites durch Abjchluß ihrer Li⸗ 
jien die Hilfsbereitſchaft ſeiner Lands⸗ 
leute nicht länger in Anſpruch nehmen 
wollten — und doch regt es ſich ſchon 
an vielen Orten wie eine leiſe Unge: 
duld, daß man noch zu wenig darüber 
erfährt, in welcher Weife bie Unterneh: 
mung des Grafen Zeppelin mit ben 
Mitteln der Volfsspende ſich ausge— 
ftalten wird. Man muß joldhe Re- 
aungen mit Freuden begrüßen, denn 
fie find ein Beweis dafür, daß das 
große Antereffe, das das deutfche Volt 
durch feine Opfermilligfeit der Quft- 
ichiffahrt bewiejen hat, noch nicht erlo= 
ſchen iſt, ſondern ſich in vollem Maße 
erhalten hat. Viele Einzelheiten über 
die Pläne des Grafen Zeppelin ſind ja 
ſchon bekannt geworden, allein ſie ſind 
pielfach zu friih und ungenau mwieber- 
gegeben, weshalb «3 jehr angebracht ers 
jcheint, dem berechtigten Wunfche wei⸗ 
terer Kreiſe, über die geplante Verwen— 
dung der Volksſpende etwas zu erfah— 
ren, entgegenzukommen und das we— 
nige, was mit Beſtimmtheit berichtet 
werden kann, in zuſammenfaſſender 

Weiſe barzuftellen. 

Was zunächſt zweifellos das größte 
Intereſſe in Anſpruch nimmt, iſt die 
Verwendung der Volksſpende. Es iſt 
ſchon bekannt geworden, daß Graf 
Zeppelin die ihm zur Verfügung ge— 
ſtellte Summe, deren Betrag ſich all— 
mählich der fünften Million nähert, 
zur Gründung einer Stiftung benu— 
tzen wird, deren Zweck die Förderung 
der Luftſchiffahrt im weiteſten Maße 
ſein ſoll, alſo nicht nur der Bau von 
Luftſchiffen, ſondern auch die Ausbeu⸗ 
tung der Luftſchiffahrt zu wiſſenſchaft⸗ 
lichen und allgemein kulturellen Zwe— 
‚den. Da aber folche Unternehmungen 
da8 MVorhandenfein erprobter, lei: 
ftungsfähiger Yahrzeuge zur Vorauss 
fegung haben, jo mird natürlich der 
Hauptzwed der Stiftung vorläufig 
der fein, ven Bau folcjer Luftfchiffe zu 
fördern. Graf Zeppelin hat deshalb 
die Stiftung als ftärkfte Iheilhaberin 
an dem pon ihm gegründeten „Zuft- 
Ihiff-Bau Zeppelin“, ©. m. b. 9., bes 
tbeiligt, um zunächſt den Luflfchiffbau 
und die damit Hand in Hand gehende 
Erfahrung in der Führung großer Mo⸗ 
torluftſchiffe mit allen Mitteln zu ges 
wüährleiſten. Die mehr ideellen Auf⸗ 
gaben der Stiftung werden alſo erſt 
nach der Erfüllung der mehr materiel⸗ 
len Zwecke zu ihrem vollen Rechte kom⸗ 
men. Der „Luftſchiff-Bau Zeppelin“ 
(68L. B. Z.“) wird ſich, wie ſchon ber 
Name ſagt, nur mit dem Bau vonLuft⸗ 
ſchiffen und vielleicht ſpäter mit dem 
Betrieb befaſſen. Seine Thätigkeit iſt 
deshalb am eheſten mit der einer 
Schiffswerft vergleichbar, die auf Bes 
Fer ei Schiffe baut und nad Ab⸗ 
chluß der Probefahrten abliefert. Da 
bei * mit einem Kapital von 3 
Millionen Mark gegründeten Geſell⸗ 
Haft die Stiftung mit faft 2,700,000 
£ betheiligt ift, jo fällt ihr natur- 
gemäß der größte Gewinnantheil zu, 
der wieder zum Kapital der Stiftung 
geſchlagen wird, wodurch dieſe ſich im⸗ 
mier wieder erneuert. Die Gründung 
un re als deren Theilneh⸗ 


er An 


50° und Tec Negenjchirme, von 
ſchwarzem mercerized Cloth —Stahl— 
ſtange und Naturholz-Griff 30€ 


— Mittwoch 

Smeiter-Goats für Männer — Or: 
ford grau und Cardinal — Orford 
grau und Navy— alle Grö- 
Ben-Mittwoh nur 


Eine Partie von fchiverer Dualität 
Shafer Flanell, gebleiht fowie un= 
bleicht — merth 106; — 

woch, ver Yard 


Volle Größe baumwoll. Blankets — 
rau, lohfarbig und weiß, mit f'cy 


orte — die 75c:-Dualität 4dc 


Mitttvoch, Paar 
Flannelette Kinder = Unterröde mit 
age Waift— Größen 2—4 und 
- fommen in roja, blau und 
weiß—beite 25c- Wer: 
the— Mittwoch 


2000 Yds. gebleichtes Betttuchzeug, 


gute Schwere — die 10e⸗ 44c0 


Qualität; Mittwoch, Dd.... 


Grope Federkifien, von gutem fchive= 
rem Tiefing — die 506-Sorte 
— Mittwoch, nur 


Ertra Dualität weiche gefließte Das 
men=Leibehen und Beinktleider — fie 
find völlig 50c wert — Mittwmoh— 
alle. Größen — e 


mer Graf Zeppelin jich zwei jeiner 
bisherigen Mitarbeiter berufen hat, 
erfolgte hauptfächlich deshalb, weil es 
dem Grafen Z. ein Bedürfniß war, 
den vergrößerten Betrieb, für den er 
eine ſehr viel ſtärkere Verantwortung 
zu übernehmen hat als bisher, nicht 
nur auf ſich allein ruhend zu wiſſen. 
Der von dem „L. B. Z.“ zu erzielende 
Gewinn wird natürlich davon abhän— 
gen, ob Beſtellungen auf Luftſchiffe in 
genügender Weiſe einlaufen, wofür 
gute Ausſicht vorhanden iſt, da einmal 
das Reich ſich wohl kaum der Noth— 
wendigkeit wird entziehen können, die 
Zeppelin-Luftſchiffe für ſeine Zwecke zu 
erwerben, anderſeits aber auch in Bil— 
dung begriffene Privatgeſellſchaften die 
Abſicht haben, Luftſchifflinien einzu— 
richten, deren Fahrzeuge auf der Fried— 
richshafener Werft gebaut werden 
müßten. Aus dieſer vorausſichtlichen 
Inanſpruchnahme des „L. B. Z.“ er⸗ 
geben jich auch die auf dem neu erimor= 
benen Gelände zu treffenden Einrich- 
tungen. 

Der Umitand, dab das vom Grafen 
3. angefaufte Areal niht am Gee, 
jondern weit landeinwärts gelegen ift, 
zeigt die intereflante Ihatjfache, daß 
die Luftichiffe fünftighin für ihre Auf: 
ftiege und Landungen nicht mehr der 
Geefläche bedürfen, wodurch die noch 
heute von den’Öegnern bes jtarren Sy: 
tem3 feitgehaltene Behauptung, dieje 
Luftichiffe könnten nicht auf feftem 
Boden landen, endgiltig miderlegt ift. 
Auch die Erbauung drehbarer Hallen 
ijt nicht vorgefehen, jondern die Hallen 
werden nur in der am Bobenfee vor= 
berrfchenden Windrichtung SW., aber 
feit, gebaut, und durd Oeffnung der 
beiden GStirnfeiten für das Auss und 
Einfahren der Luftichiffe nach beiden 
Seiten eingerichtet. 

Vielleicht ift es micht unintereffant, 
einige Angaben kennen zu lernen, wie 
fie für dag Preisausfchreiben in Yus- 
jiht genommen find: Länge ber Hals 
len 152—160 Meter, Breite 43 Meter. 
Die Enden find fo auszubilden, daß 
eine Verlängerung möglich ift. Ab— 
Gluß der Stirnſeiten durch Thore, 
Jaluſien oder Aehnliches, was raſch 
entfernt werden kann. Für die Beda— 
chung und Wände muß möglichſt iſo— 
lirendes Material gewählt werden, um 
bei ſtarker Sonnenbeſtrahlung die Gr- 
höhung der nnentemperatur zu ver- 
hindern. Brennbare Baumaterialien 
find möglichft zu vermeiden. Unter 
dem Dad der Hallen find in ber 
Längsrichtung TeTräger anzubringen, 
an denen aufgehängte Montagegerüjte 
bin und ber gejchoben werben follen. 
Un ben Ceitenwänden find Montage- 
galerien anzubringen, bie, an Schar» 
nieren aufgehängt, rajch abgeflappt 
werden fünnen: ihre Horizontallage 
fann durch Stüben oder Aufhängebän- 
ber beiwirft werben. Für den Fußbo- 
ben tit Holapflafter borgefehen....... 

Zunädft find zmei Bauhallen in 
Ausficht genommen, die ala große Dop⸗ 
pelhalle ausgeführt werden und in ih⸗ 
ren Ausmaßen einer etwaigen Vergrö⸗ 
herung der Fahrzeuge Rechnung ira⸗ 
gen. Mit den übrigen Werftanlagen 
werden ſie in Geleisberbindung ſtehen, 
wie eine ſolche auch von der Werft nach 
dem Bahnhof angelegt wird. Ueber 
die für das Ausfahren und Bergen der 
Luftſchiffe zu treffenden Vorrichtun⸗ 
gen kann heute noch nichts angegeben 
werden. Es wird auch auf dieſem Ge⸗ 
biet noch eingehender Verſuche und der 

daraus ſich ergebenden Erfahr —*— 
bedürfen, die dann gleichzeitig al 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 13. Oktober 1908. 


tige Vorarbeiten für bie vom Reich und 
Privatgejelichaften anzulegenven Hal- 
len dienen werben. Dajfjelbe wird der 
dal fein mit den Vorrichtungen für 
genügende Lüftung und Zemperirung 
ver Hallen, wobei das Material ber 
Dachbedecung eine große Rolle ſpielt. 
Der „Z 2“* wurde am Tage des erſten 
Verſuchs der Fernfahrt, der mit dem 
Bruch eines Ventilatorflügels bei Kon— 
ſtanz endigte, in der Hitze der ſchlecht 
ventilirten, mit Blech gedeckten ſchwim⸗ 
menden Reichshalle gefüllt; naturge— 
mäß dehnte ſich das Gas ſtark aus, 
und als das Luftſchiff bei der Aus— 
fahrt aus der Halle in die um etwa 15 
Grad kühlere freie Luft kam, zog ſich 
das Gas derart zuſammen, daß das 
Luftſchiff ſehr ſtark an Tragkraft ver— 
lor und mit etwa 200 Kg. Abtrieb d. 
h. ſchwerer als die Luft, abfuhr. Die— 
ſem Uebelſtand muß durch die Einrich— 
tung der neuen Hallen vorgebeugt wer— 


Die Wertſtãtten werden die Aufga⸗ 
be haben, durch Maſſenanfertigung 
der für den Bau der Luftſchiffe erfor— 
derlichen Theile die Herſtellung von 
acht Fahrzeugen im Jahr zu ermögli- 
chen. Urfjprünglih mar beabjichtigt, 
jie in die Hallen anzubauen, Doch wur= 
de mit Rüdfiht auf die Erbauung 
weiterer Hallen bejchloffen, die Werf- 
j:ätten an den Rand des Plates zu 
verlegen und durch Geleisanjchlüffe mit 
den Hallen zu verbinden. Die Frage 
der Betriebafraft ijt noch nicht geldit. 
Während e3 möglich ift, für die Be- 
leudhtung den nöthigen Strom aus 
dem jtäbtifchen Clektrizitätsmwerf zu 
erhalten, ijt dies für den Kraftjtrom 
nicht der Fall. Wenn es alfo nicht ge- 
lingt, eleitrifche Kraft von einem an= 
deren Ort zuguleiten, oder fie auf an- 
derem Wege zu gewinnen, wird die An= 
lage eine3 Mafchinenhaufes mit einer 
mindeſtens 60pferdigen Dampfmaſchi—⸗ 
ne nicht zu umgehen ſein. 

Die Löſung der ſämmtlichen noch 
offenen Fragen iſt ſo weit gefördert, 
daß auch die Ausarbeitung der Pläne 
für die auszuführenden Gebäude bis 


„zur erfolgten Herrihtung des Plabes 


beendigt jein und mit der Aufrichtung 
der Gebäude dann alsbald begonnen 
werben fann. 

Die Leiftungsfähigfeit der Werft 
wird von Anfang an für die Herftel- 
lung von 8 Luftjgiffen — 4 in jeber 
Halle — jährlih eingerichtet, damit 
neben dem Bedarf des Reiches auch Be- 
jtellungen für Privatgefellichaften ſo— 
fort ausgeführt werden fünnen. 
der Abnahme vorhergehenden Probe 
fahrten find in biefe Bauzeiten mitein= 
geichloffen und merden unter norma= 
ien Verhältniffen mit einer einzigen 
Füllung des Luftfhiffes abgefchlofjen 
werben fünnen. In ber erjten Zeit 
freilich werden längere Friften in Au3- 
jiht genommen werben, indem fi an 
die bon der Werft auszuführenden 
Probefahrten nach der Abnahme der 
Luftfchiffe durch die Beſteller, auf de— 
ren Rechnung fommende Fahrten zur 
Einübung des Perfonald der Gefell- 
haften u. f. m. anjchliegen müflen. 
Diefe Fahrten Tfönnen indeffen auch 
von den den Gejellfchaften gehörenden 
Hallen au unter Leitung des Yahr- 
perjonald der Werft vorgenommen 
erben. 

Aus der Ueberficht über die auszu=- 
jührenden Arbeiten geht hervor, daß 
große Aufgaben zu bemältigen find, 
ehe die Werft dem Betrieb übergeben 
werden fann. Graf Zeppelin tjt jich 
der Verantmwortlichteit wohl bewußt, 
die ihm mit der Verwendung ber ihm 
bom beutjhen Bolt anvertrauten 
Spende erwachſen iſt. Unaufhörlich iſt 
er damit beſchäftigt, die Entwürfe 
und Vorſchläge der beigezogenen Sach— 
verſtändigen zu prüfen und mit den 
verfügbaren Mitteln in Einklang zu 
bringen. Es ſoll eine großartige, der 
herrlichen nationalen Begeiſterung ent— 
ſprechende Anlage geſchaffen werden, 
um der Luftſchiffahrt die vom deut— 
ſchen Volke gewünſchte Entwicklung zu 
geben. Da aber für viele Dinge noch 
die Erfahrungen fehlen und ganz 
Neues geſchaffen werden muß, ſo iſt 
Vorſicht im Entſchließen geboten und 
jede Uebereilung zu vermeiden, damit 
jederzeit Rechenſchaft darüber abgelegt 
werden kann, daß die dem Grafen an— 
vertrauten Gelder in zweckmäßiger und 
gewinnbringender Weiſe verwandt 
ſind. 

Man wird demnach die Eröffnung 
des Betriebes der Werft nicht vor 
Herbſt 1909 erwarten dürfen. Bis da— 
hin wird ſich der „L. B. Z.“ mit der 
alten am Seeufer ſtehenden Bauhalle 
behelfen müſſen. In dieſer geht gegen— 
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Freier Bruchſchaden ⸗Kur⸗Koupon 


Gapt. W. A. Collinas, 
Boz 818 Weatertsivn, MR. 9. 
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Name. 0 Im LE Dem an En nt an Sa ae 


edreſſe. 
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Die 


wärtig der „31* ſeiner Vollendung 
entgegen — bie Nachrichten, die beſa⸗ 
gen, der „3. I” fei jchon in die jhwim= 
menbe Halle werbradt, find falich. 
Mitte Oftober hofft man die Fahrten 
mit dieſem Lufiſchiff von der ſchwim⸗ 
menden Halle aus beginnen und gleich⸗ 
zeitig ben „3. III“ in der alten Halle 
in Angriff” nehmen zu können, fo daß 
diefer Erfaß „Z 2“ im Srühjahr 1909 
für die Probefahrten bereit wäre und 
die Bauhalle wieder für ein neuesLuft— 
ſchiff frei machen würde, das in drei 
bis vier Monaten flugfertig gemacht 
werben fünnte. Rechnet man nun, 
Daß nach Yertigftellung diefes „Z 4“ in 
der alten Halle fofort ein weiterer 
Neubau begonnen und in den neuen 
Hallen zwei Luftfchiffe in Angriff ae- 
nommen merden könnten, fo jtünden 
'm Bedarfsfale Ende 1909 jechs 
Zufiichiffe Syitem 3 zur Verfügung. 
(Köln. Zta.) 


Lokalbericht. 


Die Durand’ihen Erben. 


sehbten nod nacträglib das Tejtament 
von Charles €. Durand an. 


Der im Frühjahr 1894 verftorbene 
Charles E. Durand hatte tejtamenta- 
tifch fein ganzes, ziemlich beträchtliches 
Vermögen feiner Gattin vermadt. 
Leibliche Kinder hatte das Paar nicht 
gehabt, wohl aber zwei Adoptivfinder, 
ben jebigen Adpofaten Henry 3. Du: 
rand und Martha Eftelle, feit Jahren 
perheirathet mit Charles Dennifton. — 
Nun ift vor Kurzem auch die Witte 
Durand geftorben. Diefe hat die 
Pflegefinder teftamentarifch mit unbe- 
deutenden Vermädtniffen abgefunden, 
beh ganzen Neft des Vermögens aber 
ihrer Nichte, Frl. Anna E. MeElena- 
han, hinterlaffen, die viele Jahre lang 
als Gejelichafterin bei ihr gelebt hat. 
Die Adoptivfinder fechten aber nun 
diefes Teftament an und nicht nur die- 
’e8, fondern aud) das des Pfleaevaterz, 
seffen Nechtsgiltigkeit fie u. a. au3 dem 
Stunde beanftanden, weil das Dofu- 
ment beim Nachlaffenfchaftsgericht von 
Soof County zu den Akten gegeben 
worden ift, ftatt bei dem von Late 
Sounty, wie e3 hätte geſchehen müſſen, 
weil Herr Durand in Lake Foreſt, alſo 
in Lake County, geſtorben iſt. 

— — — — 

Jeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplase nen regiitriren laſſen, ſonſt 
darf er bei der Präfidentenwahl am 3. 
November nicht ftimmen. Dice letzte Gele- 
genheit zur NRegiftrirung bietet fid) am 
heutigen Bag Die Bezirks-Stimmplätze 
werden bis 9 Uhr Abends geöffnet ſein. 
Wühler, die — nicht regiſtrirt ſind u. ſich 
heute nicht regiſtriren laſſen, können ſich 
weder an der allgemeinen noch an derVor⸗ 
wahl zur Aufſtellung von Stadtraths- 
Kandidaten im nächſten Frühjahr bethei— 
ligen. Auch Frauen können ſich regiſtri— 
ren laſſen und ihre Stimmen für Kan— 
didaten als Truftees der Univerſität von 
Illinois abgeben. 

— — — — — 


Wird prozeffiren. 


Um die Derbandsleitung der Srauenver: 
eine des Kath. Körfter-Ördens. 

Bei dem kürzlich in Detroit abgehal- 
tenen Nahresfonvent der Frauenvereine 
des Drdeng der Katholifchen Förſter 
ift die bisherige Verbands-Präfidentin, 
Fzrau Elizabeth Rodgers, al Kandi- 
datin für die Wiederwahl von ihrer 
Mitbewerberin, rl. Rittmann, mit 
nur einer Stimme Mehrheit gefchlagen 
worden. Geftern ift nun hier, im 
Unity-Gebäude, die Reorganifirung 
des Verbandsporftandes erfolgt. Es 
hieß, daß Frau Rodgers bei diefer Ge- 
legenheit Schwierigfeiten machen mwür- 
de, und um Mißhelligkeiten vorzubeu- 
gen, war PRolizeifhug aufgeboten mor- 
den. Diefer erwies jich als überflüj- 
fig. €8 heißt nun, Frau Rodgers 
wolle einen ‚Berfuch machen, fich auf 
dem Wege eines gerichtlichen Einhalt3- 
verfahrens in der Verbandsleitung zu 
behaupten. 

— —— — 
Patriotiſche Serben. 


In der Mozart Halle an der Cly— 
bourn Avenue nahe Halſted Straße 
verſammelten ſich geſtern zahlreiche 
Serben, die unter dem Vorſitz des 
Schriftleiters Palandech von der ſer— 
biſchen Zeitung Proteſt dagegen ein— 
legten, daß Oeſterreich Bosnien und 
die Herzegowina behalten will. Es 
wurde feierlich beſchloſſen, daß Ser— 
bien dieſen angeblichen Schandſtreich 
mit Waffengewalt zu vereiteln ſuchen 
ſolle. Zur Beſtreitung der erwachſen⸗ 
den Koſten würden die Verſammelten 
nach Kräften beitragen, auch würde der 
eine oder der andere verſuchen, bei dem 
Schlachten mitzuthun, das unbedingt 
anheben ſollte. 

— — 
Gluͤckliche Erben. 


Durch Zufall hat Emil Aſcher, Ge— 
ſchäftsführer der Handſchuhfabrik von 
Gallagher & Aſcher, 135 Adams 
Str., erfahren, daß ein vor zwanzig 
Jahren in London geſtorbener Oheim 
bon. ihm $2,000,000 hinterlaſſen hat 
und er einer. der lange geſuchten Er— 
ben iſt. Ihm wird vielleicht die Hälfte 
des großen Vermögens zufallen. Herr 
Aſcher und ſeine Gattin kamen vor 25 
Jahren aus Deutſchland nach Chica⸗ 
go, die Familie wohnt im Hauſe 
4835 Prairie Abe. 


Eantwen ihuldig erklärt. 


»Rechtsanwalt Robert €. Cantmell 
wurde geſtern Abend von Geſchworenen 
in Stadtrichter Foſters Gerichtshof 
des am 28. September auf den Unpar⸗ 
teiiſchen John Kerin im American 
—* Baſeball Park verübten An⸗ 
F riffs ſchuldig erklärt. Er kann zu 

eldſtrafe von 88 bis zu $100 verur- 
theilt werden. Sein Anwalt bean⸗ 
tragte ſo Hung einen neuen Prozeh, bie 
Berhan darüber fol am 24, Dt» 
tober fattfiben. 


Der wahrhaft moderne Kritifer 
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Unterröde 


Sateen Unterröde für 
Damen, regul. Preis 
bi3 au $3.50, fpez. au 


51.48 


WIEBOLDTS 


MiLwaukee AVENUE AND PAULINA STREL”. 


Beine 


Shirtweaiits für Damen, 
regul. Preis bi3 au 2.28, 
ſpegiell zu 


75c 


Nie zuvor ein Cloak-Verkauf der Diefem an 





un 


Goodman’ 


s ganzem Lager zu 





Waiſt-Bargains zu 


rerſey, werth bis 


zu 810.00, 


32.00 35.00 


9. 


zu 


ver Stück für indigoblane Männer— 


Ta' chentüger. 
Taſche mücher, große Sorte, echtfar— 


® 
4i bia, trequlärer Rreis Sc, Tpeziell, fo 
lange 250 Dpd. dvorbalten. 
m. ver Yard für Stiderei Einfafiung u. 
DE Kinfüge. Nefter von 4 bis 6 Dbs. 
regul. ſpez. 
lange 3750 Ms. 


Neue Kleiderſtoffe 


Preis bis au 106, io 


vorbalten. 


ver Db. für 36-501. arauc und 

DIızr braune Miſchungen neue Herbſt⸗ 
rw Suitinns, nette, beliebte Mu— 
Preis 58c, nur von 9411 Borm. 
ver Yard für 3653zöll. ſtrilt 
reinwoll. Damentuch, einfache 
Farben u. graue Miſchungen, 
Dualität. 


fter, reg. 


Dat 


reguläre 48c 


W. aſchſto ffe-Verkauf 
634€ ve 


bedrudte 
Be Auswabl von 
brifrefter, regul. 121%c Werth. 
per Yard für extra ichweren unge- 
> bleigten Spafer- u. Baumwollflanelt, 
10 Yd. an einen stunden, real. Loc 
Qual., 


bon 9-11 Uhr Vormittags. 
6 omforters, Servietten 
Kattıım überzogen, 


Arnoids 
gro 
Fa⸗ 


Dard Für 32. »zöll. 
stleider-Wlaids, 
Nuſtern, 


nur 


für Bett« „Gomforterd, 
de ver Stüd für 1853zöll. hohlgeſäumte 
rere Mutter, werthb $1.75 Did. 


t autent 

ä mi 
rk )e aleih, Größe 72 bei 76, duntle 
Leinen-Servdietten, extra QDual., nıeh- 
Damen— Strümpfe 


beide Ceiten 
Farben, geiteppt, gut gefüllt, reg. 1.25 With. 
N 


BE Baar Tür iawarze, {dwere, 
19c liesnefütterte,  nahtloie Damen- 
Strümpfe, vegulärer 15c Wertb. 


Lifkösöre Zigarren 


davana D Dainties, rei— 


Mononram — is 
ne Habanga Einlage, 


ey oder Cal. Grape 
Brandy, reg. Preis Umblatt u. Dedblatt, 
$3.00, ‚peziell für 1 $2.00 Werth, Kiſte 
diefen Lerfauf, -| bon 50 $1.25, 25 c 
Gallone si 85 oder 10 für.... > 
zu .......* 3000 Origin. Havana 
Jamaica Rum, er- Seconds, iange Einl., 
ira Qual. reg. Pr. regul. 81.50 Werth, 
82.50, Gall. $1.69, 


fi i 
ver % 87e a 89 


Gallone organ Lewis Hava- 
Zafelbier, fesie, na Zigarre, reg. 1.2: 
ver 2 Werth, Kiſte 
Flaſchen von 50, au.... 

$1 Flaichhe Doppel- | Zigarren » Glippings 
tümmel oder Rye oder poln. Schnupf⸗ 
Whisteh, 48c 
volles Dt., au 


DD. 


tabaf, der 
beſte, Pfd 


+++ a u I a er | 


Berfonat-Hahridıten. 


— Tel. Bertha Tuppler, Die Setretärüin | 
des Moftmeifters Gampbell,,yat jich mit \a= 
fob Baur, dem Rräfidenten der Yiquid Car- 
bonic Gonpany, verlobt. rl. Tuppfer tit 
jeit elf Jahren im Poftdienft und vor dem i 
Amtsantritt Sampbells jhon Sekretärin der | 
Roftmeifter Foyne und Buffe gewefen. Als ! 
Herr Buffe-jeinerzeit Dur einen Kiienbahn= | 
Unfall aufs Krantenlager geworfen wurde, 
vertrat Frl. Dirppler feine Stelle. Nebenher 
hat fie die Rechte ftudirt. Sie ift auch Wize- 
präfidentin der „Allinois Bufine; Women's 
League“. Frl. Duppler wohnt im Virginia- 
Hotel. 
Names Harvey Miller, ein befannter 
Sefchäftsmann, der fünfzig Jahre in Chi 
cago gelebt hat, ift in jeiner Wohnung, 1647 
Sheridan Road, geftorben. Er war bis vor 
wenigen Nahren Mitglied der Firma Chas. 
P. Stelfogg & Co., jpäter Seichäftsfiihrer des 
Chicagoer Jweiges des Aleiderhaujes Branz | 
deqee, Kincatd & Go. Herr Miller war Mit: 
glied der St. Bernardsftomthurei, der Ghiz | 
cago Athletic Ajiociation und Des Hamilton | 
Stud. Er hinterläßt eine Wittiwe und zwei | 
Töchter. ——— 

Verlobt haben ſich Melville N. Roth— | 
fhild, Sohn des verftorbenen U. M. Noth: 
ihild und Enfel von Neljon Morris, und | 
Fl. Beatrice Frank, Tochter von Herr und | 
Frau George Franf,. Herr Nothichild, dei: | 

* 
4 
* 


ſen Vater einer der Kaufmanns-Pioniere 
Chicagos war, hat unter der Leitung ſeines 
Großvaters in den Viehhöfen den Schlacht— 
hausbetrieb ſtudirt und dort bis Anfang 
dieſes Jahres gearbeitet. Dann organiſirte 
er die National Truſt K Credit Co., deren 
Präſident er iſt. 


Schifisfarten! 


Miedrigite Rate nad u. von Guropa. 
Beite Bequendlichfeit. Schnelfite Wote. 
Billieite Raten 
nah New Morf 


und allen dftfihen Städten. 
Ausländiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
193 S. Glark Str., Chicago. 


Tifen Abends bis 8 uhr. Sonntags 9 Uhr Vor⸗ 


mittans bi$ 5 Uhr — 
of, 


didojon,gmo | 


Hier find ganz zweifellos die größten und eritaunlichiten 
irgendwo offerirt wurden. 


werden bier angeführt! Leien Cie! 


D Dameu⸗ ¶ oats 


Stichere en | 


=5c | HIRSCH 
RT ET RE, 


finden, die jemals 
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D Dameu⸗ Slirts 


Mudchen Coals 


Kerſey oder Ehe: 
viet,, wertb bis 
zu .50, zu 


sl. M 32.00 


3.0 


Mittwoch iſt der 
unſeres großen 


Wolle, werth bis 
zu 87.50, au 


32.0 53.00 | 


34.0 


Eröffnungstag 
Verkanfs von 


Nach mouaterangen Vorbereitungen eröffnen 
wir morgen dieſen großen geldſparenden 
Vertauf. Es iſt ein Verkauf, den die ſpar— 
ſamen Hausfrauen in der ganzen Sladt 
willtommen heißen werden, denn er bietet 
Gelegenheit alten Nurziwaarenbevarf au 
Lreiſen zu erhalten Die eine bedeutende 
&-marı HB bedeuten. Die äußerst niedrigen 
Rreife, don denen wir bier nur einige an: 
werden nur ermöglidt durch a. 
und die Stärfe unferer Kauft-T 
ganifation. 


Runde Chubichnüre, 5c_Wtb., 
—“ sen, 5c_ Werth, u* 
5 9. Volts ; StirtBraid, 10c Wtb., zu....ö 
100 Mb, Spule Beldings Näbfeide, ae 
24_ Yard Stüde woll. Beſatbbraid, au....de 
Kräufel-Eifen, 8c_Wertb,_aut....se 
Strumpiftopfer, dc Werth, 
Salen u. Def., Ihwarz d. weiß, 3c Harte. ie 
Erowieh's 200 N. Sp. Nübfaden, 4 für..de 
Glaceleder Kräusler, 5c_Wtb., Did........de 
Gold- od. Silberöfige Nadeln, 5c Papier..2e 
Perllnöpfe, alleGr., 16—24, Ic B., Dr...iec 
deal Stopfbaummolle, 3c_Wtb., 
Houfebold Ctednadeln, 400 nn 
Mafchinenöl, Sc Slafche, 2 Ölenorsaonnee: 
Gebürtete Stablfcheeren, 19c Wth., zu.... 
EStrumpfbalter für Kinder, 10c he 
Strumpfbalt. f. Damen, 50c u. Töc W.. 
Trauerſtecknadeln, ſchw's od. weiß, Sc K 
Vienenwadhs, 5c Werth, zu 


re 
f Natürlid! 


Brillen heilen Kapfichnierzen 
undverbeifern die Sehfraft, weil alle Ner: 
ven der Hugen (7 in jedem Auge) direft 
nah dem Gebirn führen, und jede Ans 
firengung derſelben verurſacht Schmerzen 
und Bein im stopfe. Nichtig angenahte 
Brillen verbüten YInftrengung der Wbgen- 
nerven. 


führen, 
Größe 


„Sandy“ 
FE 2 


Kl; 


Goldene 
Brillen 


$1.95. $2.95 
und $3.95. 


Goldene 

Brillen 

3 sı.95, $2.95 
und 83.095. 


Augen- WIEBOLDT $ 


Spezialiit 


dinangieles. 


Wir offeriren zum Verkauf: 
Eile ichere Fypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinſen. 


KkAUSE SAVINGS BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str. 1508,didofafon* 


Wu. ©. Heımzmann & Co, 


92 La Salie Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken.“ 


Sichere Geldanlagen 


Gerleihen Geld auf Grundeige: X Gum sm | 


uichrigiten zeitgemäßen Sünsfup. 
Bapr.iıdoiat 


Schiffslarten 


age Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 


nah Wien, 


> 
8 > mesvar. 


Direlte Verbindung mif allen Melttdeilen. &e 


röt d. Hauſe 


A. Boenert & Co. 
266 Sü» Clart Str 


Hotel Kaijerhof, nahe Ban Burcı Str. 
Sn Ckicago fei 1871. 


Budapeit und Te- 


ISCHIFFSKARTEN. 


$528.00— Bremen, Hamburg. 
$29.00— Budapett, Wien. 
Einzelne Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. 


O.TO JILOWS.Y:' 


192 ©. Clark Str. 
of8—15 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 


Oefen zu kaufen, 


und wir haben alle Sorten, die beſten Fabri— 


late in der Stadt. Garlands und Acorns, und 


—— 
ZINNER, BOCK & 60. 
71 €. Baibington Str, Chicago, = 


— Sie — en Yen mete brer 
len wol 22 
uns. edit u 


“ 
na ie 1 Yartısn —— an uns 
ie —— — 


allen 
af € 
und Bi fen. fenden = Be am 1@ 


Ku. Men ee 
Lefet die „Sonntag 


wir — Eud $10.00 an jedem Ofen zu 
fparen, Ihr bier Tauft. 
Ein Buner ‚Kochherd, 6 Löcher, =“ 
Garantie, überall für 26.75 auf. 
E nee: Brei dielen 18. 75 


Wir Sa. wie eine bübfhe Auzmahl bon 
Möbeln und Teppiden, und tnir verfaufen ge- 
gen Baar sder auf leichte Abzahlung. 


Mäntels, 


19ae,%,bw | 


W Li) igfeit gleichtommt. Der große se Verkauf von 
weıtiger als 115 Halb. 


Suit-, Pelz» und 
Einige PRrobepreife 


Bel Scars 


mwertb bis au $5, 


| Unter — Dept. 


Neue Herbſtanzüge, Ueberzieher und Cra— 
venettes für Männer und — Wer⸗ 
the bis zu 812.00, gebrochene 

Vartien, alle Größen, 30 

biß 44, fpeziel zu 


Prachtvolle Schul-Anzüge für —— und 
Kinder, 2 Paar — mit 

jedem Anzug, Größen 7 bis 

16, $2.50 Wth., ſpegiell 


Gardinen, gr. iin 


wth 


Stück.. 2% 


Gable Net und feine Nottingham Eyigen- 
gardinen, einfach und emu⸗ 

ſterte Centers, regul. 

Werth, per Paar 


Wete — — 


750 Paar Spitzengardinen, 
conds, leicht befchädigt, 
zu $1.50 per Paar, fvea., 


Se⸗ 


Feine naturwull. und Gamel3 Hair Hem- 
den nnd Hojen für Männer, » 
feine auftral. Wolle, — 81. 25 
die Haut nicht, ‚Sr. 34 b 

Feines Männer-Unterzeng, au3 auftralifcher 
Wolle, Naturwolle u. Camel3 1 50 
> 


Haar, mit ewas Baummolle 
Ausitattungen 


um nicht einzugeben, 34—50 


Haus- 

Waſchleine, 50 Fuß lang, echt 

Hanf, fveziell, 1 c 
das Stück au 

Teppichflopfer, aus befiem Rohr, 

extra grobe — 19e 
fpeziell zu. 

mi änner: » Steümpfe 
Schwere wollene nahtlofe Me- 

rinvjorfen für Männer, affort. 

Sarben, Paar 

Kobolo 


Tonic 
Ozoline, 
81 Größe 


oder | Sal Soda, 
6 


c iv. 5 Pd... 3c 


ri ebad 
&ilac Roachpulver, ae Coon, En 
für AInfeften, 1% ® ö 
15c Größe zu für ce 


i iner nor⸗ ö 
Beniimer Lebertliran, Keane 


bolles 1e —* 
Aohlers KRopfwehpuf- | Wildurs NKalan — 
Del # Bid. 


ver, 25c 
Größe, au...... c Büchſe 


Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
zuverläffige Sparkaffe für Spas 
rer — imo fie 34 Zins auf Zinfes« 
zins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteßt, 
— Kontos können an jebem Ges 
ſchäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund» Sloor 


Firft National Bant-Gebände 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Ste. 


XRXXRC 
Gktkntbaun gSous 
Dentihe Bant 
Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: 8* gene Srund» 
Rapitaldanlagens figerite su 5 m. 0%, 
DUB Beachtet! ug 
untere Auslandd- Mätteilung: { 
Krebitbriefe Be u Er 
@uropätiche * 
—— * P. 3 übenb ge * 
Bollmaditen, Erbihaft 
een Rentsianen w. * 5 „ante al 
— u. prompt beforgt. 
Kr sus slanite wündl. a, Gehe 
ed. 
Geld au berfeihen 
'E.R. ones & Co., 
157 Washington ur a 


Woifs Furniture House ai 


570-576 Lincoln Avenze. 
1of,unebot, A er — 


Ofeniheile. 5 


H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 
EEE Drien Tune BE 


9 Uhr. 


elaſtiſche Strümpfe u. !. m. au 
ben alierbilligften Breifen. Promobirtee Arzt. 
| Evesialift an Brüden, pabt es Euch frei an. 
| Geprüfte Wärterin für Damen und Kindes, 
Private Anpaßzimmer. __.Densih geipzaden. 


BOSTON sToRE, 


Sinte. Madtien und Drurtern, 


\ 
X 7 ger Brugbänder, —e— 





